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Sonnabend / Sonntag , den 30 . /31 . Dezember

Mit Mut und Kraft in das Jahr 1940

Jahrgang 1939

Durchbruch zur neuen Zeit !
Großdeutschlands Sieg sichert Europas bessere Drdnung

In Ostfriesland , am 30. Dezember . | sten Grenzen . Oesterreich durfte seinen Wil¬

Das Schwergewichtdes nun entschwin¬Das Schwergewichtdes nun entschwin - len zur Heimkehr nicht verwirklichen. Dar¬
benden Jahres liegt zweifellos in jenen über hinaus mußten unzählige Deutsche eine

bittere Leidenszeit durchleben in dem pol¬
Tagen des ausgehenden Sommers , da die nischen und dem tschechischen Vasallenstaate ,
Würfel um Krieg oder Friede fielen . Es die beide vom Osten her das Reich bedrohen
blieb teine andere Entscheidung als die mit
den Waffen . Es ist dem letzten Bolts - sollten , wie nach wie vor Frankreich im
genossen flar , mit welchem Eifer sich der Westen uns nicht zur Ruhe kommen ließ. Es
Führer bemüht hat , eine Verständigung zu

war ein wohl ausgeflügelter Plan , nach dem

erzielen, die sich am Ende aber als unmög - gehandelt wurde, um das Reich in ewiger
erzielen , die sich am Ende aber als unmög - Ohnmacht niederzuhalten . So fasten Eng¬
lich erwies , so daß die Wehrmacht die Ant - land und Frankreich ihre Herrschaft über
wort auf Herausforderung und Einkreisung Europa auf, in der sie von niemandem be¬
erteilen mußte . Die Hoffnung , daß das
Abkommen von München im Herbst 1938 der hindert wurden . Rußland stand seit Welt¬
Ausgangspunkt für eine friedliche Neuord- kriegsende abseits , und auch Italien war
nung der europäischen Verhältnisse werden völlig durch den faschistischen Aufbau im

Innern beansprucht . Während diese beiden
fönnte , erwies sich als trügerisch . Versailles , Mächte sich einer aktiven Außenpolitik ent¬
die üble Geistesfrucht der Westmächte , be¬
drückte die völkische Lebensordnung Mittel - hielten , trieben die Neutralen , die in dem

Genfer Verein und der Kleinen Entente
europas von Anfang an auf das schwerste. zusammengefaßt waren , mehr oder weniger
Anstatt nun die von Adolf Hitler eingelei .

tete friedliche Bereinigung , die in feiner
Weise Engländer und Franzosen
drohte , als ein Gebot der Vernunft hin¬

zunehmen , war Großbritannien entschlossen ,
das Unrecht , das am Ausgang des Welt¬
frieges festgelegt worden war , mit allen

Mitteln aufrechtzuerhalten . Paris , nicht
fähig einer eigenen selbständigen Politik ,
schloß sich dem Vorgehen Londons an und
belastete sich somit gleich schwer mit der Ver¬
antwortung um den neuen Krieg .

be¬

Wenn wir am Silvester 1939 den Blick
zurückschweifen lassen , dann drängt sich uns
der Vergleich mit dem Kriegsneujahr

Wenn

1914/15 auf . Damals wie heute hatte Eng¬
land die Brandfackel über Europa geschleu¬
dert . Der deutsche Aufstieg war den Briten
nicht minder als in der Gegenwart verhaßt .
Und es war den Giftmischern an der Themse
vorzüglich gelungen , den Ring der Ein¬
freifung um das Reich zu legen .
Bitter mußte das deutsche Volk die Fehler
seiner Führung bezahlen , die die Richtlinien
der Bismarckschen Außenpolitik außer acht
gelassen hatte . So entbrannte der Welt =

frieg , in dem England die halbe Welt gegen
uns aufzuhehen verstanden hatte .
wir uns jener Lage von 1914 recht bewußt
werden , ermessen wir erst den Wandel der
Zeit . Wir haben feinen Zweifrontenkrieg
wie damals zu führen , und ebensowenig
kann uns der Brite mit seiner teuflischen
Einschnürung die Luft abdrücken . Von ent¬
scheidender Bedeutung ist aber die Tatsache ,
daß aus dem unpolitischen Deutschland von
ehedem das politische Großdeutschland ge¬
worden ist , das sich die Gegenwart gesichert
hat und sich die Zukunft erobern will . An
Stelle einer schwachen Leitung , die nicht

Herr der verschiedensten Parteiſtrömungen
war , gebietet heute ein Führer als Voll¬
Strecker des Volkswillens , der ausgerichtet ist

durch eine Idee .

große

Das Kräfteverhältnis der Westmächte ,
die diesmal troz aller Bemühungen , andere
als billige Helfer vorzuschicken , allein gegen
uns fämpfen müssen , hat sich im Hinblic
auf die neuerstandene Großmacht ' in Mittel¬
europa völlig verändert . Als das

Ringen 1918 zu Ende gegangen war und
der Berrat die Entscheidung gebracht hatte ,
bot sich für England und Frank¬
reich eine überaus günstige Ent¬
widlung . Nach ihrem Willen wurde der

Vertrag von Versailles entworfen , der

Frieden bringen sollte , aber den Krieg ge¬
bären mußte . Die Westmächte schlugen dem
Reich blutende Wunden an den verschieden =

im Fahrwasser der Westdemokratien und | Adolf Hitler , das Reich zur Großmacht er¬
beugten sich willig der englisch-französischen hoben.
Vormachtstellung.

Wie Versailles nie möglich ohne den
9. November 1918 gewesen wäre , so auch
nicht die Nachkriegspolitik ohne das System
von Weimar . Im Innern des darnieder¬
liegenden Deutschlands, das am Ende seiner
Kraft war , wußte der Feindbund eine Re¬

gierung , die auf Grund internationaler
Bindungen feine Kraft zu völkis
schem Widerstande besaß . So bestand
zwischen den außen- und den innenpoliti
schen Verhältnissen eine enge Wechselbezie¬
hung. Eine ohnmächtige, abhängige Füh¬
rung an der Spize einer in Klassen und
Parteien zerrissenen Nation verfügte über
feine wehrmäßige Kraft und feine wirt
schaftliche Stärke . Und welch ein Wandel

nach zwei Jahrzehnten ! In heißem Ringen
hat der neue Schmied deutscher Einigkeit ,

Aufnahme : Tews .

ein

Die beste Wehrmacht unseres
Erdteils schirmt die Geschlossenheit eines
Volkes , das sich aus der Umflammerung in

Welt- und Nachkriegszeit herausgelöst hat.
Während die wirtschaftliche Selbständigkeit
erheblich gesteigert worden ist, umspannt der
beherrschende Block Mitteleuropas
Staatsgebiet , das um ein Drittelgrö
Ber ist als jenes Deutschland, das 1914/18
die Auseinandersetzung mit einer Welt von
Feinden zu bestehen hatte . Damals waren
Rußland und Italien auf der Gegenseite;
heute sind diese beiden Großmächte Freunde
des Reiches und lassen sich nicht mißbrauchen
für die Belange der britisch-französischen
Geldherrschaft .

Nach vier Monaten des neuen Krieges

fönnen wir Feststellungen treffen , die uns
den endgültigen Sieg verheißen. In einem
beispiellosen Feldzug der achtzehn Tage
wurde Polen niedergeworfen . Die deutsche
Wehrmacht legte hier ein überzeugendes

Zeugnis ihrer Stärke ab , an die bis dahin

England und Frankreich nicht glauben woll¬
ten . Die Feindmächte erklärten uns wohl

den Krieg ; aber Hilfe fonnten sie dem öst¬
lichen Bundesgenossen , der uns den Frieden
bei Berlin diktieren wollte , nicht bringen .

Der Westwall ist uneinnehmbar , und so ist

schnell Franzosen und Engländern der Mut

zu jenem großen Angriff vergangen , der

ihrer eiligen Kriegserklärung hätte folgen
müssen . Demgegenüber hat das Reich
das Gesetz des Handelns ansich
gerissen ; auf dem Wasser und in der

Luft werden dem Gegner Schläge auf

Schläge versetzt . War 1914/18 die britische
Hungerblockade eine bewährte Waffe gegen
Deutschland , so ist sie heute nicht nur abge¬
Stumpft , sondern auch zur schwersten Bes
drängnis Englands geworden . Während
wir uns durch eine erhöhte Erzeugung und
eine rechtzeitige Vorratwirtschaft sicherten ,
überschritten noch vor Jahresende die

Verluste der feindlichen und der neutra

len Handelsschiffahrt eine Million Tonnen .
So ist die Zufuhr nach Großbritannien zu
einem gefährlichen Unternehmen geworden ;
denn überall lauert der Tod !

Gewiß ist auch für uns der Krieg schwer .
Aber wir führen den Kampf um unser völ
tisches Lebensrecht , das die Westmächte uns
nicht gönnen , weil on Gold mehr be =

deutet als Blut . Weil die Hörigen einer
beutehungrigen Geldherrschaft hassen in
blinder Vernichtungsgier , sind wir entschloss
sen zu dem harten Widerstande , an dessen
Ende nur der Sieg sein kann . Der äußeren
Front , die die unvergleichlich größeren Opfer
bringt , ist die innere würdig . So begeht
Deutschland anders als 1914 den Ueber¬

gang in ein neues Jahr . Nicht wie damals

von einem Ring der Feinde umschlossen ,

führen wir die endgültige Auseinanders
setzung mit England und Frankreich .
das Volk von 1939 ist nicht mit dem von

1918 zu vergleichen . Geläutert in schwerem
innenpolitischen Ringen , ist Großdeutschland
eines überragenden Führers würdig gewors
den und so zu fener Macht emporgewachsen ,

die die Weltstellung des Reiches und den

anständigen Frieden Europas zu sichern vers
mag . In dieser Zuversicht überschreiten wir

nicht nur die Schwelle zu einem

Jahre , sondern begrüßen wir auch ein neues
Zeitalter ! Und wir neigen uns in Ehrfurcht
vor den Opfern , die da bleiben auf dem

M. F .Wege zum Siege .

neuen

ind



Mit solchen Soldaten muß Deutschland fiegen !
Erlasse und Aufrufe zum Jahreswechsel / 1939 ein Jahr folzer Betvährung

Der Führer an die Wehrmacht | tiger Borgänge für die Geschichte unseres Bol- ledigung Bolens Borschläge für eine auf lange bau mußte schließlich scheitern an dem brutalen
Berlin , 30 . Januar .

Der Führer und Oberste Befehlshaber hat
zum Jahreswechsel folgenden Erlaß an die
Wehrmacht herausgegeben :

Soldaten !

Das Jahr 1939 war für die großdeutsche
Wehrmacht ein Jahr stolzer Bewäh¬
rung . Ihr habt die Euch vom deutschen Volk

anvertrauten Waffen in dem uns aufgezwun¬
genen Kampf siegreich geführt . In knappen
achtzehn Tagen gelang es durch das Zusam =
menwirken aller , die Sicherheit des Reiches im
Often wiederherzustellen , das Versailler Un¬
recht zu beseitigen .

Boll Dankbarkeit erinnern wir uns am Ende
dieses geschichtlichen Jahres der Kameraden ,
die ihre Treue zu Volk und Reich mit ihrem
Blut besiegelten !

Für das kommende Jahr wollen wir den
Allmächtigen, der uns im vergangenen so sicht¬
lich unter seinen Schuh genommen hat . bitten ,
uns wieder seinen Segen zu schenken und uns

zu stärken in der Erfüllung unserer Pflicht !
Denn vor uns liegt der schwerste Kampf um

das Sein oder Nichtsein des deutschen Voltes!
Mit stolzer Zuversicht blicken ich und die

ganze Nation auf Euch! Denn : Mit solchen
Soldaten muß Deutschland siegen !

tes gekennzeichnet :
1. Zur Beruhigung Mitteleuropas und zur

Sicherung des deutschen Lebensraumes erfolgte
die Eingliederung der uralten deutschen Reichs
gebiete Böhmen und Mähren als Protektorat in
den Rahmen des Großdeutschen Reiches . Deut¬
sche und Tschechen werden wie in Jahrhunderten
der Vergangenheit auch in der Zukunft wieder
friedlich nebeneinander leben und miteinander
arbeiten .

Das 1939 ist durch eine Reihe gewal - tragen und darüber hinaus noch nach der Er - , allen Völkern in gleicher Weise dienenden Aufs

Sicht hin zu garantierende Befriedung Euro - Bernichtungswillen Englands . In der Ver¬
pas zu machen . Ich wurde dabei unterstützt vor teidigung der heiligen Lebensrechte unseres
allem durch den Duce des faschistischen Stalien , Voltes tam so die Stunde , in der unser Führer
der im Sinne und Geiste unserer Freundschaft und Oberster Befehlshaber die Losung geben
alles tat , um eine Entwicklung aufzuhalten , die mußte : Kampf und Sieg !

für ganz Europa nur von Unglüd begleitet sein
tann . Allein , die jüdischen und reaktionären
Kriegsheger in den kapitalistischen Demokratien
hatten seit Jahren auf diese Stunde gewartet ,
sich auf sie vorbereitet und waren nicht gewillt ,
von ihren Plänen der Vernichtung Deutschlands
abzulassen .

2. Das Memelland kehrte zum Reich zurück .
3. Durch die Vernichtung des bisherigen pol¬

nischen Staates erfolgte die Wiederherstellung
alter deutscher Reichsgrenzen .

In diesen drei Fällen wurden lebensunfähige
Konstruktionen des Versailler Vertrages be¬
seitigt .

Das vierte Merkmal dieses Jahres ist der
Nichtangriffs - und Konsultatiopalt mit Sowjet¬
rußland . Der Versuch der plutokratischen Staats :
männer des Westens, Deutschland und Rußland
zum Nutzen aller Dritten wieder gegeneinander
bluten zu lassen , wurde dadurch im Keim erstickt ,

die Einkreisung Deutschlands verhindert .
Daß diese politische Entwicklung so erfolgreich

gelingen konnte, verdanten wir ausschließlich
der durch den Nationalsozialismus erfolgten
inneren Neuformung des deutschen Boltes.

Steigend hat sich der Erziehungsprozeß , den
die nationalsozialistische Bewegung am deutschen
Volfe vornahm , wirtschaftlich und politisch er¬

Adolf Hitler an die Partei folgreich auszuwirken begonnen . Die militäri¬
sche Wiederaufrüstung hat ihre Ergänzung ge =

funden in einer neuen Wirtschaftspolitit, die

gez . Adolf Hitler .

Berlin , 30 . Dezember .

Der Führer hat zum Jahreswechsel fol :
genden Aufruf erlassen :

Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen!
Parteigenossen !

Als vor sieben Jahren der Nationalsozialis¬
mus nach einem beispiellosen Ringen um die
Seele des deutschen Volkes endlich zur Füh
rung des Reiches berufen wurde , befand sich

Deutschland in jenem Zustand , den Clemenceau
einst mit dem kurzen Sah charakterisierte : Es
find zwanzigMillionen Deutsche zuviel auf der
Welt !" Das zur Verwirklichung dieses Wun¬
sches unserem Volt aufgezwungene Versailler
Dittat hatte seine Väter nicht enttäuscht. Die
deutsche Nation , uneinig im Innern , zerrissen

im Gesamten , ohne Macht und Ansehen , chien
nicht mehr in der Lage zu sein , der mit der

politischen Verftlavung stets Hand in Hand ge¬

henden wirtschaftlichen Verelendung Herr zu
Die sieben Millionen Erwerbslosen

ergaben mit ihren Angehörigen rund 24 Mil
lionen Menschen , denen jede Existenzgrundlage
fehlte . Fünfzehn Jahre lang hat das demo¬
tratische Deutschland um die Revision des bit
tersten Unrechtes , das jemals einem Volte zu
gefügt worden war , gewinselt und gebetteit .
Die Vertreter der plutokratischen Weltdemo :

tratien hatten hierfür nur eiftae Ablehnung
oder hohnvolle Phrasen übrig . Der National :

sozialismus aber war seinem Programm ent :

sprechend entschlossen , die unser Volt betreffen
den Aufgaben ob mit oder ohne Einwilligung
der Umwelt zu lösen !

werden .

das Reich nicht nur auf vielen Gebieten vom

Auslande unabhängig macht , sondern die uns

auch die Ueberwindungder Erwerbslosigkeit in
einem Ausmaß gestattet , wie dies bei den
reichen Ländern des Westens auch heute noch

nicht der Fall ist. So treten wir im Innern
organisatorisch geeint, wirtschaftlich vorbereitet
und militärisch auf das größte gerüstet in das
entscheidendste Jahr der deutschen Geschichte !

Denn über eines , Nationalsozialisten und Na¬
tionalsozialistinnen , sind wir uns alle flar :
Der jüdisch - kapitalistische Weltfeind , der uns
gegenübertritt, tennt nur ein Ziel, es heißt :
Deutschland, das deutsche Volt zu vernichten !
Wie immer sie sich auch bemühen , dieses Ziel
mit Phrasen zu umschreiben, es ändert nichts
an der endgültig gefaßten Absicht !

Sie erklärten erst , Polen helfen zu wollen.
Sie hätten aber Polen so leicht zu helfen ver :

mocht , sie brauchten es nur nicht mit ihrer Ge¬
wissenlosigkeit in den Krieg zu hetzen. So wie
der polnische Staat aber die Folgen seines
wahnsinnigen Schrittes dant der Schlagkraft un¬
serer Wehrmacht erfahren hatte , war nicht mehr
die Wiederherstellung Polens das Kriegsziel ,
sondern nunmehr die Beseitigung meiner Per¬
son , d. h . die Ausrottung des Nationalsozialis
mus . Kaum tam ihnen zum Bewußtsein , daß
das deutsche Volt auf diesen Schwindel nach den
Erfahrungen des Jahres 1918 überhaupt nicht
mehr reagiert , da bequemten Sie sich endlich zur

Wahrheit , nämlich : Daß es ihr Ziel set , das
deutsche Volt als solches auszurotten , das Reich
aufzulösen und damit zu zerstören . In der feis

gen Hoffnung , für diese Aufgabe andere als

Selfer zu gewinnen , schredten sie weber zurüd
vor der Einspannung sogenannter neutraler "
noch vor der Dingung bezahlter Mordgefellen.
Das deutsche Volt hat diesen Kampf nicht ges
wollt . Ich habe bis zur letzten Minute vers
sucht , England die deutsche Freundschaft anzu

Diese Herren Kriegsinteressenten wollen den
Krieg , sie werden ihn also bekommen ! Schon die
erste Phase der Auseinandersetzung hat zweierlei
gezeigt :

1. daß man selbst den deutschen Westwall
einmal anzugreifen wagte , und mit den

aus =

Waren die Befreiung des Memellandes und
die Sicherung des Reiches durch die Errichtung
des Protektorats Böhmen und Mähren die
Meilensteine der ersten Hälfte des nun vers
gangenen Jahres , so brachte es dann den Feld¬
zug gegen Polen . Nach seiner siegreichen Bes
endigung habe ich euch , meinen Kameraden der
Luftwaffe , meine Anerkennung
gesprochen . Mit mir war und ist das ganze
deutsche Volk stolz auf unsere herrliche Waffe ,
die in wenigen Tagen die Luftmacht des Gegs

nichtners zertrümmerte und dann in vorbildlichem
Verbänden desZusammenwirken

Heeres und der Marine durch ihren schneidigen
und todesmutigen Einsaz die vollständige Ber¬
nichtung des Feindes entscheidend erzwang.

Daß der Abschluß des Feldzuges gegen Bolen
nicht das Ende des Krieges bedeutete , ist
wie es Dokumente unwiderleglich beweisen
einzig und allein die Schuld der Westmächte.
Sie wollen den Frieden nicht. Nun, so sollen
sie den Kampf haben . In fühnen Fernflügen
über Feindesland, im kraftvollen Angriff auf
britische Schiffe, in fiegreichen Gefechten bei der
Verteidigung des deutschen Luftraumes habt
Shr , meine Kameraden , dem Feind die Fänge
des deutschen Adlers gezeigt. Er wird zupacken
und zuschlagen, wenn es der Führer befiehlt . In

felfenfester Zuversicht steht die deutsche Luft¬
waffe so an der Schwelle des neuen Jahres . Auf

Eure Taten und Leistungen gründet sich diese

unserer toten Kameraden . Euch gilt meinZuversicht, aber auch auf das heldische Sterben

Dant , ihnen unser aller Ehrfurcht.

2. daß überall da , wo sich deutsche Soldaten
mit ihren Gegnern messen konnten, der Ruhm
des deutschen Soldatentums sowohl als der Ruf
unserer Waffen erneut gerechtfertigt wurden .

Möge das Jahr 1940 die Entscheidung brin¬
gen . Sie wird , was immer auch kommen mag ,
unser Sieg sein! Alles , was in dieser Zeit an
Opfern vom einzelnen gefordert wird, steht in
feinem Verhältnis zum Einsatz, den die ganze
deutsche Nation vollzieht, in feinem Verhältnis
zum Schicksal, das ihr drohen würde, wenn die
verlogenen Verbrecher von Versailles noch ein
mal die Macht erhielten . Wir haben daher ein
flares Kriegsziel : Deutschland und darüber hin¬
aus Europa müssen von der Vergewaltigung
und dauernden Bedrohung befreit werden , die
vom früheren und heutigen England ihren
Ausgang nehmen . Den Kriegshehern und
Kriegserklärern muß dieses Mal endgültig die
Waffe aus den Händen geschlagen werden . Wir
tämpfen dabei nicht nur gegen das Unrecht von

Versailles , sondern zur Verhinderung eines noch
größeren Unrechtes, das an seine Stelle treten
soll . Und im positiven Sinne : Wir fämpfen für
den Aufbau eines neuen Europas , denn wir

find zum Unterschied des Herrn Chamberlain
der Ueberzeugung, daß dieses neue Europa nicht
gestaltet werden kann von den alt gewordenen
Kräften einer im Verfall begriffenen Welt,
nicht von den sogenannten Staatsmänern , die
in ihrem eigenen Lande nicht in der Lage sind,
auch nur die primitivsten Probleme zu lösen,
sondern daß zum Neuaufbau Europas nur jene

Völker und Kräfte berufen find, die in ihrer
Haltung und in ihrer bisherigen Leistung selbst

als junge und produktive angesprochen werden

fönnen .Diesen jungen Nationen und Systemen gehört
die Zukunft ! Die jüdisch -kapitalistische Welt
wird das 20. Jahrhundert nicht überleben .

Nationalsozialisten und Nationalsozialistinnen !

Deutsche Vollsgenossen !
Im vergangenen Jahr hat unser Deutsches

Volksreich dank der Gnade der Vorsehung Wun¬
derbares und Einzigartiges geleistet ! Wir lön¬
nen am Beginn des Jahres 1940 den Herrgott
nur bitten , daß er uns weiterhin segnen möge

im Kampf um die Freiheit , die Unabhängigkeit
und damit um das Leben und die Zukunft un¬
feres Voltes ! Wir selbst wollen in der Erkennt¬

nis der vor uns liegenden Pflicht alles tun , um

mit Fleiß und Tapferkeit die uns gestellte Auf¬
gabe zu lösen . Durch unsere eigene Kraft und
Silfe wollen wir so den Herrgott bitten , dem
deutschen Bolt im Jahre 1940 auch die seine
nicht zu versagen . Dann muß und wird es uns
gelingen !

Brauchitsch an das Heer
Berlin , 30 . Dezember .

Nachdem der jahrelange Versuch, mit den
plutokratischen Mächten zu einer gütlichen Ver¬
ständigung zu kommen, auf allen Gebieten ge¬
scheitert war , hat das neue Reich sich nunmehr
seine Rechte selbst genommen . Die ebenso ver¬
brecherische wie alberne Absicht, eine 80-Mil¬
lionen -Nation auf die Dauer politisch zu ent¬

rechten und wirtschaftlich von der Teilnahme an

den Gütern der Welt auszuschließen , fann fein

moralisch oder rechtlich bindendes Gesez für das

unglüdlich betroffene Bolt selbst sein . Ich habe

mich vom ersten Tage der Machtergreifung an

unentwegt bemüht , die notwendigen Revisionen
Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generals

Jowohl der politischen Stellung Deutschlands als
die seiner wirtschaftlichen Lebensbedingungen zu oberst von Brauchitsch, hat anläßlich der Jahres¬
erreichen . Alle Versuche , dies im Einvernehmen wende folgenden Tagesbefehl erlassen :

mit den anderen Mächten herbeizuführen , schei =

terten am verbohrten Egoismus , an der Tor¬

heit oder am bewußten schlechten Willen der

Westmächte und ihrer Staatsmänner . So mußte
die Befreiung des deutschen Volkes mit jener
Rechtstraft erfolgen , die zu allen Zeiten großer
Boltsnot als die Selbsthilfe eine geheiligte

war . Nach der Ueberwindung der inneren Zer¬
rissenheit hat das nationalsozialistische Deutsch¬
land Zug um Zug die Sklavenfesseln abgeworfen
und endlich im Zusammenschluß des deutschen
Boites im Großdeutschen Reich die Bekrönung

eines geschichtlich einmaligen Ringens und einer
tausendjährigen Sehnsucht erfahren .

An das Heer !

Soldaten des Heeres !

Getreu der Ueberlieferung deutschen Sol¬
datentums hat das Heer im Jahre 1939 die
Probe der Bewährung vor dem Feinde bes
tanden .

Die fiegreichen Schlachten in Bolen und die

erfolgreichen Kämpfe im Westen sind under¬
gängliche Zeugen seines Geistes und seiner
Stärke vor der Geschichte des neuen Großdents

schen Reiches . Sie geben uns die Gewißheit

für den Endsieg unserer Waffen .

Mein Dant gilt allen , die durch Einsah von
Blut und Kraft, von Geist und Herz ihren
stolzen Auftrag zu Ehre und Ruhm des deut¬
fchen Heeres gegeben haben . Im festen Vertrauen

auf den Führer , im flaren Bewußtsein unserer
Stärte , im unerschütterlichen Glauben an unsere
gerechte Sache und mit dem eisernen Willen
zum Siege gehen wir gemeinsam in das Kriegs¬
jahr 1940 .

Hauptquartier OKS ., 30. Dez . 1939 .

Der Oberbefehlshaber des Heeres

gez . : von Brauchitsch ,
Generaloberst .

Raeder an die Kriegsmarine
Berlin , 30 . Dezember

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,

Großadmiral Dr. h . c . Raeder , richtete zum

neuen Jahr folgenden Tagesbefehl an die
Kriegsmarine :

An die Kriegsmarine !

Alle diese Maßnahmen haben der anderen

Welt nichts geraubt und ihr nichts geschadet .

Sie haben dem deutschen Volt nur gegeben ,

was alle Völker längst besigen . Trotzdem hat

der jüdisch - internationale Kapitalismus in Ver¬

bindung mit sozialreaktionären Schichten in den
westlichen Staaten es fertiggebracht , die Welt

der Demokratien gegen Deutschland zu heken .

Heute ist es durch die Veröffentlichung der Do¬
In hartem Ringen um den Bestand bes

Tumente der Vorgeschichte des deutsch -polnischen
Konflittes erwiesen , daß die verantwortlichen Reiches beginnt das deutsche Bolt das Jahr

Kriegsheher in England die friedliche Lösung 1940 .

der deutsch -polnissen Probleme nicht nur nicht

wollten , sondern daß sie im Gegenteil alles
sei es zu

taten , um über Polen den Weg

einer Demütigung des Reiches oder zu einer

Kriegserklärung an dasselbe - freizubekommen .

Da die Demütigung nicht gelang , blieb nur die

zweite Möglichkeit offen : Bolen ließ sich von

ben internationalen Kriegshegern verleiten , sein

Unrecht mit Gewalt durchzusehen . In achtzehn
Tagen haben die Waffen entschieden . Die neue

nationalsozialistische Wehrmacht aber hat die

in fie gefegten Soffnungen übertroffen : Das

Bolen des Versailler diftates existiert nicht

mehr !

-

Die deutsche Kriegsmarine hat gezeigt , daß

fie den Gegner zu stellen und zu treffen vermag .
Die Kriegsmarine wird auch in dem vor ihr

liegenden Jahr getreu ihrer großen Tradition
ihre Pflicht tun im Vertrauen auf Gott , in
unerschütterlicher Gefolgschaft zum Führer und

im festen Glauben an den Sieg .

Berlin , den 30 . Dezember 1939 .

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine .

Raeder , Großadmiral , Dr . H. c .

Göring an die Luftwaffe
Berlin , 30 . Dezember .

Generalfeldmarschall Hermann Göring hat

in seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber der

Ruftwaffe folgenden Tagesbefehl erlassen :
An die Luftwaffe !

Kameraden der Luftwaffe !

Ein Jahr stolzester deutscher Geschichte liegt
hinter uns . Mit ehernen Lettern ist es ein¬

getragen in das Weltgeschehen als das Jahr des

Aufbruches der Nation zu dem großdeutschen
Freiheitskampf .

Dem Führer und Obersten Befehlshaber , dem

ganzen im Nationalsozialismus geeinten Volt
erneuert die Luftwaffe in dieser Stunde den .

Schwur , wenn und wo auch immer es set , alles
einzusehen im Kampf um Deutschlands Freiheit .

Die Barole der deutschen Luftwaffe für 1940 ist

Sieg .Hauptquartier der Luftwaffe , den 30 . 12 . 1939 .

gez . Hermann Göring ,
Generalfeldmarschall .

Simmler an 44 und MolizeiHimmler
Berlin , 30 . Dezember . .

Reichsführer und Chef der Deutschen
Polizei Heinrich Himmler hat an die Männer
der 44 und Polizei folgenden Reujahrsaufruf
erlassen :

An alle Männer der 14 und Polizei !

Im neuen Jahre 1940 , das wohl eines der

bedeutungsvollsten der deutschen Geschichte were
den wird , wollen wir wie immer des Führers
und seines Reiches treue , zu jedem Einsat
bereite 44 -Männer sein . Es lebe der Führer !

S . Simmler ,
Reichsführer 1½ und Chef der deutschen

Polizei .

Sierl an den Arbeitsdienst
Berlin , 30 . Dezember .

Reichsarbeitsführer Sierl hat an den Reichs .

arbeitsdienst folgende Neujahrsbotschaft ges
richtet :

An dieser Jahreswende gibt es für uns alle
einen Wunsch , der alle persönlichen Wünsche
und alle Sonderwünsche weit überragt : Der
Sieg unseres Volkes in dem ihm aufgezwun
genen Kampf um sein Leben .

Hinter diesem Wunsche aber soll der unbeug
same Wille jedes einzelnen stehen , auf den ihm
in der Kampfgemeinschaft unseres Boltes zuges
wiesenen Plaze seine Kraft einzusehen und
Höchstes zu leisten zur Erringung des Sieges .

Der stärkere Glaube an den Sieg und der

stärkere Wille zum Siege werden auch in diesem
Ringen , mag es noch so lange dauern , die Ents
scheidung bringen .

Arbeitsmänner !

Ihr habt in den zurückliegenden Monaten
den Bauern geholfen bei der für unseren

Kampf so notwendigen Sicherung der Ernte .

Der größte Teil von Euch war seit Kriegs¬
beginn eingesetzt zur Silfeleistung für die

Wehrmacht . Viele von Euch durften den Sieges =

zug in Polen mitmachen , die anderen haben un¬

ermüdlich weitergearbeitet an der Verstärkung

des Westwalles , an dem Eure Kameraden vor

eineinhalb Jahren , dem Befehl des Führers
folgend , als erste den Spaten in die Erde
stießen. Euer Werk dort ist nun vollendet.

Der Krieg hat Führer und Männer nun vor

ganz neue Aufgaben gestellt. Sie wurden
bewältigt .

Ueberall habt Ihr durch freudige Pflicht¬
erfüllung und hohe Leistungen dem Reichs¬
arbeitsdienst Ehre gemacht . Dafür danke ich
Euch allen , Führern und Männern des Reichs
arbeitsdienstes , im Namen des Führers .

Ich gedente insbesondere der Kameraden , die

in Erfüllung ihrer Aufgaben im Reichsarbeits
dienst vor dem Feinde gefallen oder verwundet
worden sind .

Die neuen Aufgaben , vor die uns das neue

und Entschlossenheit anpacken und im altenJahr stellen wird, wollen wir in alter Frische

nationalsozialistischen Kampfacisterfüllen .
Arbeitsmaiden 'Was wir nie gewünscht, was wir aber and

nie gefürchtet haben , wurde in diesem Jahre
Seit Kriegsbeginn hat sich nicht nur Eure

Wirklichkeit : Der Wandel unserer Waffe vom
Friedenspolitik Zahl mehr als verdoppelt , sondern auch Eure

wirksamen Instrument der

unseres Führers zum scharfen , entscheidenden Einsakfrendigkeit . Someit dies über¬

Das ehrliche haunt noch möglich war . Ihr fennt Fure oroße
und unbesiegbaren Schwert .
Streben Deutschlands nach einem friedlichen , Aufgabe , den Müttern , auf denen im Kriege so
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Neujahrsschießen in alter Zeit in Ostfriesland
Wenn das Neujahrsschießen in diesem Jahre ,

in dem unser Vaterland in einem schweren
Abwehrkampf gegen einen heimtüdischen Feind
teht , untersagt worden ist, so wird ieder deut¬

sche Volksgenosse für diese Maßnahme volles
Berständnis besitzen . Kriegszeiten bedingen
nun einmal Eingriffe in alle Gebiete des

menschlichen Lebens . Dem Nationalsozialis
mus liegt es sonst gewißlich nicht. mit Ver¬
boten und Strafen gegen alte . einheimische
Sitten und Bräuche vorzugehen : im Gegenteil ,
immer wieder erweist er sich als ihr getreuester
Seger und Pfleger .

In früheren Zeitläuften unter anderen Re¬

gierungssystemen war das wesentlich anders :

da wurde altes , eingebürgertes Brauchtum
von den Behörden oft in der rücksichtslosesten
Weise verfolgt und bekämpft . Vor allem dem
Neujahrsschießen stand die hohe Obrig¬
teit stets sehr abhold gegenüber . Beispiels
weise heißt es in einer etwa aus der Zeit um

1700 herrührenden Verfügung aus Frankfurt
am Main : „ Das pöbelhafte Schieken in der
Neujahrsnacht , das bereits lange verbothen
fey , solle jego gänzlich abgeschaffet werden ."
Gleichwohl hat die deutsche Jugend , allen sol¬
chen Verfügungen , Vermahnungen und Ver¬
dammungen zum Troh , durch die Jahrhunderte

hindurch an dem altererbten Brauch festgehal¬
ten . Es scheint fast, als sei feine Sitte mit
dem deutschen Volkstum inniger verbunden
und darum zählebiger und unausrottbarer als
eben das Neujahrsschießen .

In Ostfriesland hat der Brauch schon

fehr frühzeitig Eingang gefunden . Seit reich¬

lich einem Vierteljahrtausend ist er hier gang
und gäbe . Im Staatsarchiv zu Aurich des

rubt ein Dokument , aus dem hervorgeht , daß
sich bereits Fürst Christian Eberhard

(1690 bis 1708) genötigt sah. seinen ostfriest
schen Landeskindern wegen des Neujahrs¬
schießens ernste Vorhaltungen zu machen und
harte Bestrafungen anzudrohen . Durch das

so genandte Neujahr -Schießen " , so lesen wir
in dieser vom 30. April 1707 datierten Ur¬
funde , „ gehen allerhand Eriessus vor . indem

die jungen mit dem Gewehr unvorsichtig umb¬
gehenden Leute sich nicht allein verwunden ,
sondern woll gar todtschießen wie noch neulich
ein solcher betrübter Casus vorgefallen ist ,

durch welches Unwesen dann Gottes schwere
Gerichte über Land und Leute gezogen wer¬
den ." Er , der Fürst , sei nicht gewillt , dem¬
felben länger untätig zuzusehen . Vielmehr be .
fehle er , „, allen und jeden Unseren Untertha¬
nen hiemit ernstlich , daß sich fortan niemand
unterstehen solle , das so genandte Neu -Jahr zu
Schießen , mit der Kommination ( Drohung )
und Verwarnung , daß derjenige , so hier wider
handeln wird , mit 50 Goldgülden Brüche und
nach Befinden , anderer härterer Strafe belegt
werden solle ." Um der Verordnuna noch stär =
teren Nachdruck zu geben , beschliekt er sie mit
diesen Worten : Wie wir dann die Eltern ,
auch Herren und Frauen , hiemit ernstlich er¬
mahnen , daß sie ihre Kinder und Knechte von
sothanem unnügen Schießen abhalten . widri
genfalls sie , soviel die Geld - Straffe betrifft ,
dafür einstehen und selbige unnachlässig bezah¬
len sollen . Wornach sich Männiglich zu achten
hat . "

"

Es braucht wohl gar nicht erst vermerkt zu
werden , daß unsere ostfriesischen Vorväter es mit
diesem Erlaß ihres Landesherrn genau so hiel
ten wie mit so manchen Defreten und Mani¬
festen , die aus der fürstlichen Residenz in
Aurich famen : Sie ließen ihn , als er . wie es
damals Sitte war , von den Kanzeln verkündet
wurde , in das eine Ohr herein - und aus dem
andern wieder hinausgehen Nach geraum vier
Jahren wurde darum das Verbot erneuert . In
seiner bekannten Policey -Ordnung " vom
Jahre 1711 schärfte Georg Albrecht , der
Nachfolger Christian Eberhards . den Ostfriesen
ein , daß er außer dem Sezen der sogenannten
Mey - Bäume , dem Herumbgehen mit dem
Stern um Heiligen Dren Könige . dem Kloth =
Schiessen , dem Herumblaufen und Verkleiden
am Nicolai -Tage usw auch das Schiessen
am Neuen - Jahrestage als ein unnüzes
heidnisches und liederliches Wesen bei Strafe

von 20 Gold - Gulden gänzlich abgeschaffet " ha =
ben wolle . Wieder waren dies Worte . die auf
ein steinicht Land fielen und keine Frucht tru¬
gen . Nicht im mindesten kehrten sich die Ost¬
friesen an sie , sondern ballerten und knaller¬
ten nach wie vor in der Nacht wenn das alte
Jahr zur Rüste ging und das neue über die
Schwelle trat , darauflos , was die alten Don =
nerbüchsen nur hergeben wollten .
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Ein Säfulum später blühte die Sitte noch

in ungebrochener Kraft in unserer Heimat weiter .
Das wird uns in ergözlicher Weise bewiesen
durch einen Artikel , der unter der bezeichneten

Ueberschrift Rüge " am 10. Februar 1806 in
den Gemeinnügigen Nachrichten für die Pro¬
vinz Ostfriesland " erschien . Ein Auricher , der
fich „, 6 . M. " nennt , macht hier seiner Empö¬
rung über das Neujahrsschießen in
blümtester Weise Luft . Er schreibt : „ Daß man
am ersten Morgen eines neuen Jahres ein paar
Stunden früher als sonst aus den Armen des
Schlafes durch Flinten - und Pistolen - Schüsse
aufgeschreckt wird , das möchte man dem tau¬
melnden Jannhagel allenfalls noch verzeihen ;
daß derselbe aber durch ein ihm fremdes Mord¬
Instrument das Leben seiner Mitbürger und
Mitbürgerinnen in Gefahr setzt , und dies in
einem Moment , wo jedermann in der Zurück¬

erinnerung an alles , bis dahin glücklich über¬
standenes Ungemach dieses Lebens und in der
Hoffnung einer besseren Zukunft unbesorgt sich
seines Daseins freuen möchte , das sollte die
Polizey ihm billig nicht verzeihen ! " Weiter
weist der Einsender dann darauf hin , daß diese

Von Hinrich Koch Heidelberg

uns .

Neujahrsschüzen gewöhnlich alle betrunken " | vordern überkommenen Sitte nie vergessen !
seien , weil ihnen von der Mehrzahl der Be - Ein uralter Volksglaube spricht aus ihr zu

glückwünschten Schnaps gereicht werde . Selbst Nach der Vorstellung unserer Ahnen
Kinder von zehn bis zwölf Jahren könne trieben besonders an wichtigen Zeitabschnitten

man mit dem Feuergewehr umherstreichen die den Menschen feindlichen Geistermächte
sehen . Die Gefahren , die aus dem Treiben ihr Unwesen . Diese Dämonen nun glaubten
des „ edlen " Korps der Gratulanten erwüchsen , unsere Vorväter am sichersten durch Lärmen
feien außerordentlich groß . Grollend fragt der und Knallen vertreiben zu können. Zugleich
Verfasser darum , ob erst ein größeres Ünheil aber wurde nach ihrer Meinung durch die
angerichtet werden müsse , bevor die Polizei mit ausgelassene lärmende Lustigkeit auf die

wirksamen Verhütungs -Maßregeln eingreife . Es fünftige Fruchtbarkeit eingewirkt . man wedte
sei wirklich an der Zeit , meint er zum Schluß , dadurch gleichsam die Saaten und Früchte des

daß das von ihm gerügte Unwesen mit den kommenden Jahres . Noch heute wird deshalb
härtesten Strafen belegt werde . in einigen ländlichen Gegenden Deutschlands

von den Jungburschen am Neujahrstage nach
der Seite geschossen, wo große Kornfelder lies
gen , damit die Salme volle Aehren bekommen .
Oder der Schuß wird in den Obstaarten ge¬
richtet , damit die Bäume bei der nächsten
Ernte einen reichen Ertrag ergeben , oder auch
über den Brunnen hinweg , damit ihm im Hoch
sommer das Wasser nicht mangele . Wird der
Sinn des Brauches heutzutage auch vielsach
nicht mehr verstanden , so verdient er doch ,
weil er uns ein Stüd der altaermanischen
Glaubenswelt vor Augen stellt , die Achtung
jedes Freundes unseres deutschen und heis
matlichen Volkstums . Sitten und Gewohn¬
heiten , so an einem Ort bräuchlich . soll man

halten, nicht tadeln", sagt ein autes deutschesSprichwort .

Wie die ostfriesischen Fürsten mit ihren
Verordnungen , so hatte auch der Auricher Bür¬
ger , der gewißlich etwas Gutes wollte , mit sei¬
ner Philippika nicht den geringsten Erfolg .
Neue Jahre tamen und gingen , ein ganzes
Jahrhundert stieg inzwischen hinab in das
Meer der Ewigkeiten , die Ostfriesen aber blies
ben bei dem alten Neujahrsbrauch . Nach wie
vor zog die ostfriesische Jungmannschaft auf
dem Lande in der Silvesternacht und am Neus
jahrsmorgen von Haus zu Haus , um mit dem
Knallen ihrer Büchsen und Pistolen den Ein¬
wohnern Glück zum neuen Jahre zu wünschen .

Um Glück zu wünschen : dak dies der

tiefere Sinn des Neujahrsschießens ist, sollen
auch die leidenschaftlichstenBekämpfer und eif¬
rigsten Unterdrücker der uns von unsern Alt .

En Olljahrsavend - VertellselDe Soldat / Ban Joh. Fr. Dirks
Krischan Krey Harr ' sien Handwarkstüüg | van sülst . He harr nu riekelt sien seßtig up

ut de Hand leggt , sien lüttje Winkel sloten , de Rügge , un dat wull al wat heeten . Dar is
man mit leiverla bedaarder worrn un erst recht ,süd heller un schoon maakt un satt nu mit sien

Mientje in de Wohnkamer un att un drunk . wenn man sien Beenen unner sien eegen Tafel
Hum was fierlik tau Maude . So gung hum steten kann .

dat alltied an de Olljahrsavend . Neet darum ,
dat he sück bloot freide up dat Glaske Grod ,
wat sien Mientje hum dann alltied maken dä.
Nee , so was he heel neet . In sien junge Jahren ,
ja, dar harr sien Läwenslüst geen Maat fennt.
Man mit de Tied kwamm dat Sachtelopen

Dat tunn nu Krischan Krey al over dartig
Jahr . So lank was Mientje Bootholder sten
Frau . He hett dat neet slecht mit hör raaft .
Flietig un aftrat in hör Huusholgen , harr se
ook de gaude Sied , dat se neet over alles , wat
Krischan na hör Meenen neet recht maut , ' n
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Ins neue Jahr / Von HeinrichAnacker
Das junge Jahr

Ist hart und flar

Kameraden , wir marschieren !

-

Wir schreiten stumm durch Eis und Nacht ;

Und feiner wird , wenn ' s blizt und kracht ,
Den frohen Mut verlieren !

Noch flirrt der Frost

In West und Ost -

Kameraden , wir marschieren !

Und blüht es rot von Blut und Schnee

Dann wollen wir trotz Tod und Weh
Im Glauben triumphieren !

Bald schmilzt das Eis ;

Bald grünt das Reis -

Kameraden , wir marschieren !

Die Fahnen , die für Deutschland wehn

Und uns voran zum Siege gehn ,

Wird junges Lenzlaub zieren !

Folge 300

groot Perammel maten da . Se hett hum oot

so hentregen , war se hum henhebben wull . Un
so fünd se beide alltied best mitnanner ut

tomen .
Avend för Avend satten se mit süd beide in

de Wohnkamer , un dat was för beide ' n Ver
maat Vööl Woorden maufen se neet , bloot

wenn dat tau Paß twamm , däen se de Mund
open . Krischan leesde in ' t Blatt of in ' n
Klenner un Mientje was ant fliden of breihen .

un Klockslagg tiene, geen Menüte later , stunnen
se up van hör Stauble un gungen in ' t Bedde .
Dat was bi hör Regel un Recht .

Bloot an de lljahrsavend was dat wat an

ners , dann wurr ' n Utnahme maakt. Van hör
Traudag an wassen se dat wennt , dat se an dei
Avend mitnanner upblewen , um süd dat näfe
Jahr oftauwinnen .

Se

So full dat ook ditmal wesen . Mientje harr

hör Breihen in de Hannen , un Krischan leesde
in sien Klenner . Man as dat tegen ' n Uehr
of tiene gung , full Mientje de Slaap an .
harr süd de Dag ower ook tau düll ofradert .
' t muß doch alle tinteln un blinkern . Mörgen
de Dag kwamm pöl Besök , um tau Näjahr fau

Se hojande erst eenmal un futtgradleern .
Dann widelde sedarna för ' t tweede mal .

hör Breihen up , stoot de Preemen dardör un
ſtunn up . Krischan " , sä se,, , id kann neet mehr ,
id gah in ' t Bedde . "

Krischan teet van fien Klenner up . „ Hm
dat ' s ja spietelt !" Wieder sä he nicks ; he was

ia man ' n Minnproter . tidtad "
Krischan was allenne . „ Tidtad

maut de olle Wandklock , un dat Schippte seilde
hen un her . Dat Mientje hum hier so sitten

hömte neet völ spreten , heel stille tunn he we
laten harr , was hum neet recht . Nee , he

sen , man an de Olljahrsavend muß he doch

watt um süd hebben , dei muß , wat he dogg ,

sünner dat he wat seggen dä .

Se leggde fien Klenner an die Sieb un tunn

up . De Hannen up de Rügge leep hen de

Kamer hen un her . Van een Wand na de

anner . Un dann bleew he vör en Bild stahy

wat dar an de Wand hung . En junge Keerl
was ' t in Soldatentleer , mit ' n lüttje Surg
bart un lachende Ogen . Dat was he sülst ,
Krischan Krey , as Soldat . Un darmit dat ood

elter anner , dei dat befeet , weeten sull , stunn
dar dütlit up mit grote moie Letters : Zur

Erinnerung an meine Dienstzeit 1894 - 96 .

Christian Krey ."
Naast de junge Soldat stunn up en Tafelfe

en grote Beerschoppen . Krischan lachde , as he

dat sagg . De Schoppen was leeg , dat harr he
daumals wall in ' t Snüff tregen , as de Prentjes

mater dei dar henstellt harr . Man dat hörde

eenmal so dartau , harr de Prentjemater seggt .

Un wenn Krischan Krey dar Dörst van kriegen

sull , dann wull he hum man seggen , dat tegens
over ' n Weertshuus was .

Nee , Beer mugg Krischan van avend neet ;

dat was hum völs tau fold , un paßde ja oot

neet tau de Olljahrsavend . Man Mientje harr

hum de Rum dar hensett , un dat Water in de

Ketel was noch ant brusen . Dar gung ja nids
verkehrt . Dar wull he süd man ' n lüttje

Grodje maten .

Prost , Soldat ! " sä Krischan , as he mit sicn
Glas weer vör dat Bild stunn . Un as he

drunt , twamm hum dat vör , as wenn de junge

Soldat over ' t heele Gesichte lachen dä . Nee ,

dei was ook geen Röstverachter west , dei was

noit en See tau hoog gahn . Man ' n stramme
Soldat was dei ook west Wat floog sien

Hand an de Poole un wat funn he sien Ogen

na links dreihen , wenn de Hauptmann hum

integen twamm . So so maut he dat . Un

Krischen Krey stunn stramm und leggde de

rechte Hand an sien griese Kopp . un in de

linke Hand hull he sien Grockie .

-

Sonu was de Hauptmann an hum vörbi ,

un tunn he „ Rührt euch " maken . Man de

junge Soldat bleew nedd so stramm stahn , as

he stahn harr . Dat was oot recht : wat ' n

rechte Soldat is , dei hollt süd noit slapp .

Krischan wull sien leeg Glas weer up de Tafel
sück umme . Man daustellen un dreihde

fwamm hum ' t vör , as wenn de junge Soldat
dar neet mit taufrede was . Dat hörde sück ook

neet . Un Krischan gung weer taurügge un

maut dann stramm fehrt un haude de Hacken

tausamen , dat dat man so knallen dä .

Ja , ja , dogg Krischan Kren , as he an de

Tafel satt un dat dampende Grockie vör hum
stunn , ' n moie Tied was dat bi ' t Kummiß

doch west . Jan Heints , de Brookmerlanner ,

harr mit hum deent , un Heye Tjarks . de Reis

derlanner , ' t wassen gaude Kameraden west . dar

was nids up to seggen . Man ' n Soldat as he ,

Krischan Krey , eene west was , wassen se noit

worrn . Dar höwde he heel neet mit braasten ,

dat harr de Hauptmann sülst fegat . Darför

harr he ook de Knopen fregen , was Gefreiter

worrn . Mal sehn , of dei dar noch satten , Kris

schan ſtunn up un feef na dat Bild . Ja , de

eene Knope sagg he , un Krischan kwamm dat

vör , as wenn de junge Soldat süd so henstellt

harr , dat ook elk de Knope dütlik sehn kunn .

Warum sull he dat ook neet ? Dat was doch ' n

heele Ehre . Un Krischan namm sien Grockje un

sä : Prost , Gefreiter ! "

Kummedeern hett he ook kunnt . dat muß

man de Gefreiter Kren laten . ' n Stemme harr

he , dei flung ower de heele Kasernhoff . Mal .

sehn , of he ' t noch kunn . „ Stillgestanden !"

Krischan sien Hanne flogen an de Büchen

naht , un he stunn so fast un still as ' n Bieler .

„ Die Augen links !" Sien Ogen flogen
links . „ Augen gerade aus !" Sien Ogen teken

pielliet vörut . Dadelt , he kunn dat noch nedd

so gaud as frauger . Stolt meet he süd in

de Borst . Un de junge Soldat vör hum lachde

weer .

na

Un as he dann up Urlaub kwamm ! Junge

ja , wat is he dau stolt dör de Straten van de
olle Stadt lopen ! Dau hett menniq Wicht

de Kopp na hum dreiht un hum anlacht . Man
he hett sück heel neet daran kehrt un dahn , as
wenn he hör heel neet sagg . Bloot eene ,
Mientje Bookholder , vör dei is sien Hand an



de Müz flogen , as wenn sien Hauptmann an
hum vörbikomen was . Van dei Tied of on
hett he hör Bild neet weer vergeten . Weest
dat noch , Gefreiter ? Wiß , he weet dat noch .
Se lacht ja weer

Krischan Krey gung weer na de Tafel . He
maud fück noch en Grockie . Und dann stunn
he weer vör sien Bild . Weeft noch " , sä he ,

as du dien twee Jahr rum harrit . dien So !-
batenpole scheev up de Kopp fett heft un mit
dien Reservistenstockie mit de Trottel ut de
Kaserne gungst ? Weeft noch . wat ii dau fun¬
gen ? Hör mal , Kamerad !" Un Krischan fung
ant fingen :

Drum Brüder , stößt die Gläser an :
Es lebe der Reservemann !
Wer treu gedient hat seine Reit ,
Dem sei ein volles Glas geweiht !

Un he slaug mit de rechte Hand de Taft dar¬

tau , un in de linte Hand hull he dat Grodie .
Man nedd as he de tweede Beers anfangen
wull , dau slaug de Toornklode twalv mal

dat olle Jahr was umme . Un Krischan namm
fien Grockie un reep : Proft Näjahr , Gefrei¬
ter !" Un de junge Soldat up dat Bild lachde
hum bliede an .

As Krischan Kren in sien Slaapkamer
twamm , dau läwde he noch heel in sien Sol¬
datentied . Un as he sten Mientie in deepe
Slaap liggen saga. dau streek he hör sachte
over de griese kopp un sä : „Brost Näjahr ,
Kamerad !"

Die Neujahrsparole / Bon Wolfgang Zenker
Sie waren am Silvestertag hinausgefahren | Eiszapfen vom überhangenden Gestein herab ,

ins Gebirge , vier Freunde , vor denen das weite und später , als das Tal sich weitete , glänzten
Leben lag oder ein früher , strahlender Tod im frühen Abenddämmern schneebedeckte Matten .

sie wußten es nicht . Aber sie wußten , daß ste Lärmend drängten sich am letzten Halt vor
zusammengehörten und wollten die legten Stun dem Ziel vergnügte Männer mit schneegeröteten
den des schicksalsschweren alten Jahres und den Gesichtern ins Abteil . In Wachstuchhüllen
Anbruch des neuen gemeinsam auf ihre Art schleppten sie ihre Instrumente , und ihren Reden
feiern . war zu entnehmen , daß sie in demselben Berg¬

gasthaus aufspielen würden , das die Freunde
fich zum Ziel ertoren hatten . Ein schmaler alter
Herr mit feingeschnittenen Zügen , der schon
eine Zeitlang still neben den jungen Reisenden
gesessen hatte , grüßte die Musitanten mit ver¬
trautem Niden . Heitere Scherzworte flogen zu
ihm hin , die er mit gemessener Würde entgegen¬
nahm. Die Freunde sahen einander etwas be¬
treten an , als sie vernehmen mußten, daß in
ihrem Berggasthaus ein lärmender Festbetrieb

Dem alten Herrn , der früherbevorstand .
Schauspieler gewesen war , war vorhehalten ,
zwischen Musik und Tanz geschichtliche Gestalten
darzustellen . " Spielen Sie auch wieder den

Alten Friz ?" fragte der Mann mit der großen
Paute . Der alte Schauspieler zog statt einer
Antwort eine perlmuttergeschmückte Dose aus
der Tasche und entnahm ihr bedächtig eine Prise.
Die Musikanten lachten fröhlich und verständ¬
nisvoll .

Das Jahr , das hinter ihnen lag , hatte als
erstes vom Beginn bis zum Ende dem Kriege
gehört , und dieses Weltkriegsjahr hatte die vier
Schulfreunde wieder zusammengeführt nach zeits
weiliger Trennung . Peter , der Primaner , hatte
bet der Musterung seine alten Mitschüler Theo
und Helmut getroffen , die schon im Berufe
standen, und Heinz, der mit tnapp stebzehn
Jahren von der Schulbant freiwillig zum Heer
gegangen war , war furz vor Weihnachten wie
der zu den Freunden heimgekehrt, da ihn nach
einer Verwundung der Dienst in die Stadt ihrer
gemeinsamen Jugend führte . Ueber das Jahres¬
ende war ihm ein Urlaub bewilligt .

Nun saßen sie in dem rüttelnden Wagen der
Kleinbahn und fuhren den Bergen entgegen .
Die rötlichen Felsen der Schlucht, durch die sich
der Zug in vielfachen Windungen zwängte , trof¬
fen von Regen . Ein wenig weiter oben hingen

Blücher feiert Silvester / Bon Otto Anthes
Die Silvesternacht 1813 auf 14 war mit | Serr sagt : Das is was Großes heut nacht ? "

frühem Dunkel auf das Rheinstädtchen Caub
herabgesunken , in dessen engen Gassen dicht
gedrängt Preußen und Russen der Mitternacht
harrten , um über den Strom zu setzen . Im

Sälche " der Stadt Mannheim " saßen hinter
forglich verhängten Fenstern Blücher mit sei
nem Adjutanten Major von Klücks beim
Abendessen. Die Kerzen ließen des Siebzig
jährigen rotgeflammtes Gesicht unter dem
vollen weißen Haar noch jugendlicher erscheinen
als sonst . Wie immer vor großen entscheiden¬

den Stunden war er bester Laune und hieb
mächtig in die vorgesezten Speisen ein .

„ Das Größte , was Er sich denken kann .
Deutschland holt sich heut nacht sein Recht wie¬
der , das man ihm seit ein paar hundert Jahren
gestohlen hat . Und die Schiffer von Caub sollen
den ersten Schlag dazu tun ."

Die Kilbebas . die Besizerin der „ Stadt

Mannheim " , erschien in der Tür . Denn sie hielt
es für ihre rheinische Wirtinnenpflicht , sich bei
ihren Gästen zu erfundigen , wie es ihnen
schmecke . Blücher dankte ihr , und da er weiter
nichts mit ihr anzufangen wußte , wandte er
sich wieder an den Major .

Ich habe den Obermeister der Schifferzunft
hierherbestellt " , sagte er .

„ mei , o mei !" fiel ihm da die Kilbebas
ins Wort . Der wird nit fomme fönne . Der

alt Mann is hoch in die neunzig un will sterbe .

Der Herr Parr hat ihm heut mittag schon das
Abendmahl gebe ."

Was sterben !" polterte Blücher . ., Er wird

doch nicht gerad ' heute sterben . So etwas wie
heute fann er ja nie wieder erleben ."

Die Wirtin hatte sich eingeschüchtert zur Tür
gewandt , als te plötzlich erschrocken umkehrte
und dicht zum Tisch des Feldmarschalls trat .

Der alt Mann is doch komme " , flüsterte ste,
, ,drauß steht er " .

. . Na also ! Denn man herein mit ihm !"
Immer noch langen Leibes , obwohl tief vorn¬

übergebeugt im gestrickten Wams , darüber er
den dunkelblauen Leibrock gezogen hatte , trat
der alte Obermeister ein .

,,Na . Vadder " , rief Blücher ihm entgegen ,
, ,sek Er sich erst mal ! Was fehlt Ihm denn ?"

Fehle tut mir nir " , erwiderte der Alte be¬

dächtig . Ich habe genug . An Jahr un Lebe.
Man muß auch einmal aufhöre ."

-

Ja doch, einmal müssen wir alle . Aber
warum denn gerade jetzt ? Heut nacht um zwölf
Uhr fängt eine neue Weltgeschichte an . Das
muß Er doch noch mitmachen ! Da " , setzte er
hinzu und goß ein Glas Wein ein ,, , nun trint
Er erst mal !"

Nein , nein " , wehrte der Schiffer . „ Ich hab '
mein letzte heut mittag getrunte ."

Der Alte nickte noch einmal . „ Dann will ich
dadruff doch noch einmal trinke !" Er streckte die
zittrige Hand aus ; aber als er das Glas ge¬
faßt hatte , hielt er es fest, führte es sicher zum
Munde und trant es aus .

, ,Es wird besorgt , Herr " , sagte er dann noch
und ging nach einem kleinen Kraßfuß langsam
aus dem Zimmer .

Als Blücher um zehn Uhr die Kirche betrat ,
darin nur auf dem Altar ein paar Lichter
flacerten , hockten die Schiffer tief in den
Kirchenbänken .

Schiffer von Caub " , fing er an ,, , ich habe
eine große Aufgabe für Euch . Bis zwölf Uhr

darf mir feiner von Euch hier aus der Kirche.
Dann aber geht ' s an den Rhein , und Ihr setzt

auf Euren Kähnen meine Vorhut aufs linke
Ufer . Unter ihrem Schuß wird dann die Brücke
gebaut . Ob Ihr wollt oder nicht , wird nicht
gefragt . Aber wer frohen Herzens will , der steht
jetzt auf ! "

Es rauschte wie ein Windstoß durch die Kirche ,
als sie sich wie ein Mann aus den Bänken er¬
hoben .

Mit dem zwölften Glockenschlage schoben die

Schiffer ihre Kähne in den Rhein , und zehr

Minuten später sprangen drüben die ersten
Brandenburger ans Land . Ein paar Schüsse der
französischen Zollwächter verhallten schwächlich .

Und schon flammten diesseits , das Ufer entlang ,

die Fackeln auf , bei deren Schein die russischen
Zimmerleute ihre Brückenschiffe zu Wasser
brachten .

,,So " , sagte Blücher , der am Ufer stehend den
Vorgang verfolgt hatte , „, nun kann man ein paar
Stündchen schlafen ."

Aber plötzlich stuzte er . „ Der alte Mann ! Ich
möchte doch wissen , was aus ihm geworden ist . "

Der Major fragte herum und führte dann den

Feldmarschall über das Gäßchen , das auf der
Höhe der alten Stadtmauer hinlief , zu einem
schmalen , steilen Haus . Eine Frau öffnete , es
mochte die Tochter oder Schwiegertochter sein .
und sie traten in ein fast finsteres Zimmer .

Nur ein kleiner Kerzenstumpf brannte zu Häup¬
ten des Bettes , auf dem der alte Obermeister
lang ausgestreckt lag .

", ,Ach so" , erinnerte sich Blücher , „ das Abend - „ Um zehn Uhr is er heimkomme " , sagte die

mahl ! Na ja . Aber nun hör Er mal zu ! Ich Frau , hat sich hingelegt un als an die Deck'

muß heut nacht um zehn Uhr sämtliche Schiffer gegudt . Un wo es zwölf geschlage hat , hat er

von Caub in der Kirche haben. Sie müssen gejagt : So, jetzt fängt die neue Weltgeschicht' an.
dorthin bestellt werden , heimlich , ohne daß einer
pom andern weiß . Dort werd ' ich ihnen selber
sagen , was sie zu tun haben . Verstanden ? "

Der Alte nickte . Hab ich verstande . Un der

- Un dann is er gestorbe ."
Blücher nahm die Feldmüße vom schnee¬

weißen Haar . „ Der Herrgott " , sagte er , „ hat
ihm seinen letzten Wein nicht übelgenommen ."

Fahrt in den jungen Januar
In dem vergrasten Nebengeleis eines kleinen

Bahnhofs stieg der Hahn des Bahnhofsvorstehers
mit seiner Lieblingshenne umher und suchte das
Gelände nach Freßbarem ab .

" Heut ist Silvester " , sagte er unter dem
Piden .

Was du nicht sagst ! Was du nicht sagst !"
tatelte die Henne . Solche Sprüche fügten sich
ihrer Stimmlage am besten und entsprachen
außerdem ihrem Geistesstand .

" Ja" , unterbrach der Hahn mit Nachdrud
das Gekakel ,, , und morgen fängt ein neues Jahr
an . Ich habe gesehen, daß der Vorsteher sich eine
Buddel Rum hinter dem Schrank bereitgestellt
hat . Mir ist , als ob wir heut auch etwas Be =

sonderes finden müßten . Schließlich fängt für
uns auch ein neues Jahr an ."

„ Das ist auch wahr ! Das ist auch wahr !"

stimmte die Henne bei .

Darüber tamen sie zu einem Güterwagen ,
der auf dem Nebengeleis vor einem Schuppen

stand. Der Hahn flog auf die Rampe , die Henne
folgte ihm nach. Die Schiebetür des Wagens
stand ein wenig offen, und da eine dünne Spur
von Körnern in das Innere wies , so stiegen
beide , der Hahn voran , in die Dämmerung hin¬
ein . Kaum aber hatten sie ein paar Körner

aufgepickt, da kam ein Mann aus dem Schuppen,
schlua die Wagentür zu und rasselte mit dem
Schloß .

sas hab ich gesagt ! Was hab ich gesagt !"
fuhr die Henne auf . Nun izen wir fest ."

„ Gesagt hast du , soviel ich weiß , gar nichts " ,
Hellte der Hahn mit nachsichtiger Würde fest.

$6

| , ,Und ich würde dir auch raten , weiterhin den
Schnabel zu halten . Wenn die Körnerspur nicht
trügt , muß es für uns hier drinnen allerlei
geben. Wenn du aber mit deinem Gekakel den
Mann aufmerksam machst, wird er uns gleich
wieder rausjagen . "

, ,Ach aber gar ! Ach aber gar !" knuckerte die
Henne getränkt .

Es standen nun allerdings mehrere Säcke im

Wagen , die sich sehr hoffnungsvoll anfühlten .
Aber soviel sie auch daran herumhackten, die
Leinwand war so stark , daß sie nicht das kleinste
Loch hineinzubohren vermochten.

Siehst du" , sagte der Hahn , „so ist das

Leben. Es ist alles da, was das Herz begehrt ,
aber du kannst nicht dran . Das nennt man die
Weltwirtschaft ."

, ,Wie du das sagst ! Wie du das sagst !"

schüttelte die Henne bewundernd den Kopf .

Im selben Augenblick gab es einen Stoß , ein
kurzes Hin und Her, und dann setzte sich der
Wagen ruckend und rumpelnd in Bewegung . Die
beiden erschraten so sehr, daß sie sich, dicht an¬
einandergedrängt, stumm bei der Tür nieder¬
hockten .

„Siehst du" , faßte sich der Hahn zuerst wie¬
der , so ist das Leben. Du steigst ein , ohne dir
etwas Böses zu denken , und ehe du dichs ver =

siehst, geht die Fahrt los . Du weißt nicht warum ,
du weißt nicht wohin . Jedenfalls fahren wir
nun ins neue Jahr ."

Eine Fahrt im Güterwagen hat etwas un¬
gemein Beruhigendes . Es geht nicht zu schnell,

Die Freunde beschlossen , der Silvesterfeier zu
entgehen . Sie legten ihre Rucksäcke in dem vors
bestellten Zimmer ab , nahmen in dem mit bun¬
tem Flitter und wattebelegten Weihnachts¬

bäumen ausgeschmückten Saal ein frühes Abend
brot , und waren , als der Saal fich langsam mit
den vergnügungsbereiten Gästen des Winter
turortes füllte , schon auf den stillen , verschneiten
Höhenwegen . Sie gedachten von ihrer Wande¬
rung erst zurückzukehren , wenn der schlimmste
Trubel vorüber war .

Anfangs neckten sie einander , indem bald der
blonde Peter , bald auch Heinz , der Soldat , die
tief herabgeneigten Aeste der verschneitenFichten
schüttelte, daß die Schneelast auf die in ernstes
Gespräch versunkenen Freunde herniederstiebte .

So hatten sie es in der fernen Kinderzeit
manchmal stundenlang getrieben . Den Jahren
nach war es nicht lange her . Aber inzwischen
war Krieg geworden . Sie gingen auf den alten ,
vertrauten Wegen , die früher oft ihr Winterziel
gewesen waren , doch sie gingen die Wege als
Verwandelte . Sie gehörten alle viel mehr der

Zukunft an , die vor ihnen als das eigentliche
Leben stand , als der nahen Vergangenheit , in

der sie Kinder gewesen waren .
Wie ist das , Heinz " , fragte Helmut , „ rier

Kerle , die können doch einen ganzen Zug mit
Petervorwärtsreißen ? " Heinz schwieg still .

sagte : „ Vielleicht kommen wir alle in Deine
Kompanie ?" " Im Februar , spätestens im März
sind wir dran !" ergänzte Theo . , ,Da bin ich

längst wieder draußen " , gab Heinz Bescheid,, , es
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ist so schal hier , ,Schal , in unsern Bers
gen ? " empörte sich der Peter . „ Nein , nicht der
Wald , die Berge . . Versteht mich nut . Es

ist hier nicht das eigentliche Leben . " , ,Vielleicht

ist nächstes Jahr schon wieder Frieden " , meinte
Helmut . Erst mal siegen ! Da ist verdammt
viel Stacheldraht davor !" entgegnete Heinz als
Wissender . Peter blieb an einer Biegung des

Weges stehen, wo sich der Blick in die Tiefe
unvermutet vor ihnen auftat . Fern schimmerten
die Lichter der großen Stadt , die ihre Heimat
war . „ Ich möchte " , sagte Peter und suchte nach
Worten , das auszudrücken , was sie alle bewegte ,
„ daß nichts umsonst ist , was wir im neuen Jahr
erleben " , und dann noch einmal langsam , feier

umsonst ist !" Sielich : „ Daß nichts
gingen schweigend weiter . Peters Bruder war
im frühen Herbst gefallen . Der Wald lichtete
tch. Ste standen auf einer freien , mondbeglänz
ten Halde, zu deren Füßen die Lichter des Gasts
hofes blinkten. Musfit scholl gedämpft herauf .

Da brach Heinz die seltsame Starre , die
sie befallen hatte , indem er einen weichen , diden
Schneeball wohlgezielt in Theos verträumtem
Gesicht landen ließ . Im Nu war die schönste
Schlacht im Gange , sie lachten und wurden ihrer
Jugend wieder froh. Auf einmal ließ Selmut
den schon zum Wurf erhobenen Arm wieder
inten : „ Sört ! Die Glocken!" Aus dem nahen
Tale hallten die ersten Schläge der Mitternacht.
Dann fielen aus anderen Tälern andre Gloden
ein , von nah und fern , bis das Geläute Wald
und Täler überschwang . Woltenfezzen zogen über
den Himmel hin und verhüllten bisweilen des

Mondes Helle . Dann strahlten die Sterne stärs
fer aus der Himmelswölbung .

Die Freunde mochten nicht durch die Menge
der Menschen gehen , die aus den geöffneten
Saaltüren des Gasthauses ins Freie strömten .
Auf einem Umweg erreichten sie das Seiten
pförtchen , das zur Bühne des Saales führte .
Als sie hier eintreten wollten , tat die Tür sich
auf , und der alte Schauspieler , mit dem sie im

Zug gefahren waren , trat heraus . Er trug
noch die Maske seiner letzten Rolle , und in
dem matten Licht, das den Rahmen der Tür
nur schwach erhellte , tam es den Freunden vor ,
als sei es doch nicht der Schauspieler , sondern
der große König selbst . Grüßend hob er die

Rechte zum Dreispiß. „Ein gutes Neues Jahr ,
Majestät !" rief Peter . „ Dante , dante !" nidte

der Alte Friz . Heinz trat vor ihn hin und

fragte scherzend : Wird es denn ein gutes Jahr
werden , Majestät ?" Da richtete der alte Herr
sich auf , sein Gesicht leuchtete im Schein des
Mondes , der wieder durch die Wolken brach ,
und er sagte mit einer Stimme , die hell und
hart flang : „ Sabe viele Neujahrstage erlebt ,

da nichts gewiß war , nur eins : tapituliert wird

nicht !" Heftig stieß der zierliche Stock auf den
Boden : „ Ob es ein gutes Jahr wird ? Eure
Sache , Kerls !" Dann ging er mit kleinen Schrit
ten an ihnen vorbei in die Nacht hinaus .

, ,Da haben wir die Parole für ' s Neue Jahr " ,

sagte Heinz . „Unfre Sache , Kerls !"

Der Winterrock / Von AlexanderKetter
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Iwan Nestorowitsch Kargajew stapfte durch | Pelz " . . . nein ich bitte Dich darum . Ich

durch den Schnee heimwärts . Er war guter bitte Dich . .

Laune und pfiff leise vor sich hin , obwohl es
bitter falt war und ein unangenehmer Wind
über die Ebene fuhr . Aber Iwan Restorowitsch
Kargajew schlug den Pelzkragen auf und ver¬
senkte die Hände in die Taschen .

Dann blieb er stehen und blinzelte . Ein

Mann stand vor ihm . Ein träftiger Mann mit
einem hageren Gesicht und breiten Schultern .

-

Bruder " , sagte der Fremde und rieb seine
Hände , „ Du hast einen schönen Pelz . Bruder

wozu brauchst Du einen Pelz ? "

Iwan Nestorowitsch Kargajew fühlte , daß es
auf diese Frage hundert Antworten gab . . . gute

scharfe und milde . .und schlechte Antworten
er verschluckte sie alle . Er fühlte irgendwie , daß
jede Antwort wie ein Ruf in einen leeren
Wald gewesen wäre . Endlich murmelte er mit

weil mir falt ist . "bebenden Lippen : „ Bruder
Ralt . . . talt . . ." Der Fremde stieß die

Luft durch die Nase wie ein wieherndes Roß .

ist Dein Haus. . . bort erwartet Dich eine FrauBruder , Du bist hier zuhause . . . dort drüben

und ein warmer Ofen . . . aber ich bin heimat¬
los . . ich habe nichts , als diese Kleider . . ich bin

arm . . . Bruder . . . ich sage nicht , „ Gib mir den

-

die Wagen rumpeln ordentlich gemütlich dahin .

Wenn der Zug hält , gibts fein großes Geschrei
mit „Aussteigen !" und „ Einsteigen !" Kein Ge¬
renne und Gewimmer , daß man nur rechtzeitig

noch einen Blag bekommt . Es geht alles still
vor sich, fast wie im Traum . Nur einen schlür¬
fenden Schritt hört man wohl einmal , es rasselt
einmal eine Kuppelung, eine Wagentür rollt

und dann gehts ohneund fällt wieder zu
Aufsehen weiter . Auch unsere Reisenden tamen

so allmählich in die geruhsame Besinnlichkeit, wo
man ins Erzählen gerät .

" Als mein Vater noch das Geschäft versah " ,

sagte der Hahn , lag einst jeden Morgen ein
Huhn tot im Stall . Die Vorsteherin war außer
sich und wußte sich das Unheil nicht zu erklären .
Bis eine alte , böse Frau sagte : Das tut Ihr

Sahn . Solche alten Burschen werden follerig ,
und statt die Hennen zärtlich ein bißchen zu
rupfen , hacken sie ihnen in den Kopf hinein , daß
sie sterben . Die Vorsteherin rief : Ja , das hab

rannte in den Stall ,ich auch schon gesehen
fing den Alten , rein in die Küche , Kopf ab ,

und mittags fraßen sie ihn mit Rachegefühlen
auf. Am anderen Morgen lag wieder ein Huhn
tot im Stall . Da war ers gar nicht gewesen,
sondern sie hatten den Stall mit giftiger Farbe
gestrichen . So ist das Leben."

Das ist auch wahr ! Das ist auch wahr !"
pflichtete die Henne bei . Und erzählte dann
ihrerseits : „ Ehe ich zum Vorsteher fam , war ich
bei einer alten Dame , die sezte uns Hennen
immer wieder zum Brüten , aber es froch nie
etwas aus . Fuchsteufelswild war die Alte . Und
als eine Freundin sagte : Vielleicht liegts am
Hahn ! - da antwortete sie : Am Hahn tanns
nicht liegen . Ich hab gar keinen ."

|

Iwan Nestorowitsch Kargajew räusperte sich

zweimal . Er war ein guter Mann und dieser
Fremde sah wirklich schrecklich aus . Man sah

ihm geradezu an , wie er fror . . . und er , Iwan ,
hatte einen so schönen , warmen Pelz . . . Wie
weit hatte er denn noch bis zuhause ? Zehn

Minuten . . . dann war er bei Marfa und konnte
sich am Ofen wärmen . . . Und jetzt sprach wies

der der Fremde . Er sprach schön und leiden

schaftlich . Manchmal flang seine Stimme so
flagend , wie die Stimme einer Eule in der

Er weinte und schluchzte und Iwan
Nacht . .
Nestorowitsch Kargajew fühlte , wie ihn die
Rührung übermannte . . . und endlich zog er den

Winterrock aus und reichte ihm den Fremden .
Nimm ihn " , sagte er mit bebender Stimme ,

„ nimm ihn , Bruder , und wärme Dich ."
39

„ Ich danke Dir " , flüsterte der Fremde und

zog den Rock an . Er stand ihm gut . „ Ich danke
Dir , Du edler Mann . . . Jezt weiß ich, was

Ich werde Dich niemals vergessen.
Wärme heißt . . . Bruder , jetzt bin ich glücklich.

Jetzt gehe

ich in den „ Lustigen Kosaken "
Iwan Nestorowitsch Kargajew unterbrach den

anderen . „ Bruder " , sagte er , „ Du bist ein

Unter solchen Gesprächen verging die Zeit .

Mit einem Male hielt der Zug polternd an .
Und zugleich hörten sie Glockengeläut , ein paar
Schüsse und vielfältige Rufe : „Profit Neujahr !"

, ,Was ist denn das ? Was ist denn das ? "

fragte die Henne besorgt.
, ,Neujahr ist !" schrie der Hahn . Fuhr hoch ,

schlug mächtig mit den Flügeln und trähte :
Viel Glück in der Früh ! Biel Glück in der

Früh !"
39

Und , ,Profit Neujahr ! Profit Neujahr !" fiel

die Henne ein .

Da wurde die Tür geöffnet , und die beiden
schauten auf einen taghell erleuchteten Bahnsteig
und in die vergnügten Gesichter mehrerer Eisen¬
bahner . Denn der Vorsteher hatte schon um
seine Ausreißer telephoniert . Sie wurden auf den
Arm genommen und in eine warme Stube ge¬
bracht, wo noch mehr Eisenbahner um eine
dampfende Terrine saßen , bekamen Butterbrot
und zerschnittene Wurstpelle und schliefen schließ
lich glüdselig am Ofen ein . Anderen Tags wur
den sie in eine Kiste mit Luftlöchern gesteckt und

Und nachmittagsreisten nach Hause zurüd .
stiegen sie schon wieder in dem vergrasten Neben¬
geleis herum.

,,Sichst du " , sagte der Hahn , „so ist das
Leben . Diese Nacht sind wir mit Glodengeläut

und Butterbrot ins neue Jahr getreten , und
heute ist alles wieder wie vorher . Und das ist
gut so. Sich besinnen und erinnern in der Däm
merung , feiern , wo es am Plaz ist, und dann
wieder seine Pflicht tundas ist das recht .

Leben ."
Das ist auch wahr ! Das ist auch wahr !"

fakelte die Henne und pickte um so emsiges
zwischen den Schienen umber . O. A .



Räuber , aber ein edler und armer Räuber .

Und Du hast mich gerührt . . . jetzt bist Du mein
Freund . . . Und als Freund sage ich Dir , Brus
der , geh nicht in den „ Lustigen Kosaten " .
geh nicht . . . "

woht beachtet sein worten , denn se verraten

eine Frau , teine Geduld und gerade
diese weiblicheDas Ehebarometer / Bon Ferdinand Silbereifen sin liheZugendfollte in feines Ebe

„Und warum nicht?" fragte der Fremde erwiderte ich meinem Freunde Robert, der sich
gern auf den Menschentenner hinausspielt und
die üble Gewohnheit hat , auf Grund seiner an¬
geblichen Kenntnis der menschlichen Seele in
seinem Bekanntkreise die Ereignisse der tom¬

menden Zeit mit Gewißheit vorauszusagen .

staunt . „ Warum nicht , Bruder . . . " Iwan
Nestorowitsch Kargajew schluckte schwer . . .
Seine Augen wurden feucht . Bruder " , sagte er
mit bebender Stimme ,, , geh nicht in den „ Lustigen
Kosaten " denn vor einer Stunde , Bruder ,

habe ich im „,Lustigen Kosaten" diesen Belzrod
gestohlen . . . "

Ein Kind gratuliert
Opa hat Geburtstag . Lieselott hat ein

Gedicht gelernt . Gestern abend konnte fte ' s am
Schnürchen . Aber heute , vor all ' den Leuten ,
tommt das Lampenfieber . Kein Wort bringt
fie heraus . Dafür rollen die Tränen .

" Nun , nun " , streicht Opa über Lieselottes
Kopf , das ist nicht so schlimm . Sicher weißt
Du irgend ein anderes Gedicht ? Vielleicht aus
Deinem Bilderbuch ? "

Da strahlen Liescotts Augen auf. Ihr
Bilderbuch kennt sie auswendig . Seit zwei
Monaten schon. Am schönsten sind die Ge¬
dichte vom Klapperstorch und vom fetten
Schweinchen ; und Lieselott , indes ihre Augen
fich in Opas Gesicht bohren , deklamiert :

, , Du liebes , gutes , fettes Schwein ,
Du wirst nicht lang ' am Leben sein .
Doch wenn Du bald bist mausetot ,
dann hab ' n wir fettes Schmalz für ' s Brot . "

R .

fehlen . Je früher es unterwegs zu regnen an

Nein , man tann nicht gratulieren !" er | Beobachter vermuteten . Da du mir aber stets fängt , desto eher tann man die Widerstands
ein lieber Freund warst und mir so manche fähigkeit und den Mut der jungen Dame fest
Gefälligkeit erwiesen hast , so fühle ich mich verstellen . Mangeln ihr diese beiden Vorzüge , jo
pflichtet , dir die Wahrheit zu sagen : Fräulein wird sie schon beim ersten Regentropfen ängst
Röschen hat die Probe mit dem Ehebarometer lich und zimperlich zur Umkehr drängen , bietet
nicht bestanden !" sie aber der Ungunst der Witterung tapfer Tros ,

Welche Probe ? " fragte mein Freund über - pannt sie heiter den Schirm auf , dann ist fes
rast . ein Zeichen , daß es mit dem Mut und der

Die Probe mit dem Ehebarometer " , wieder - Widerstandskraft der fungen Dame gut bestellt
holte ich einfach , als handle es sich um eine all - ist. In diesem Falle tann man das Gespräch
bekannte Sache , von der es mich wundere , daß unbedenklich schon etwas intimer gestalten und
Sie mein Freund nicht wisse . die ersten Vorbereitungen zu einer regelrechten

Liebeserklärung treffen " .

Robert nahm meine unverblümte Antwort
sehr übel auf , denn er hatte es als sicher vors
hergesagt , daß ich mit einer gewissen jungen
Dame , die den hübschen Namen Röschen führte ,
den üblichen Weg zum Traualtar machen werde .

, ,Also wirklich nicht ? " fragte er sehr nachs
denklich .

Nein ! Es haben sich Gründe eingestellt , die
es sehr wünschenswert erscheinen lassen , daß
jene junge Damen , die uns beiden sehr wohl
bekannt ist , meine Frau nicht wird ."

„Hast du sie auf Flatterhaftigkeit erwischt?"

Sieht vielleicht die Sache mit der Mitgift
nicht so aus, wie es zuerst den Anschein hatte?"

bewehrten Kasse des Papas fener jungen Dame"Ich habe keinen Grund, vor der panzer¬
weniger Respekt zu haben als früher . "

Reineswegs !"

Dann ist etwas in der Familie „ erbbiolo¬
gisch nicht in Ordnung ! "

,,Stelle teine scharfsinnigen Betrachtungen an ,
mein Lieber , die feinen realen Anhaltspunkt
haben " , entgegnete ich , denn außer mir weiß

augenblicklichkeine Menschenseele, weshalb diese
Verlobung nicht zustande tam , wie es doch alle

Soldat Lieselott / Bon Herbert A. Löhlein
3375 Obergefreiter Ernst Keil !" rief der

Wachtmeister , der die Feldpostpädchen verteilte .
Mit verwundertem Gesicht empfing Ernst das
erste Päckchen , seit er an die Westfront ge¬

tommen war . „Wohl von deiner Großmutter ,
was ? !" zwinkerte der dicke Bolle , der im Späh¬
trupp den Reford an Päckchen hielt , denn er

besaß seit Kriegsausbruch zwölf Bräute . Kein

Mensch außer Bolle wußte, wie man so etwas
, , organisierte " .

Quatsch " sagte Ernst . Er hatte wohl da
und dort einmal eine flüchtige Bekanntschaft
gehabt . Aber nichts davon ging tiefer . Nun
stand aber doch deutlich lesbar auf dem Karton :

Absender Lieselotte Krüger " .

Mensch , mach doch schon auf !" drängelte
Bolle , der es kaum erwarten konnte , hinter die

Geheimnisse eines Menschen zu kommen , der an¬
geblich ohne Verhältnis " war . Ernst Keil

öffnete hastig den Karton und staunte wie einer ,
der einen Blindgänger in der Hand hielt .

-

, ,Na also !" triumphierte Bolle . , ,Woll¬

socken! Det tenn ich ! Gibts nich unter einer
Braut ! " Ernst schüttelte den Kopf und griff
angenehm überrascht nach der Shagpfeife . Zwei
Pakete Tabat lagen dabei seine Lieblings¬
marte übrigens . Schließlich ein großer Stollen .
Ganz zu unterst ein tnapper Brief mit steilen
Buchstaben : . . . denk dir nichts weiter da
bei und nimm an , es wäre eine Laune ! Auf
ein Wiedersehen nach so langen Jahren würde
sich freuen die „ blöde Gans " !

Der Obergefreite Ernst Keil bekam augen¬
blicklich einen roten Kopf . Blöde Gans !" Das
hatte er vor nahezu zwei Jahren zu Lieselotte
Krüger als Abschiedsgruß gesagt , weil ihr
hübscher , aber damals noch ziemlich hohler Kopf
von Kleidern , Hüten , Schuhen , von Modesalons
und Kinos , von Tanzkaffees und Filmstars voll¬

gepfropft war . Er war gewissermaßen die Li¬
quidierung eines überflüssigen seelischen Ge¬
rümpels gewesen , als er zur Wehrmacht tam .

Darüber waren nun zwei Jahre verflossen .
Als Soldat hatte man sich ebenfalls gemausert
und andere Wertbegriffe bekommen . Ueber

Lieselotte Krüger hätte er bestenfalls nur noch
mitleidig gelächelt oder wie über eine Abnors
mität gestaunt .

Und nun hielt er von diesem Mädel ein
Liebesgabenpäckchen in der Hand . Schön ! Ernst
zog die Socken an sie pakten wie nach Maß

und teilte mit Bolle den Stollen . Die Pfeife
machte ihm besonderen Spaß . In drei Wochen
befam er fünf Tage Heimaturlaub . Da konnte
man der Sache ja einmal auf den Grund gehen .

Am zweiten Tag seines Urlaubs schon be =
suchte er Lieselotte Krüger .

Sie war nicht zu Hause . „Sie ist Soldat ge¬
worden arbeitet im Heeresbekleidungsamt ! "

sagte ihre Mutter und musterte erstaunt den

jungen Mann , der keineswegs sein geistreichstes
Gesicht aufsetzte .

Punkt fünf Uhr abends stand er vor dem

mächtigen Portal . Hunderte von Mädeln ,

Frauen und Männern strömten heraus . Alle
Altersklassen waren vertreten . Auch Lieselott
war mit darunter . Sie erkannte ihn sofort
wieder und war nicht einmal sonderlich ers
staunt über dieses erste Wiedersehen nach

Jahren . Ernst Keil , der Obergefreite , lächelte
verlegen und gab ihr die Hand . Sie war
schmaler geworden um den Mund . Auch ernster
und , wie es ihm schien, selbständiger und reifer .

, ,Wie kommst du denn hierher ? !" wunderte

sich Ernst . Lieselott lachte : „ Ich hatte doch aus
gelernt bei Binder und wollte mir selbst ein
Schneider - Atelier einrichten . Brauchte bloß

noch die Meisterprüfung . Na ja - da tam der
Krieg . Rückte eben als Schneiderin ein wie
all die Hunderte hier . Ist ja auch augenblicklich
wichtiger als Abendkleider , nicht ? "

-

ne

Toll !" meinte Ernst und besah sich Lotte
erstaunt immer wieder aufs neue . Dann bist
du eigentlich Soldat zu Hause ? "

,,Mensch flar doch ! Appell vor Muttern
früh fünf . Anfreten um sieben , Saal zwo
Heeresbekleidungsamt . Liegt Stunde
Straßenbahnfahrt von unserem Vorort das
zwischen ! Dann auf in den Kampf . Schall¬
plattenmusit auf hundertzwanzig elektrischen
Rähmaschinen . Tagesquantum fünfundsiebzig
feldgraue Waffenröde absteppen . Man tut
eben , was man fann !" Lieselott lachte ein

heiteres , unbekümmertes Lachen , denn gerade
auf diesen Augenblick hatte sie sich diebisch ge¬
freut . Mit zartem Griff klappte sie dem Obers
gefreiten Ernst Keil den erstaunten Unterkiefer
wieder hoch .

Dann musterte sie ihn auch einmal von oben
bis unten und zog fachmännisch den Waffenrod
glatt . Tippte auch einmal an die Taschen :

Schlecht genäht und ungeschickt verriegelt ! Ich

mache fünfzig solche Serien am Tag tenn
mich aus !"

Toll !" sagte noch einmal der Obergefreite
zu sich selber . Laut aber meinte er : Und du
wolltest doch einmal zum Film oder fo 66

Quatsch !" schnitt ihm Lieselott die Rede ab .

„Ich werde vielleicht mal heiraten einen , der
es wert ist , und wenn er mag , dann bald !"

3u Befehl !" sagte der Obergefreite Ernst
Keil und haute die Haden zusammen . Es war
eine symbolische Tat . Wegen des Liebesgaben
päckchens wegen der „ blöden Gans "

überhaupt !

und

Vierzehn Tage später war Kriegstrauung
und der Rundfunk verkündete es bis nach vorne
zum Spähtrupp . Bolle grinste hochachtungs¬
voll . " Hab ich dir nich gleich gesagt : Woll¬
socken is ne tiefere Angelegenheit !"

Paul Schuref / Zum 50. Geburtstag des Dichters
Von Berend de Vries

Wie in ganz Niederdeutschland , so ist | Sorbonne . Er hat gehört , daß man dort billig
auch in Ostfriesland ein Teil des Bühnenwerks studieren kann . Aber es war doch zu teuer .

dieses Dichters seit langem bekannt . Schon seit
mehr als zehn Jahren gehört um eines seiner
vielfach aufgeführten Stücke herauszugreifen

Stratenmusik " zum eisernen Bestand der Nie¬
berdeutschen Bühnen , und die Niederdeutsche
Bühne Norden fann sich rühmen , in Tjado
de Vries einen der besten Darsteller gerade
Echurekscher Charaktere zu besigen .

Kürzlich erst hat der Dichter in Emden . vor
der H3 . aus seinen Büchern gelesen .

Am 2. Januar wird Paul Schuret fünfzig
Jahre alt . Das ist wohl Anlaß genug , sein bis¬
heriges Leben und Schaffen einmal zu über
schauen . Er ist in Hamburg geboren , verbrachte
jedoch , was nicht unwesentlich ist für seine
spätere Entwicklung als Dichter , seine Kindheit
in einem holsteinischen Dorf . Früh schon ist
etwas Unruhiges in dem Knaben . Noch ist das
Wanderblut des Vaters , der Schlesier war , stär¬
fer in ihm als die bodenständige Art seiner
Holsteinischen Mutter . Wie sein Vater zieht
auch Paul Schuret als Handwerker in die Welt .

Er wandert durch Deutschland und nach Frank¬
reich hinein , baut und repariert Maschinen und
Apparate aller Art , arbeitet in fleinen Wert
stätten und in großen Fabriken . Einmal , als er
um die Zwanzig ist , umstreicht er in Paris die

Im Sommer neunzehnhundertvierzehn wird
er aus einem technischen Studium , das ihm er¬
möglicht worden war , durch den Krieg heraus :
gerissen . Es folgen vier Jahre als Soldat nach
Rußland , Serbien und Frankreich . Nach dem
Weltkriege entdeckt er die Heimat und schreibt
nun plattdeutsch .

Ueber die plattdeutsche Sprache und sein Ver¬
hältnis zu ihr hat sich Paul Schuret einmal auf¬
schlußreich geäußert : „Die plattdeutsche Sprache
ist schön . Sie ist einfach , auf Faßbares gerichtet .
Sie ist schwerfällig , wird nur von Kräftigem
bewegt . Sie ist alt , liegt fest verwurzelt ; von
ihr geführt , betrachtet man aus sicherer Stellung
die schwankenden Dinge der Zeiten . Für mich
war sie ein kräftigendes Heilbad .

" Chebarometer ? Was ist denn das ? "

" Du scheint in der Phyfit der Liebe doch , ,Wenn es aber durchaus nicht regnen will ? "

nicht so bewandert zu sein , wie ich glaubte . Das , ,Dann erreicht man auch mit Hilfe der Size

Chebarometer ist übrigens unser Familien - sein Ziel , denn ein junges Mädchen, das fröhlein Ziel , denn ein junges Mädchen , das fröh
geheimnis . Irgend ein Urgroßvater hat es entlich plaudernd an einem schwülen Nachmittag in
dect . Von ihm vererbte es sich auf die Bäterlich
und Söhne und befindet sich gegenwärtig in den Strahlen der Sonne durch eine öde Gegend
meinem Besize. Ich glaube teinen besseren Ge- wandert , ohne sich besonders zu beklagen, ohne

brauch von dieser Erbschaft machen zu tönnen, über die Hitze zu schmollen und ohne ihre Be

als wenn ich sie mit dir teile, da du gleich mir gleiter mit Launen zu quälen , dürfte eine ganz

hast, ein Weib zu nehmen. Voraussetzung ist lichen Lebens mit heiterem Mute ertragen wird .
noch nicht die erhabene Lebensaufgabe erfüllt brauchbare Frau werden, die die vielen kleinen

unvermeidlichen Unannehmlichkeiten des ehe¬

selbstredend , daß du das Geheimnis ebenso treu Es fommt ja in allen diesen Situationen nur
lich behütest, als es meine Vorfahren getan barauf an, in welcher Laune die Unannehmlich
haben . " feiten ertragen werden . Ein lachendes Gesicht

mitten im strömenden Regen , ein übermütiger

Scherz im Schwizhad eines glühendheißen Juli

nachmittags sind günstige Zeichen am Ehebaro.

Robert beteuerte seine unbedingte Verschwie¬
genheit .

" Das Chebarometer " , begann ich nun" , hat
die Aufgabe, anzuzeigen, ob ein Mädchen jene
Eigenschaften besitzt , die eine glückliche Ehe vers
bürgen , jene Eigenschaften, deren Mangel später
recht bitter empfunden wird , wenn die Flitter¬
wochenfreuden weggefüßt sind , wenn der lieb¬

liche Selbstbetrug eines vorgespiegelten Glüdes
zusammenbricht und die Schattenseiten des hol
den Geschöpfes sichtbar werden , das man bisher
als entzückenden Engel anbetete und bewun¬
derte .

Du würdest dich selbstverständlich irren , wenn
du glaubtest , daß das Chebarometer ein ge¬
heimnisvolles Instrument oder ein wunderlicher
Apparat sei . Es ist nichts als ein fleiner Trid ,

eine harmlose Finte , eine ganz unschädlicheList ,

deren Anwendung dem korrektesten Menschen
erlaubt ist. Jener meiner Urgroßväter , der sich
rühmen darf , das Ehebarometer entdeckt zu
haben, erkannte , daß unsere gesellschaftlichen
Einrichtungen noch immer etwas unvollkommen
sind , daß sie uns mit der Erwählten unseres

Herzens stets nur in angenehmen und behag¬
lichen Situationen zusammenführen .

Run offenbart sich aber der wirkliche Cha¬
rafter des Menschen stets nur in den unanges
nehmen und widrigen Augenblicken des Lebens ,

in den Sackgassen der Verlegenheiten und Hin¬
dernisse und Schwierigkeiten . Hier erst fann
man sehen , ob der Mensch Ausdauer , Mut , Ge¬
duld und Widerstandsfähigkeit besigt , ob er den
Kopf hochzuhalten weiß und nicht gleich das
Sasenpanier ergreift , wenn das Leben einmal
kräftiger und rauher anfaßt , als wir es sonst
gewöhnt sind . Will man also den Charakter
eines Menschen erproben , so muß man ihn in
solch unangenehme Situationen bringen , die
dann zum Gradmesser seiner seelischen Eigen¬
schaften werden und mit dem Barometer inso¬
fern Aehnlichkeit haben , als man mit ihrer
Hilfe sozusagen ablesen fann , wie sich der Mensch
in schwierigen Fällen des Lebens benehmen
wird ."

, ,Und Röschen hat diese Probe nicht bestan¬
den ? "

,,Leider nicht ! Ich sage leider , weil ich es

ihres hübschen Stumpfnäschens wegen bedauere .
Ich schwärme nämlich für Stumpfnäschen , eine
Schwäche , deren ich nur errötend gedenke .

„ In welcher Form wandtest du denn das
theoretische Ehebarometer praktisch an ? "

meter . "
Und wie benahm sich denn Röschen auf

diefer Verlobungs -Probe -Reise ? "
, ,Solange wir die Bahn benügten , war fie

liebenswürdig wie immer ; als fie jedoch dann
zu Fuß gehen hieß , stellten sich bereits die ersten

Anzreichen des Unmuts ein. Sie sagte, es jet
barbarisch , bei dieser Size in einer solchen langs
weiligen Gegend herumlaufen zu sollen , und als

schließlich das Gewitter losbrach , wurde sie wild

und verwünschte den verrückten Einfall , wie sie
ihn gereizt und zornig nannte , an solchen ge¬
witterschwülen Tagen Landpartien machen au

wollen . Sie stellte sich trozig in den Flur eines
Bauernhauses und erklärte , teinen Schritt
weiter gehen zu wollen .

Ihre geballten Fäustchen machten mich sehr ,

stuhig. Es tam mir unwillkürlich der Gebante,
daß sich dieses kleine Fäustchen , das sich jezt
gegen die Wettergötter dräuend richtete , in

einem häuslichen Gewitter dermaleinst gegen
mich ausstrecken könnte , eine Unannehmlichkeit ,

der ich mich lieber nicht aussehen wollte . Ich

lobte also heimlich mein Ehebarometer , schlug
. . . nur so wurdeselbst die Rückkehr vor und

eben aus der Verlobung nichts , obwohl du sie
als sicher nahe bevorstehend prophezeit hattest .

Ich will dir auch gestehen , daß dies nicht

mein erster Versuch war , die Vorteile des Ehe¬
barometers auszunuzen . Schon im vorigen
Sommer unternahm ich mit Trudchen Lambert ,

die dir ja ebenfalls bekannt ist, eine ähnliche
Vergnügungsfahrt . Auch sie endete ergebniss
los , denn Trudchen entpuppte sich als eine

bieMiesmacherin und Nörglerin erster Güte , die
überall was auszusehen hatte , der bald
Sonne zu heiß , dann die Wolken zu trüb waren ,
die bald rascher , bald langsamer gehen und
stets rasten wollte . "

, ,Da wirst du dein Ehebarometer noch lange
erproben müssen , bis du eine Frau findest , die

diesem Gradmesser entspricht " .
Wie lange bies noch dauern wird , weiß ich

allerdings nicht , aber der richtige Augenblic
wird gekommen sein , wenn das Ehebarometer

beständig " und " heiter " anzeigt , wenn ich mit
einer jungen Dame durch jene Gegend gehe ,

deren helles Auge dann dennoch die beschei
denen , unansehnlichen Reize dieser Landschaft

sieht , die über den Regen nicht erschricht , viels

mehr mit ihrem glockenhellen Lachen den
Donner übertönt und der Gluthize ihr fröh
liches Temperament gegenüberfekt . Dann habe

Am ich die Gewähr und die Gewißheit , daß ich eine

Frau zu nehmen im Begriffe hin , die die
fleinen Schwierigkeiten des Lebens energisch bes

siegen und die Mißstimmungen nicht aufkommen
lassen wird . Ich hoffe , daß mich das Ehebaros
meter zu diesem glücklichen Ende führen wird ."

In der , die in unserer Familie von jeher
gebräuchlich ist . in der Form einer Vergnü
gungsreise ! Man überredet die Dame seines
Herzens und deren Mutter zu einer fleinen
Reise oder zu einem größeren Ausflug .

vorteilhaftesten wählt man dazu womöglich
einen Tag , an dem es bestimmt regnen wird ,

und eine recht unfreundliche , wenig reizvolle
Gegend , die man vorher mit einigen lobenden
Worten in ein besseres Licht rüdt .

Ein solch großer Ausflug ist naturgemäß mit
allerlei Unbequemlichkeiten verbunden , die auf
die Seele der strapazierten Dame rüdwirken .
Man fann daher schon am Anfange der Reise
die ersten Beobachtungen am Ehebarometer ab¬
lesen . Ist die junge Dame ungeduldig und ge¬
reizt , so sind das schon bedenkliche Anzeichen , die

|

Freund Robert dankte mir mit sehr ver

bindlichen Worten für meine aufschlußreichen
Mitteilungen und versprach mir , sofort Nachs
richt zu geben , falls er mit Hilfe des Ehebaro
meters bei einer Dame feines Bekanntenkreises
einen günstigen Erfolg erzielt haben sollte .

Wollen es die Leser nicht auch versuchen ?

einer Sprache ! Vielleicht aber ist es auch Sehn - ten " , Vertelln . Im Verlag Carl Schünemann ,

sucht. Humor , der Arzt aller Aengste ! Er reißt Bremen : Grisemumm " , Märchen un Fabeln .

das Tor auf , wenn alle Wege verrammelt sind . " Dazu kommt noch die Komödi in fief Uptöögen

In diesen Sätzen haben wir den ganzen Paul Tulipantjes " , die vor drei Jahren im Quic

Schuret . Sein Schaffen ist niederdeutsch bis in born -Berlag herauskam . Von seinen platt¬

die Knochen . Dafür bürgt uns das holsteinische deutschen Stüden hat Schuret fünf ins Hoch¬
Blut seiner Mutter . Aber vom schlesischen Vater deutsche übertragen , und sie wurden alle mit

her hat er Beweglichkeit mitbekommen . So ist gutem Erfolg vielfach aufgeführt , am meisten
denn nichts Schwerfälliges an ihm . Sein Schaf Stratenmusit " , am seltensten , ,Kamerad Kasper "

in gutem ( Kasper tummt na Huus " ) zum Leidwesen
fen hat etwas Leichtes , Gewandtes
Sinne . Klei an den Stiefeln , das gibt es nicht des Dichters , der gerade den Kasper " für sein

bei Schuret . Und wie er das Wesen des Humors bestes und liebstes Stück hält . Mittlere Auf¬

beherrscht , das ist fast etwas Einmaliges . Gewiß , führungsziffern erreichte Die blaue Tulpe "
wo es sein muß , fann er ihn mit unwidersteh ( Tulipantjes " ) , eine Komödie , die im Jahre
licher Gewalt hervorbrechen lassen , aber viel 1637 in einer fleinen Stadt in Holland spielt .

häufiger ist er in seinen Stüden von feiner , Ganz gut wiederum wurden und werden ges

zurückhaltender Art. Schuret weiß um das Gespielt Kleine Ehekomödie" oder „Weiße Wä¬
heimnis des echten Humors : bei allen wahrsche " ( Lünkenlarm " ) und Geld fin Strumpf

haften Humoristen kommt er aus Not und Be- ( Snider Nörig " ) . Ins Ausland gingen drei
Dieser Dichter prägte das Wort : Stüde : „ Stratenmufit " wurde in zehn Sprachendrängnis .

übersetzt und wird gerade jest in der Flämi¬„ Humor , Regenbogen nach dem Gewitter !"
Das dramatische und epische Wert des Fünf - schen Schauburg " in Antwerpen gespielt . „ Kas

zigjährigen , vorwiegend plattdeutsch , aber auch merad Kasper " fam in Standinavien heraus ,

hochdeutsch, umfaßt Komödien und Schwänke , und , ,Lünkenlarm " wird eben jekt flämisch bei
der Vlaamsche Bollstooneel " einstudiert .Fabeln und Tiergeschichten .

Nach dem Kriege fand ich auch Berleger und
Theater . Es drängt mich wechselnd zu epischer

Im Quidborn -Verlag in Hamburg erschieund dramatischer Gestaltung . Alle Motive , die
nen : De rode Heven " , Verteln ; „ Snider Nö¬meinen Bleistift tanzen machen , empfinde ich in

ihrer inneren 3wiespältigkeit als tragisch ; doch rig " , Komödi in dree Uptöög ; „ Lüntenlarm " ,

es zwingt mich von Jahr zu Jahr mehr , sie Komödi in dree Uptöög ! „ Gad , de Mann , de

humoristisch zu sehen . Vielleicht ist dies das teen Tiet hett " , Schwank ; „ Pott will heiraden " ,

Erbteil meiner wahrhaft humoristischen , platt - Schwank in dree Uptöög ; „ Silvester " , Eenafter ;

deutschen Mutter . Im Plattdeutschen smuster - De letzte Droschkenkutscher " , Eenafter ; Kasper

grient es ja hinter jedem Wort . Welch ein
Trost , wenn einem der Schmerz von den Augen
gefüßt wird schon durch den ruhvollen Tonfall

Aber das Schaffen Paul Schureks beschränkt

sich nicht nur auf das Plattdeutsche . Schon vor
Jahren hat er eine hochdeutsche Erzählung von
Rang um den Brand von Hamburg geschrieben :
" Die brennende Stadt " . Und wir fönnen zum
Schluß verraten , daß der Dichter jetzt an einem
neuen Roman arbeitet , der eine andere gewal¬

fummt na Huus " , Speel in dree Uptöög . Im tige Katastrophe , das Wüten der Cholera im

Verlag M. Glogau , Hamburg : „ Stratenmusit " . Hamburg der neunziger Jahre , zum Gegenstand
Komödi in dree Uptöög ; „ Snaatsche Geschich- | Hat.



Herz , Schweig still . . . /
11 . Fortsetzung Nachdruck verboten

Immer mehr Besiegte treten ab , allmählich
spist es sich auf die Entscheidung zu , von deren
angenehmen Folgen es heißt : „ Und dann wäscht
des Helden blaue Glieder , lohnend für den
Sieg , die schönste Dirne wieder." Darauf hat
vor allem der Sepp von der Einöde Anwart¬
schaft , ein vierschrötiger Knote , so mustelbepadt ,
daß er die Arme vor lauter Wülsten scheinbar

nicht bis an den Leib bringen kann : an diesen
abstehenden Armen hängen Hände wie regel¬
rechte Schaufeln , und dementsprechend sind auch
die Füße zu jener Umfänglichkeit gediehen , die
der Volksmund durch den Ausspruch anerkennt :

Wo der hintritt , wächst kein Gras , mehr " .
Dichte schwarze Haare wuchern ihm an den
Fingern und aus den Ohren , die Bruit unterm
offenen Hemd ist wie ein Bärenfell . Etwas
Gewalttätiges liegt im Ausdruck seines vier
edigen Gesichts mit der niedrigen Stirn und
der tiefgesattelten Stumpfnase . Die Schultern

Roman von Rudolf Haas

Die Einöder Burschen fassen ihren „ Sieger " | wüstlich wie eine Wetterlärche im Wildwuchs

unter den Armen und führen den heftig Wider des lungenweitenden Berglandes .

strebenden ab, wobei nicht sehr schmeichelhafte
Worte fallen : „ Du Urochse bist selber schuld !

Warum hast du anfangen müssen ? Steinesel
übereinander ! Das tommt von deinem breit¬
mauligen Hochtum ! Jezt hast du deine Federn
und unsre Ehr ' wieder verspielt ! "

„Die Federn hat er sich ehrlich verdient und
muß sie behalten ! Das Wettringen war schon
aus , und wir haben nachher nur noch ein bisser !
geprobt ", sagt der Marhofer und geht , obwohl
ihn viele zurückhalten wollen , mit dem Freunde
über die Triften hinab .

-

- bleibt
Nach einiger Zeit der Lärm der fröhlichen

Menge flingt nur noch leise herüber
er stehen und schüttelt den Kopf : Doktor , wart
ein bissel ! Ich weiß nicht , mir wird recht selt .
sam . . ." Sein Gesicht ist dunkelrot , die Be¬

wegungen sind schwerfällig .
Dr. Krust sieht ihn an , greift rasch zu:

„Komm, tu rasten !" Er führt ihn in den Schat¬
ten einer Fichte , die , bis zum Boden beastet ,
einsam im Gelände steht , hilft ihm beim Nie¬
derigen , fühlt den Puls ; der ist voll und
gespannt .

find ungemein breit, der Oberkörper gleicht
einer Kiste , der ganze Kerl dampft wie ein
Büffel in animalischer Kraft . Bisher hat ihm
noch feiner etwas anhaben tönnen . Es scheint
ja auch unmöglich , daß solchen Beinsäulen ein
Tritt gefährlich werden könnte , und wenn doch , Unweit springt ein junges Bächlein pläts
so gehört mehr als landläufige Männerstärke schernd zu Tal . Der Arzt läßt seinen Trint¬
dazu, diesen Koloß aus dem Stand zu heben becher vollaufen, taucht das Taschentuch ein,
und niederzureißen .

Er weiß das und gebärdet sich immer selbst- prigt dem Freund das fühle Wasser ins Ge¬
gefälliger . Und als er endlich zur Freude der sicht, legt ihm das Tuch auf die Stirn . „Hast

du Kopfschmerz ? "
Einöder Burschen den letzten geworfen und den
Sieg erftritten hat , entfaltet er beim Wein¬

stand ein überlautes, anmaßendes und unver¬
trägliches Wesen , schupft die Leute fort , behan
delt jeden von oben herab , fut , als habe er hier

allein anzuschaffen. Auch kein Dirndl läßt er
in Ruhe, wird bei jeder gleich handgreiflich,
und wenn sich eine dagegen verwahrt , spottet
er : Du zaundürre Geiß , um dich ist mir nicht ,
um meinen Griff ist mir leid !" oder „ Was
brauch ' denn ich dich ? Menscher gibt ' s für mich
genug !" Kurzum , er benimmt sich , als sei
alles nur für ihn da und habe nach seiner
Pfeife zu tanzen .

, ,Nicht eigentlich " , antwortet der Marhofer .
Nur ein dummes Gefühl im Schädel; und ein

bissel schwindlig war mir . Aber gehn wir wei¬
ter , die Geschichte ist nicht der Rede wert ."

,,Eine halbe Stunde wirst du dich mindestens
gedulden müssen“ , erwidert Dr. Krust. „Ich bin
noch nicht ganz sicher, entweder hast du dich
einfach nur überanstrengt , oder dir ist ein Saar¬
gefäß geplakt ."

Ludwig Wiederschwing macht . ne sorglose
Handbewegung . e. . n schon! Das werd '„Na,
ich noch aushalten ! "

, ,Nimm ' s nicht zu leicht " , mahnt der Freund

ernst . „ Mein lieber Lude , wir sind nicht mehr
Es hat gemütlichere Sieger gegeben , und all - die jüngsten und dürfen auf unsre Gesundheit

mählich erregt seine Ueberheblichkeit Unwillen , nicht mehr so pochen wie früher. Heute ist' s
namentlich bei den selbständigen Bauern , mit ein kleiner Wint gewesen , demnächst tann ein
denen er auch nicht anders umspringt . Er Schlaganfall daraus werden . Du wirst in den
rempelt sie an , stänkert und prahlt : „ Du Ha - sauren Apfel beißen und dich schonen müssen."
scher ! Was willst denn du ? Du fliegst ja um ,
wenn ich dich nur mit dem kleinen Finger an
tipp ' !" , oder : Du Häuter , deine ganze elende
Keusche trag ' ich auf dem Buckel davon ! "

Ludwig Wiederschwing findet an diesen Dingen
kein Gefallen und rüstet sich mit dem Freunde
zum Aufbruch . Doch da trukt der Sepp von
der Einöde gerade wieder gegen einen Besizer
auf : Wann i auf die Gassen geh ' , geh i frisch :
weg , und den Bauern , der mir gegn ' t , den stoß '
i in Dred !"

„ Oho ! Oho ! Das geht übern Spaß !" brausen
die beleidigten Bauern auf , und einige wenden

sich an den Marhofer : Lude , du sollst doch
den Rüpel ein bissel hobeln und ihm einen
Schliff beibringen . "

Der eiserne Lude wehrt lächelnd ab : „ In

meinem Alter ist man nicht mehr so geschwind
mit dem Raufen . Tut nicht weiter auf ihn
achten , dann wird er von selber aufhören .
B' hüt Gott , alle miteinander !"

Aber er tann nicht fort . Der Sepp in seinem
Siegerstolz und obendrein vom Freitrunt , den
ihm die Burschen seines Dorfes stiften müssen,
angestachelt, pflanzt sich breitspurig vor ihm auf :
„Ich steh' jezt da, und der Marhofer wird wohl
auf mich achten müssen ! Er soll herkommen,
"

wenn er sich traut ! "

Büble " , sagt dieser freundlich , „ gelt , tu mir
aus dem Weg gehn . "

Da lacht der Sepp recht spöttisch : „ Buben ,
schaut her ! Der Eiserne hat die Schneid ver¬
loren ! " Und er singt : „ Es ist keiner im Land ,
es ist feiner imstand , der mi ringt , der mi
zwingt , der mir ' s Federl wegnimmt !" Dann
schaht er ihm ein Rübchen : „ Tschö ! Tschö !"

Ludwig Wiederschwing zudt die Achsel : „ Leut ' ,
ich hab ' zwar schon lang nicht gerungen , aber
jekt wird ' s wohl sein müssen ! Alsdann , Sepp ,
nicht raufen , sondern ehrlich ringen ! Komm
her ! Greifen wir uns zusammen !"

-

Faß an !" ruft der Einöder und stürzt wie
ein wilder Bulle auf den Gegner los .

Näher drängt die bunte Schar der Zuschauer
heran , still wird es auf dem grünen Plan .
Alles reckt die Hälse und blidt gespannt auf
das ungleiche Paar .

Reglos wie Steinbilder stehen sie sich eine

Weile gegenüber , der gliedermächtige ältere
Mann und der flogige Jungferl ; einer belauert
den andern , und nur ein leises Zittern verrät

die Anstrengung , mit der sie einander bedrän¬
gen . Nun drehen sie sich wiegend im Kreis , der
Sepp schlägt mit seinen ungeheuren Trittlin¬
gen gegen die Beine des Marhofers , doch die
bleiben straff und knicken nicht ein . Ludwig
Wiederschwing verschmäht die Fußarbeit . Er

hat etwas anderes vor , einen Kunstgriff , den

nur wenige wagen , weil er nicht nur große

Stärke und Schnelligkeit erheischt , sondern auch ,

falls er mißlingt , zur sicheren eigenen Niederlage
führt .

Als nun der Einöder wieder einmal von

einem Fuß auf den andern übertritt , läßt der

eiserne Lude dessen Joppenfragen los , padt
den Gegner vorn an der Brust , bückt sich blitz¬

schnell unter ihn und schleudert die gewaltige
Muskelmasse mit einem Rud in hohem Schwung
über seinen Rücken ins Gras , dreht sich herum ,

wirft sich auf den Stürzenden und hält dessen
Schultern am Boden fest .

Da branden die Wogen des Beifalls bis zum
Himmel empor . Hast du ' s geseh ' n ? Höllsaren ,

so ein schweres Trumm , das will was heißen !

Bravo , Marhofer ! Bravo !" Und immer wieder
Bravo !"

Der Sepp hat seine Glieder zusammen¬
geflaubt , reibt sich die etwas unsanft behan¬
belte Rückseite und will neuerlich auf seinen
Bezwinger losgehen . Doch da schiebt sich eine

mehrfache Männertette trennend zwischen die

beiden : Ruh ' geben ! Frieden halten !"

,So ? " Der eiserne Lude lacht ingrimmig .
, ,Schonen ? Leibbinden umwickeln ? Vor jedem
Lufthauch zittern ? Haferbrei essen? Wasser
trinfen ? Dies vermeiden , jenes lassen , auf den
Stoffwechsel achten , Pillen schlucken, Ramillen¬
tee saufen ? Nein , mein Lieber , für so ein Da
sein bedanke ich mich ! Da leb ' ich lieber ein
paar Jahre weniger und hab ' noch was davon !
Ich bin durchaus nicht gesonnen , als ein hal
bes Wrack die heutige Ueberalterung zu ver¬
mehren . Wenn es sein muß : gut weg und Play
für die Jungen !"

,,Soweit ist ' s noch lange nicht " , lächelt der
Freund . „Und übertreiben darfst du auch nicht .
Mit dem "Schonen meine ich nur : Maßhalten ,
bremsen , nicht zu start über die Schnur hauen !"

Der Marhofer zuckt die Achsel. „Leicht ge¬
sagt ! Aber wenn' s mich padt , muß die über¬
schüssige Kraft einfach heraus ! Essen wie ein
Drescher , schlafen wie eine Rag , arbeiten wie
ein Roß und aufhauen wie ein alter Lands¬
knecht nach dem Sieg , so lautet beiläufig mein
Tages Arbeit , abends Gäste " !" Er erhebt sich,

redt die Arme . Sein Gesicht hat wieder die
gewöhnliche Farbe , Heiterkeit blitt in den hell¬
blauen Augen. Wie er so dasteht, wuchtig,
mustelbepadt , mit gewölbtem Brustkasten, ist er
mit dem eisengrauen Haar und dicken Schnauz¬
bart wie ein alter Haudegen anzusehen , unver¬

"

Heinrich falſe

Bou Schnee bedeckt ist Berg und Tal

Und der Freund spricht : „ Du Kraftprok !
Was einen andern umschmeißt , ist für dich nur
wie ein Flohbiß ! Aber tu mir den Gefallen
und seh dich wieder ! Wir haben Zeit genug,
und hier ist gut lein ."

Et , jawohl , fretlich ! Sommergrüne Berge ,
waldige Hügel , in breiten Stufen zur fernen
Ebene absinkend , wo weiße Straßen sternför¬

von denmig einander entgegenstreben und
blinkenden Wellen der Drau durchschnitten , die
Häuser der Stadt Villach , warm beglänzt , in
der Sonne ruhen , Dach über Dach , und der
schlanke Helm des Pfarrtums weist wie ein
Riesenfinger mahnend und feierlich zum blauen
Himmel . Das vergoldete Kreuz auf seinem
Knauf blitt wie ein winziger Stern herüber .
Dahinter schauen über die zadige Mauer der
Karawanken die Häupter der Julischen Alpen

herein , der Triglav mit dem weißen Königs¬
mantel und der Felstlog des Manhart .

Manchmal tönt verhallend ein Juchzer herab ,

über den Matten schwebt der Schellentlang der
weidenden Kühe, ein Stierlein brüllt , sonst ist
es still . Und rundum ruht in buntester Vielfalt
das Land . Wie ein Dom des Friedens wölbt sich
der Himmel darüber . Schimmernd gerüstet, lenkt
der Sommer hoch über den Tälern und Höhen
die Sonne am goldenen Zügel durch die blaue
Unendlichkeit .

"

Nach einer Weile erhebt sich Ludwig Wieder
Schwing vollkommen frisch und ausgeruht und
steigt mit dem Freunde aus dem grünen Him
melreich über den Sauboden ins Tal . Das heißt
,,die Gegend " und ist bekannt durch seinen viel
begehrten Gegner Sped " : Er wird auf flachen
Holztellern vorgesetzt , auf denen er sich mund
gerecht in weiße, rötlich durchzogene dünne
beim Schmiedwirt , wo Dr. Krust seinen Kraft
Blättchen schneiden läßt . Also lassen sie sich ' s

wagen eingestellt hat , wohlergehen . Es bleibt
nicht beim Sped , es gibt auch Forellen , frisch
aus dem Fischbehälter beim Hausbrunnen .

Die Sonne ist bereits untergegangen , als sie
auf der Klammstraße heimwärts fahren . Die
Klamm ist eng , wild , von schäumenden Wassern
durchströmt, und die schmale Straße, vielfach
gewunden , ist in die Felswand eingesprengt . Dr.
Krust muß seinen Wagen fest in die Hand
nehmen , und so fahren sie aus dem grünen
Himmelreich durch ein düsteres Höllentor , bis
auch dieses sich weitet und hinter dem frucht¬
baren Treffner Tal im Kranz seiner Berge das
Villacher Becken mit seinen schimmernden Lich¬
terketten vertraut herüberleuchtet .

Die Krone des Lebens

Herbert Tillian ist mit seiner Schwester in
den Marhof gezogen , und die Mina -Muhme hat
sich mit der Anwesenheit der stillen willigen
Frieda abgefunden , denn sie leistet wenigstens
etwas im Haushalt und verdient sich die Kost ,
während der Bildhauer als ein richtiger Nichts¬
tuer den ganzen Tag im Gartenhaus zubringt
und mit schmutzigen Fingern an einem Haufen
Ton herumknetet . Wozu das schon nuß sein
soll ? Dem lieben Herrgott die Zeit stehlen ,
nennt 's die Alte , gar jetzt, wo die Ernte in
vollem Gang ist und alle Hände notwendig
wären , den Segen zu bergen .

Da zieht eines Nachmittags hinter der Vil¬
lacher Alpe ein Gewitter auf. Dunkles Gewölk
wälzt sich über die Heiligengeister Bergwiesen
herein und hängt als ein blizeschwangerer Ha¬
gelschoß ganz niedrig über dem Talbecken, reglos
und lautlos . Alle bunten Sommerfarben ver¬
blassen zu einem stumpfen Grau , unheimliches
Zwielicht herrscht , von den Türmen der Stadt

und der Pfarrgemeinden gellt das aufregende

DEIKE-BLN

DEIKE

, ,Tauglich zur Artillerie !"

-

MANS

,,Ach , Herr Stabsarzt . bitte nicht zur Artif
lerie ich kann das Schießen nicht hören !"

,,Keine Sorge , Sie werden so dicht bei der

Kanone stehen, daß Sie den Knall bestimmt
hören!"

( Zeichnung : Sans .)

Geläut der Wetterglocken, und in den oberen
Dörfern schießen sie mit geweihtem Pulver ge¬
gen die Wolfenheren ; dumpf grollt es durch die
brückende Stille .

In den Marhofädern stehen zwei Leiter .

wagen zur Aufnahme des Roggens bereit .
Knechte und Mägde regen sich in wilder Hast,
Garbe um Garbe fliegt von den Wurfschaufeln
auf die Wagen , immer höher türmt sich die kni
sternde Ladung , der Marhofer rückt den Wies
baum .

weihte Wetterterze angezündet. Da sieht sie vom
Die Mina - Muhme hat in der Stube die ge¬

Herd aus - denn bei einem Gewitter darf sie
nicht am Fenster stehenden Bildhauer hemd¬
ärmlich und barhaupt aus der Werkstatt rennen .

Seine lichten Haare flattern im Sturm , der mit
heulenden Stößen heranbraust und die Wipfel
biegt . Mit dem Sturm um die Wette hezt er

durch die Fluren . Jeden Augenblick kann das
Unwetter losbrechen .

,,Was hat er denn ? Ist er närrisch ? " sagt
die Alte zur Traude , die nähend neben ihr auf

der Ofenbank sitzt.
Herbert Tillian rennt zum Wagen , packt zu ,

schmeißt Bündel um Bündel im Bogen hinauf ,
daß der Vorknecht oben mit dem Zurechtlegen
taum nachkommen kann .

, ,Muß also erst ein Wetter kommen , daß er

sich auf eine richtige Arbeit besinnt !" mäfelt
die Tante , aber innerlich hat sie schon ein

fleines Wohlgefallen . Die Traude lächelt vor
sich hin . Der Sturm läßt die Scheiben flirren .

„ Der Sauschwanz tut heut schiech" , sagt der
weißbärtige Großvater Hartl und meint damit

der Gestaltden Wind , den sich das Volk in
eines gespenstigen Schweines vorstellt , der Wir
belwind wird auch Saudreck genannt . Ich muß
ihn ein bissel füttern ." Er geht mit einer
Handvoll Mehl vor die Haustür und streut es
in die Luft : Wind , geh heim zu deiner Alten ,

mit hunderttausendfie liegt in der Laden
Faden !"

Das Mehl verweht im Nu , der Sturm tut

nur noch ungebärdiger . Da wird Großvater

Hartl wild . „ Schweig oder ich nenn ' dich!"
schreit er drohend zu den Wolken hinauf . Doch
die Wetterhere scheint auch ihre Namhafts
machung nicht zu fürchten. Da legt er rasch noch
eine Sichel und einen eisernen Rechen mit der
Spike nach oben kreuzweise vor die Tür , damit

es nackt aus den
, ,das böse Mensch " , wenn
Wolken fällt , sich aufspieße , und schlurst bes

friedigt in die Stube zurüd .

Ludwig Wiederschwing hat den schweren
Wiesbaum über das haushohe Garbenfuder hers

abgezogen , er allein mit seiner Kraft . Beim
andern Wagen müht sich der Vorknecht , ein

gleiches zu tun , aber obwohl auch der Bildhauer
sich mit seinem Gewicht ans Ende der dicken

Stange hängt , gelingt es nicht ; der Marhofer
muß eingreifen . Sie binden den Baum mit
einem Seil fest . Der erste Blizz flammt auf ,
des Donners Königsstimme füllt das Tal . Die
Mina -Muhme schlägt ein Kreuz und betet laut .

Die Wolkenwänste plazen , in großen Trops
fen , untermischt mit Eisstücken , prasselt der
Regen nieder . Die Röcke über den Kopf ge¬

schlagen , laufen die Mägde zum Hof . Die
Männer haben mit den Rossen zu tun , die , von

den Schlossen getroffen , sich bäumen , bocken und
ausbrechen wollen . Die Wagen holpern über

die Furchen , mit den Gabeln muß die schwan
tende Ladung auf beiden Seiten gestützt werden .

, , Hü ! Wista ! Wista ! Hü !" und Blitz auf Bliz

und Krachen und Dröhnen und Rollen und

Grollen fast ohne Pause im tosenden Rauschen
des Wolkenbruchs .

Die Räder rumpeln über die gemauerte

Rampe , die zum ersten Stock des Wirtschafts

gebäudes führt ; unten sind die Ställe . Die

Hufeisen flirren , die Pferde stampfen , feuchen ,

können auf der steilen Auffahrt mit der schwes
ren Last nicht weiter . Ludwig Wiederschwing
stemmt die Schulter rückwärts gegen den Wagen

Hände greifen in die Speichen . „ Sü ! Hü ! Geh '

ma ! Geh ' ma !"
Herbert Tillian steht im Regenschwall seit

wärts von der Rampe . Naß bis auf die Haut ,

steht er reglos , vergißt alles andere und beob

achtet das Muskelspiel der angestrengten Rosse ,

die Bewegungen der triefenden Männer , das

stürzende Wasser , die sturmgepeitschte Unruhe

im grauen Dämmerlicht und kann die Augen
nicht losreißen von diesem herrlichen Bild des

Kampfes und der Kraft .

Ohaa !" Der erste Wagen rollt in die weite
trockene Tenne , der zweite folgt . Die aufges
regten Gäule werden ausgeschirrt , in den Stall
hinabgeführt und mit Hafer belohnt . Oben
rollt der Wiesbaum polternd auf die Tenne ,
die Fuder werden umgestürzt . Und schon sind

die wartenden Mägde am Werk , die Garben in
den Bansen auszubreiten ; nur die oberen sind

( Fortsegung folgt .)Heinrich Kelp ( Deite -M. ) ' durchnäßt .
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Schweres lastet , nicht nur wirtschaftliche Helfe¬
rinnen zu sein , sondern auch seelische
Stügen durch Euren Glauben , Euren Ge¬

meinschaftsgeist und Euren Frohsinn . Die weib¬
liche Jugend im Reichsarbeitsdienst hat jetzt die

große Probe ihres Wertes für die Volksgemein
chaft abzulegen . Ich zweifle nicht , daß sie diese

Probe bestehen und damit auch für die

weibliche Jugend die ausnahmslose Durch¬
führung der Arbeitsdienstpflicht für alle Zu¬
funft sichern wird .

Eure Lager sind heute schon feste Bur
gen der inneren Front geworden dank
der unermüdlicheen Arbeit und Hingabe der
Führerinnen , die seit Kriegsbeginn oft über sich
selbst hinausgewachsen sind , und dank der freu =

bigen Pflichterfüllung der Arbeitsmaiden . Das
für danke ich auch Euch im Namen des Führers .

Der Reichsarbeitsdienst tritt in das neue

Jahr , in Treue geschart um unseren großen

Führer , fest zusammengeschlossen durch Gehor¬
sam und Kameradschaft , freudig bereit zu jedem
Einfaz für unser Bolt zur Erringung des
Sieges . Heil Hitler !

Konstantin Sierl

Schirach an die Hitler -sugend
Berlin , 30 . Dezember 1939 .

Reichsjugendführer Baldur Don Schirach
erläßt folgenden Aufruf an die Hitler -Jugend :

Hitler -Jugend !

Dieses Jahr im Leben der deutschen Jugend
erhält seine Barole, nach der sich unsere Jugend
arbeit richtet . Das Jahr 1940 erkläre ich zum
Jahr der Bewährung .

Kameraden ! Kameradinnen ! Das geht Euch
alle an : Hitlerjungen , BDM . - Mädel , Jungs
mädel und Pimpfe ! In diesem Jahr müßt Ihr

Euch tausendfach bewähren . 1939 habt Ihr die
Ernie geborgen und vieles geleistet , was vor
Euch noch keine Jugend dieser Welt geleistet hat,
1940 werden neue , große Aufgaben an Euch
herantreten . Bewährt Euch in der Erfüllung

dieser Aufgaben ! Ihr fämpft dadurch auf Eure
Weise in diesem Kriege mit und gebt so Euren

geschichtlichen Beitrag zum Sieg des deutschen
Boltes über seine Feinde !

Der Führer hat mir selbst nunmehr auf

meine wiederholte Bitte die Genehmigung ers
teilt , als Freiwilliger in das deutsche Heer ein¬
rücken zu dürfen . Da ich nunmehr zusammen
mit 2500 Kameraden des Führerkorps der
Hitler - Jugend mit der Waffe Euch und Eurer
Zukunft dienen werde , übergebe ich den Befehl
über die Jugend des Deutschen Reiches meinem
bevollmächtigten Vertreter , Stabsführer Harte

mann Lauterbacher . Parteigenosse Laus
terbacher hat von mir die Anweisung erhalten ,
Euren Einsatz in der Heimat zu leiten . Folgt
ihm und Euren K. - Führern und Führerinnen
in jener selbstverständlichen Disziplin , die unsere
tapferen Soldaten Euch vorleben .

Ihr seid des Führers junge Garde ! Eure

Treue und Begeisterung macht Adolf Hitler be:
Sonders glücklich . Zeigt dem Führer erst recht

im Jahre der Bewährung 1940 , was in Euch
stedt . Denkt immer an ihn ! Gott ist mit ihm

und unseren Fahnen .
Heil Hitler !

gez . Baldur von Schirach ,

Jugendführer des Deutschen Reiches
und Reichsjugendführer der NSDAP .

Berlin , 30 . Dezember 1939 .

„Athenia " Lüge endgültig zerplakt
Washington , 80 . Dezember .

Wie aus einem bisher noch unveröffentlich
ten Bericht der Rechtsabteilung des amerikanis
schen Staatsdepartements hervorgeht , über

dessen Inhalt die , ,Washington -Bost" unterrichtet
Jein will , hat eine eingehende Untersuchung
des Falles Athenia " teinerlei Beweis
für die englische Behauptung ergeben, daß das
Schiff von einem deutschen U -Boot versenkt
wurde . Vielmehr spricht , wie ein maßgebender
Beamter dem Blatt zufolge erklärte , die Mehr
zahl der Aussagen der Fahrgäste dafür , daß
das Schiff durch eine innere Explo
sion zerstört worden ist .

Don

Wie die „ Washington - Post " im einzelnen
berichtet , hat die Untersuchung ergeben , daß
eine Explosion auf der „ Athenia " das Oberded
in die Höhe gehoben und die Lukendeckel hoch¬
geschleudert hat . Wäre die „ Athenia "

einem Torpedo getroffen worden , so würde das
Schiff ein großes Loch in der Seite erhalten
haben und sofort gesunken sein. Es steht aber ,
wie der Bericht feststellt, unbestreitbar feit,
daß die „Athenia" nach der Explosion noch vier¬
zehn Stunden an der Meeresoberfläche ge¬
schwommen ist .

Wie Washington -Post " weiter meldet , ist
von englischer Seite auf die amerikanische An¬

ge wegen der Beschießung und Versenkung
ber , ,Athenia " durch drei britische Zerstörer bis¬
her noch feine Antwort eingegangen .
Ebenso hat die britische Admiralität das Er¬
suchen der amerikanischen Regierung um
Uebersendung der amtlichen englischen Berichte
zum Fall „Athenia " überhaupt nicht beant¬
wortet .

Belagerungszustand in Irland ?
Stodholm , 30. Dezember .

Nya Dagligt Allehanda " meldet aus London ,
daß die Lage in Irland äußerst ernst ge¬
worden sei . Wahrscheinlich werde die irische
Regierung den Belagerungszustand proklamie
ren . Die Affäre der Ausräumung eines Waf¬
fen - und Munitionslagers sei bedeutend ernster ,
als man zunächst geglaubt habe . Die Polizei
entwidelte im ganzen Lande eine fieberhafte
Tätigkeit . Die Grenze nach Nordirland werde
unter scharfer Bewachung gehalten .

Im neuen Jahr gilt die alte Barole ein glückliches
Aufruf des Generalfeldmarschalls Göring

Berlin , 30 . November .

Ministerpräsident Generalfeldmarschall Her¬
mann Göring hat zur Jahreswende folgenden
Aufruf erlassen :

Seit vier Monaten steht das deutsche Volt in
hartem Schicksalstampf . Was die deutsche
Wehrmacht zur Luft , zu Lande und zu Wasser
in dieser Zeit geleistet hat , ist mit unvergäng¬
lichen Lettern in das Buch der Geschichte eins
gezeichnet . Deutsches Land im Osten ist bes
freit ; der von unseren Soldaten eroberte weite
Raum wird nun befriedet und politisch neu
geordnet. Jetzt rüstet sich die geballte Kraft
des Reiches gegen die Feinde im Westen, die
uns mit brutalem Vernichtungswillen diesen
Krieg aufgezwungen haben .

Das eherne Gesetz des Krieges bestimmt
heute das Gemeinschaftsleben unseres Voltes .
Nach diesem Gesetz ist auch das gesamte deutsche
Wirtschaftsleben ausgerichtet . Die Heimat ist

Waffenschmiede und Kraftquell für die Front
geworden . In Stadt und Land haben sich die
Betriebe und Werkstätten den Erfordernissen
der Reichsverteidigung angepaßt . Jede Arbeits¬
traft wird dort eingesetzt , wo sie am nötigsten
ist . Jede Tonne Rohstoff wird dort verwer¬

tet , wo sie der Rüstung und der friegsnots
wendigen Versorgung des Volkes am besten
nügt . In allen Wirtschaftszweigen werden
Höchstleistungen vollbracht . Die Er¬
nährungsbasis des deutschen Volkes ist gesichert .
Die materialen Lasten des Krieges werden
nach dem Grundsatz sozialer Gerechtigkeit ver¬
teilt .

So ist die Umstellung von der Friebenswirt
schaft auf die Kriegswirtschaft unter tatträf¬
tiger Mitwirkung aller Parteis und Volks

genossen schnell und sicher durchgeführt . Ich
dante allen , die dabei mitgeholfen haben . Ich
weiß , fie alle haben ihr Bestes gegeben : Die
Bauern , die mit unendlicher Mühe die Ernte
geborgen und ihre Felder wieder bestellt haben ;
die Betriebsführer und das Millionen¬
heer ihrer Gefolgschaften in der gewerb¬
lichen Wirtschaft , die trotz aller Hemmnisse , die
eine so gewaltige Wirtschaftsumstellung nun
einmal mit sich bringt , von unermüdlichem
Schaffensgeist und freudigem Verantwortungs¬
gefühl für die Front beseelt sind . Auch der
deutschen Frau danke ich für die aufrechte
Art , mit der sie die Sorgen und Beschwernisse
des Krieges in Familie und Beruf still und
tapfer trägt .

Zuversichtlich , hoffnungsstart und siegesgewiß
geht das deutsche Volt in das neue Jahr . Ge¬
waltigste und schwerste Aufgaben drängen hers
an . In unzerstörbarem Vertrauen auf die
eigene Kraft werden wir sie lösen und jeden

Widerstand überwinden . Neue Opfer sind un
vermeidbar ; wir werden sie nicht scheuen, denn
ohne Opfer gibt es teinen Sieg . Wir bringen
die unvergänglichen Kräfte zum Einsaz , die aus
den Tiefen des deutschen Herzens strömen , das
mit allen Fasern in Liebe an der Heimat hängt .

Als stahlharter Blod steht das deutsche Bolt

im Bewußtsein seines Rechtes und seiner Pflich:
ten , eins im Wollen , Fühlen und Denken , dem
Führer in unwandelbarer Trene verschworen,
in unlösbarer Schicksalsgemeinschaft, im Sturm
gewaltigen Zeitgeschehens .

Im neuen Jahr gilt die alte Devise , die das
Reich groß , start und einig gemacht hat : Führer
befiehl , wir folgen !

Hermann Göring .

Englisches Schlachtschiff torpediert
Neuer Erfolg eines deutschen U -Bootes westlich Schottland

Berlin , 30 . Dezember .

Das Oberkommando der Wehrmacht teilt

mit :
Ein deutsches U - Boot hat westlich Schottland

ein englisches Schlachtschiff der Queen -Eliza¬

beth - Klasse torpediert .

*

Zu der Queen - Elizabeth -Klasse rechnet man
die Schlachtschiffe , ,Malaya " . Barham " ,

Waliant " , , ,Warspite " und Queen
Elizabeth " , "die in den Jahren 1913 bis
1915 erbaut wurden . Die Schlachtschiffe Wa¬

liant " , „ Warspite " und ., Queen Elizabeth " find

in den letzten Jahren durch neue Maschinenund Keller, the seren burch neue Maschinen
und Kessel , bessere Panzeruna sowie neue Flat¬

und Flugzeugausrüstung vollständig moderni¬
fiert worden . Es handelt sich um Kriegsschiffe
von 30 600 To . , die eine Geschwindigkeit von
24 Knoten entwickeln . Die Bewaffnung der
Schiffe besteht aus

Geschüzen , acht 15,2 - 3entimeter -Geschützen , acht
10,2-3entimeter -Flafgeschützen, vier 4. 7-3enti¬
meters und 32 4-3entimeter-Flatgeschützen.
Ferner befinden sich sechzehn Maschinengewehre
zur Flugabwehr an Bord . Die Schiffe ver¬
fügen über eine Flugzeugschleuder
und vier Flugzeuge .

38 - 3entimeter

Ebenso haben die Schlachtschiffe . . Malaya "

von 31 100 Tonnen und eine Geschwindigkeit
und Barham " , die eine Wasserverdrängung

von 25 Knoten haben , später Umbauten er¬

fahren , bei denen vor allem neue Feuerleit
anlagen und als Schutz gegen Unterwassers
angriffe Torpedowulste hervorzuheben sind. Die
Bewaffnung dieser beiden Schiffe unterscheidet
sich von den anderen Schiffen darin , daß sie so¬

gar zwölf 182- 3entimeter -Geschüße bejtzen ,
an 4 - Zentimeter - Flat - Geschützenwährend sie

neues Jahr
wünscht allen Freunden die

, ,Ostfriesische Tageszeitung "

Unerhörter Völkerrechtsbruch
Berlin , 30 . Dezember

Am 26 . Dezember um 17 Uhr wurde der

deutsche Dampfer „Glücksburg " , der sich in
der Nähe von Cadiz eineinhalb Seemeilen von
der spanischen Küste befand , von einem englischen
Marineflugzeug überflogen . Eine halbe Stunde
später erschien , nachdem das deutsche Schiff noch
näher an die Küste herangefahren war , ein eng
lischer Zerstörer . Dieser tam auf dreihundert
Meter an das deutsche Schiff heran .

Er forderte das deutsche Schiff mit Flaggens
signal auf , ihm zu folgen . Da der deutsche
Dampfer nicht darauf einging und weiter auf
die Küste zuhielt , versuchte der Zerstörer , ihn
vom Land abzuschneiden und gab Signal , sofort

zu stoppen. Da dem Zerstörer jedoch sein Mas
növer mißlang , setzte er ein Motorboot mit
Prisenkommande und Maschinengewehr aus .
Der Kapitän des deutschen Dampfers hatte ins
zwischen sein Schiff auf Strand gefekt . Als das

ben Dampfer herangekommen war , verließ der
englische Motorboot bis auf fünfzig Meter an

Kapitän , um der Gefangennahme zu entgehen ,

mit seiner Bejagung das Schiff .
Diesem unerhörten englischen Völkerrechtss

bruch ist , wie aus unterrichteten Kreisen pers

lautet , die spanische Regierung mit der gebüh
renden Schärfe entgegengetreten . Sie hat bei

der englischen Regierung wegen der eindeutigen ,
jeben Irrtum ausschließenden Berlegung ihrer
Territorialgewässer Protest eingelegt und Weis
Jung gegeben , daß der deutsche Kapitän mit

seiner Mannschaft wieder an Bord gelassen

wird , daß ihm Schlepper zum Abschleppen zur

sechzehn und an Maschinengewehren acht auf - Berfügung gestellt werden und daß ein spani¬

weisen .

Solland stark beeindruckt
Amsterdam . 30 . Dezember .

Die holländischen Blätter brinaen auf ihren
Titelseiten die Meldung von der Torpedierung
eines britischen Schlachtschiffes der Queen =

Elizabeth -Klasse . Sie unterstreichen diese Nach¬

richt durch Bilder von dem Schiffstyp und
über BauartMitteilung aller Einzelheiten

und Bewaffnung . Hierbei wird hervorgehoben ,
daß diese englischen Kriegsschiffe in den letzten
Jahren modernisiert worden sind .

BewaffnetesBewaffnetes Handelsschiffversenkt
London , 30 . Dezember .

In London wurde Freitag bekanntgegeben,
daß zwischen dem britischen bewaffneten Han¬
delsschiff , Uskmouth " , einem deutschen U-
Boot und einem französischen Kriegsschiff ein
scharfer Kampf stattgefunden habe . Die
Ustmouth" sei dabei im Golf von Biscaya

versenkt worden . Ein Offizier und ein Matroje
wurden getötet. 32 weitere Besakungsmit
glieder begaben sich in ein Rettungsboot . Sie
wurden von dem italienischen Schiff ,, Juven =
tus " aufgenommen . Das französische Kriegs¬
schiff rettete ein weiteres Mitglied der Mann¬
schaft .

Geringes Artillerieftörungsfeuer
Berlin , 30 . Dezember .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab
Freitag bekannt :

Bis auf geringes Störungsfeuer der feind
lichen Artillerie verlief der Tag an der ganzen
Front ruhig .

50000 Tote des Erdbebens ?
Furchtbare Ausmaße der türkischen Katastrophe

sches Kriegsschiff an Ort und Stelle für die

Nichtbehelligung des deutschen Schiffes sorgen

foll .

Wieder Schiffsverluste
Amsterdam , 30 . Dezember .

Nach einer Londoner Meldung ist der 1180
Tonnen große dänische Dampfer , Sanne " an

der Nordostküste Englands auf eine Mine ge =
laufen und gesunken .

Der Dampfer Moortoft " , 875 Tonnen ,

ist seit mehreren Tagen überfällig . Es
muß befürchtet werden , daß das Schiff mit der

Besatzung
Amsterdam , 30 . Dezemberganzen 13töpfiger jagunguntergegangen ist.

Wie in London amtlich bekanntgegeben
wurde , muß das im Dienst der britischen

Kriegsmarine stehende Boot „Loch Doon "
als verloren betrachtet werden .

"

Amsterdam , 30. Dezember .

Wie gemeldet wird , ist der britische Damps

fer Edenwood " (1167 Tonnen) nach einem
3usammenstoß mit einem unbekannten Schiff“

gejunten. Die Besazung
"

werden .
fonnte gerettet

Russischer Protest zurückgewiesen
Amsterdam , 30 . Dezember .

Nach einer United - Preß " - Meldung aus Lon
don hat der britische Botschafter in Mostau
Sir William Seeds der Sowjetregierung im

Auftrage seiner Regierung eine Note über¬
reicht , in der der im Oktober von der russischen

Regierung in London eingelegte Protest gegen
die britische Konterbandeliste zurückgewiesen
wird .

Mostau , 30. Dezember .

Wie man hört , will der britische Botschafter
in Moskau , Sir William Seeds , der sich durch
das Fiasto der englischen Eintreifungsbemühun
gen vom Sommer des Jahres das „ Ansehen "

eines besonders erfolgreichen Botschafters Seiner
britischen Majestät geschaffen hat , demnächst
Mostau verlassen , um zur Wiederher

stellung seiner angegriffenen Gesundheit einen
längeren Krankheitsurlaub anzutreten " .

Ein in das türkische Erdbebengebiet abge- den Trümmern der meiſt einstödigen Säufer Kurzmeldungen

60 000 Quadratmeilen zerstört
Donnerstag wurde über dem Nordwesten

Frankreichs von 20 Uhr bis 20. 45 Uhr Lufts

alarm gegeben .

Istanbul , 30 . Dezember . Menschen im Schlaf überraschte und sie unter

gangener Hilfszug aus Antara mit den Mi - | begrub . Gleichzeitig wurden schlagartig die
nistern für Inneres und Volkswohlfahrt wurde Berbindungen mit der Außenwelt abgeschnitten, Der Führer hat den Minister für Landwirts

bei der Station Siwas durch Schneewehen die jetzt mühsam wiederhergestellt werden. Die schaft des Landes Desterreich. Anton Reins
blockiert , desgleichen ein Silfszug, der aus ersten Maßnahmen der örtlichen Garnisonen thaller, aus seinem Amt verabschiedet und ihm
Kaisserie unterwegs war . Unmenschliche Ar- zeitigten hervorragende Leistungen. Erfindschan, für seine dem deutschen Volke geleisteten treuen
beitsleistungen von Truppen und Bevölkerung das besonders stark betroffen ist, war ein großer Dienste den Dank ausgesprochen . Zugleich hat

der Führer Reinthaller als Unterstaatssekretir
sind für die Freimachung der Straßen für Last - Militärplag .
kraftwagen erforderlich . Der Einsatz von Flug¬ in das Reichsministerium für Ernährung und

Landwirtschaft berufen .
zeugen zur Heranschaffung von Lebensmitteln
und Medikamenten ist beabsichtigt , falls es die
Wetterlage erlaubt . Die allgemeine Mobil¬
machung der Bevölkerung , militärischer und
ziviler Stellen im Umkreis des betroffenen Ges
bietes wurde angeordnet , weil sich die Lage der
Obdachlosen infolge der Wetterlage und der ab¬
geschnittenenVerbindungenandauernd ver¬
schlimmert und die Hilfeleistung wegen des
stürmischen und harten Winters allergrößten
Schwierigkeiten begegnet. Das ganze Land be¬
ginnt mit der Beisteuerung von Geldbeihilfen
zum Rettungswert . Die Presse schildert das
Ausmaß der nationalen Katastrophe und ruft
zum Einsatz der Volksgemeinschaft auf .

Berichte von Augenzeugen schildern überein
stimmend die furchtbare Notlage Obdachloser ,

die im Freien tampieren . Ohne Nahrung er¬
warten sie die anrollenden Hilfskolonnen . Die
Zahl der Toten übertrifft aller Voraussicht
nach die der Verletzten , weil der erste wuchtige
Stoß eine Minute anhielt und allerorts die

Berlin , 30 . Dezember .

Die Zahl der Opfer in Anatolien wächst
immer mehr . Nach Meldungen , die aus Antara
vorliegen , schwanken die Schägungen über die
Zahl der Toten zwischen mindestens 30 000 und
50 000. Ein Gebiet von 60 000 Quadratmeilen
ist vollkommen zerstört. In den Trümmern der
verwüsteten Städte und Dörfer bemühen sich
Hilfskolonnen um die Bergung und ärztliche
Betreuung der vom Unglück heimgesuchten
Menschen . Tausende liegen noch immer unter
den Trümmern ihrer eingestürzten Säufer . Die
Behörden haben bereits jebe Hoffnung auf¬

gegeben , in einige bestimmte Bezirke rechtzeitig
Silfe zu senden , weil keine Möglichkeit besteht,
bis dorthin vorzubringen . Nach zwei Tagen
unsagbarer Anstrengungen hat ein Hilfszug am
Freitag Erzerum erreicht . Alle Gebäude der
Stadt find in Ruinen verwandelt . Es ist kaum
eine Mauer stehen geblieben .

Der niederländische Wirtschaftsminister
Steenberghe begab sich Freitag nach Brüssel,
um mit dem belgischen Wirtschaftsminister
Sap die Zusammenarbeit der holländischen und
belgischen Wirtschaft zu besprechen .

Die 21 amerikanischen Republiken haben in

London , Paris und Berlin gegen die Nicht¬
beachtung der sogenannten vanamerikanischen
Neutralitätszone durch

Einspruch erhoben .

Drud una Beclag

weigniederlaffung Emben

die Kriegführenden

Ne Gauserlag Weser -Ems Gmbh ..
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Die 1840er Jahre brachten die

ersten Nippsachen .

An einer Sache aus dieser

Zeit wird auch heute

46 noch genippt : Am

Underberg Underberg

Cabaret Orient , Emden

Ein frohes , neues Jahr
wünscht allen Familie M. Schoon

Ab 1 . Januar 1940 vollständig neues Programm

u . a . : Das , Rengany - Ballett " zeigt mod . Tänze
, 2 Hartungs " , sehr gute Akrobaten
und , ,Sienetta " am Irapez
Die Kapelle Charles Weber spielt zum TANZ

Täglich von 19 - 24 Uhr , Sonnabends , Sonntags und an Feier¬
tagen von 17 - 24 Uhr Vorstellung .

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Veermann

Bernhard Meinders
Unteroffizier

20 Mt . Belohnung
zahle ich für Wiederbringung
meines entlaufenen , fleinen
Drahthaar - Terriers , schwarz¬
brauner Kopf , sonst weiß .

Zum Goldenen Becher " ,
Emden , Am Eiland .

Heirat e

Schiffsoffizier
26 Jahre , sucht passende Lebens¬
gefährtin , etwas Vermögen er¬
wünscht . Ausführliche Bild¬
zuschriften unter E 2687 an die

OTZ . , Emden .

Schiffsingenieur
32 Jahre , sucht zwecks späterer
Heirat solides , blondes Mädel
nicht unter 24 Jahren . - Aus¬

führliche Bildzuschriften unter
2686 an die OT3 ., Emden .

Rheinländer
27 Jahre , in mittlerer Position ,
sucht Bekanntschaft mit nettem
Mädel zwecks späterer Heirat .
Ausführl . Zuschriften mit Bild
unter 2685 an die OT3 ,

Emden .

Ärzte -Tafel

Wieder

Sprechstunden
ab 2 . Januar 1940

Dr. Wiltfang , Emden

U Wir wünschen

unseren Sparern

und Geschäftsfreunden

recht erfolgreiche

19 . 40

Ostfriesische Sparkasse Aurich
Mündelsichere Sparkasse der Ostfriesischen Landschaft

Allen Doppelherz = Freunden解

in Stadt und Land ein glück¬

und erfolgbringendes Neues
Jahr . Ein Jahr voll Zufrieden =

helt , Schaffensfreude und

lebensbejahendem Frohfinn !

DOPPELHERZ

Altes Silbergeld tauft Hermann
Sippen , Aurich . Markt 7 Antaufs

Halss , Nasen und Ohrenarzt Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Evgl . Kindergärtnerinnen - u . Sortnerinnenseminar
Osnabrück - Lutherhaus

Zweijähriger Lehrgang mit staatlicher Abschlußprüfung . Beginn :

Ostern Schülerinnenheim . Schulgeld : monatlich 20 . - RM .

Pension : 50 . - RM . monatlich . Näheres durch den Prospett .

, ,Alles für ' s Büro "

Meiner sehr geehrten Kundschaft

ein frohes neues Jahr !

Kuno Wever , Leer , Hindenburgstraße 56 , Fernruf 2816

Generalvertreter der Firma H. Trenzinger , Hannover
Geldschränke · Büromaschinen Büromöbel

Unseren verehrten Geschäftsfreunden

und Bekannten zum Jahreswechsel

-

die besten Wünsche

• Automobil - Centrale Ostfriesland ,

L. Dirks und Gefolgschatt

Aurich

1869 - 1939

Ein gutes neues

1940
wünscht

de Wall

• ein guter Krut

Die gute Emder Einkaufsstätte

Jheringsfehn

Am Sonntag , dem 31 . Dezember
1939 ab 5 Uhr wie alljährlich

Große Silvesterfeier
Am 1 . Januar 1940 , ab 5 Uhr

Neujahrsball
Kapelle Bagband . 6 . IANSSEN

Allen Freunden , Gönnern und Bekannten ein trones neues Jahr . 0 . 0

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

G.

Leer .

Neujahr 1940 .

Ulbargen

3. 3t . im Felde .

Als Verlobte grüßen

Anny Netrecht

Hans Hachmann
Collinghorst / Ostfr .

24 . Dezember 1939 .

Als Verlobte grüßen

Rika Rosendahl

Johann Trauernicht

Kl . - Hollen

Opstedt .

Südgeorgsfehn

Neujahr 1940 .

Als Verlobte grüßen

Johanna Gerdes
Simon Nordbrock , Gefreiter

Strafholt , z . 3t . Bagband Heisfelde , z . Zt . Heeresdienst

Firrel .

Neujahr 1940 .

Ihre Verlobung geben bekannt

Jobanne Meyer

Sannes Bohlen

Neujahr 1940 .

Auricher -Wiesmoor II .

Rorichum , den 28 . Dezember 1939 .

Heute vormittag entschlief sanft und ruhig an

Altersschwäche unsere liebe Mutter , Großmutter ,

Urgroßmutter , Schwägerin und Tante

die Witwe

Trintje de Grave
geb . van Westen

im 84 . Lebensjahre .

Die trauernden Kinder

und Angehörigen .

Beerdigung am Dienstag , dem 2. Januar 1940 ,

22 Uhr .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland
Emden

Emder Bank
Aurich

Elens

Norden
Leer

Weener

g
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land wollte den Krieg , es hinterhielt ,
nicht nur die letzten durchaus gangbaren Lö¬
sungen , sonderun tat auch noch nach dem Aus¬
bruch des Krieges sein möglichstes , jeden Ver¬
such der Vermittlung , den des Duce sowohl wie
die neutraler Staatsoberhäupter , ganz zu
schweigen von dem großzügigen Angebot des
Führers vom 6. Oktober , zu torpedieren .

In achtzehn Tagen war Polen zu Boden ge¬
worfen , während an der Westfront die Höcker¬
linien des Westwalles jeden Versuch einer
wirksamen Entlastung des verblendeten Bundes¬
genossen verhinderten . Es verdient nicht nur

als ein neuer Versuch , politischen Zündstoff zu
neutralisieren und Reibungsflächen für die
Zukunft auszuschalten, sondern auch als Be¬
weis für die Großzügigkeit deutscher
Politit hervorgehoben zu werden , daß trok des

Krieges die Rüdsiedlung deutscher
Voltsgruppen aus dem Osten und
Südtirol in Angriff genommen wurde . So

damit geht fener Feldzug der Lügen und
Verdrehungen , der nicht nur in den militä
rischen Angaben über Gewinn und Verluste zu
geradezu grotesten Entstellungen geführt hat ,
sondern durch Propagandaredner im Südosten
sowie jenseits des Ozeans durch Verbreitung
der Lügen des dafür zuständigen Ministeriums
durchgeführt wird . Auf das gleiche Ziel sind

die durch Sabotage im neutralen Auslande ,
die Agenten des Geheimdienst es angesetzt ,

Mord , Attentat und Agitation das zu erreichen
versuchen , was ehrlichen Waffen versagt bleibt .
Das Muster dieser Art war der Fall der

Athenia " , deren Versentung die Ver¬
einigten Staaten in den Krieg ziehen sollte,
oder jenes gemeine Attentat auf den
Führer , das Deutschland seines stärksten
Kraftquells berauben sollte .

-

-

Der Wille zum Sieg
Von Dr . Otto Dietrich

Wen die Götter verderben wollen . den schla- , hinter der Rüstung aus Stahl und Beton steht

gen sie mit Blindheit . Die Großmacht Polen heute die seelische Rüstuna der Völ
von England aufgehezt und zum Kriege fer : der Siegeswille und die Abwehrbereit

verführt lag am Boden , noch ehe sie zum schaft , die Panzerung gegen die Zerlegungs

Nachdenken über ihre eigene Verblendung ge- politit des Gegners und die schweren Geschüze
der geistigen Offensive .lommen war . Sie wurde niedergezwungen von

und die Wirtschaft ,
einer Macht , die stärker ist als sie fraftlosen Nicht nur das Geld

Idole einer alternden demokratischen Welt : nicht die Verwaltungsapparate und materiel

von dem heldischen Geist einer Nation . die sich ien Machtinstrumente des Staates , sondern die

aus der Tiefe wieder zu neuem Leben erhebt ! unwägbaren und doch so gewaltigen Kräfte
Ihr heroischer Geist wächst empor aus der der Seele sind es , die heute in zunehmendem

fung ist bestimmt durch die Stärke des schicksalsentscheidende Rolle spielen.
Kraft einer neuen Idee . seine Wir Maße auch im internationalen Kraftfeld eine

Willens , der sie vorwärts trägt . Dieser
Wille ist die alles bewegende Kraft . das Feuer

sich reißt und in die Bahn des Erfolges lenkt.
tamen im Oktober die Verträge zustande , die

das große Geschehen , das unserer Zeit den der Seele , das alle Energien der Nation mit ausdruck der Völker . Wie auf der einen Seite

in den letzten Monaten des Jahres die Heim¬fehr Zehntausender Volksdeutscher zur Tatsache
werden ließen .

Englands verbrecherische Schuld
Indessen hat die britische Politik das ihre

völkerrechts :getan durch Anwendung
widriger Maßnahmen , die sich wie die
Ausdehnung des Begriffs Konterbande auf
Lebensmittel für die Zivilbevölkerung und das
Embargo auf die deutsche Ausfuhr vor allem
auf die Neutralen erstrecken , und teilweise
rigorose Maßnahmen in den betroffenen Län¬
bern notwendig gemacht haben . Hand in Hand |

die Schuld vor der Geschichte. Wenn manEngland hat seinen Krieg . Es trägt allein

das Jahr 1939 rückschauend überblickt, so zeigt
sich an den hier genannten Entwicklungslinien

Ginn gibt: Der entscheidende Kampf zwischen
den jungen Völkern und den alten Mächten des
Geldes hat in diesem Jahr die Form des
offenen Konfliktes angenommen . Deutschland
fämpft für sein Recht , zu leben und mit allen
seinen Söhnen in einem seiner Größe würdigen
Staat vereint zu sein und seine Lebensbedürf¬
nisse in seinem Lebensraum endgültig zu
sichern .

Das Jahr 1939 geht als Beginn dieses
Kampfes in die Geschichte ein , aber auch als
hohe Zeit des Kraftgefühls und der
Größe . Wir sind dabei , sie zu erfüllen . Seien
wir unserer Aufgaben wert !

Wehrpolitischer Rückblick
Mit der Gewißheit des Endsieges grüßen wir das neue Jahr

In geradezu dramatischer Steigerung des
politischen und militärischen Geschehens hat in
dem bisherigen Werdegang unseres jungen
nationalsozialistischen Reiches ein Jahr das
andere abgelöst . 1933 und 1934 die Arbeit am

Neuaufbau des Reiches . 1935 Verkündung der
Wehrfreiheit und Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht , 1936 Einrüden unserer Truppen in
das entmilitarisierte Rheinland und Einführung
der zweijährigen Dienstzeit . 1937 die ersten

großen Wehrmachtsmanöver , 1938 Rückkehr des
Sudetenlandes und Desterreichs in das Reich .
Und schließlich in dem jetzt zur Neige gehenden
Jahre 1939 die Vollendung des Großdeutschen
Reiches durch Geschehnisse von einer Wucht und
Größe , durch triegerische Taten so unerhörten
weltgeschichtlichen Ausmaßes , daß wir , die wir
noch mitten drin in diesem Sturm der Ereig¬
nisse stehen , nur ahnend erfassen können , wie der
Genius des Führers , die Dynamit national¬
sozialistischen Wollens und die unwiderstehliche
Kraft deutschen Soldatentums Europa und die
Welt umzugestalten im Begriffe sind .

Die Geschehnisse im Frühjahr
Wie ein Sput verschwand im Frühjahr 1939

unter den dröhnenden Tritten der einmarschie¬
renden deutschen Truppen , unter dem Brausen
der einfliegenden deutschen Luftgeschwader , die
Tschecho - Slowakei , dieser Brandherd
britischer Herrsch- und Einkreisungssucht , von der
Karte Europas . Bis zum letzten Augenblick

von England aufgehegt, dann feige im Stich
gelassen , wurde dieser Staat , der diesen Namen
nie verdient hatte , der lediglich ein Stoßtrupp
in den Kriegsvorbereitungen der Westmächte
gegen das Deutsche Reich war , aufgelöst und
entsprechend uralter geschichtlicher Entwicklung
mit seinen Hauptteilen Böhmen und Mähren
als Protektorat dem Deutschen Reich
wieder eingegliedert , während die Slowakei als
selbständiger Staat unter den mächtigen Schuh
des Reiches trat . Unmittelbar danach kehrte
auch das Memelland ohne jeden militärischen
Drud , lediglich auf Grund der zwingenden
Logit der Ereignisse , durch friedliche Verein
barung mit Litauen zum Deutschen Reich zurück .
dem es infolge niederträchtigsten Wortbruchs
der Entente 1923 entrissen worden war .

Ein Brandherd
Damit war der Wahnsinn von Versailles in

Europa bis auf die deutsch-polnische Frage er¬
ledigt . Der Führer war entschlossen, auch diese
offene Wunde am deutschen Volkskörper genau
wie alle bisherigen Versailler Probleme auf
friedlichem Wege zu lösen , er ging in
seinen Vorschlägen an Polen bis an die Grenze
des Möglichen . Wenn wir heute Krieg in

| Europa haben , so nur deshalb , weil England
diese friedliche Lösung nicht wollte , weil es
sie mit allen Mitteln der Lüge und Verhegung
und mit Beistandsversprechungen verhinderte ,
die es freilich nie zu halten gewillt war . Denn
es ging ihm nicht um Polen , es ging ihm einzig
und allein um einen Vorwand , den lange vor¬
bereiteten Vernichtungskrieg gegen Deutschland
genau wie vor 25 Jahren zu entfesseln . So
blind waren die britischen Staatsmänner in
ihrem fanatischen Haß gegen das junge , auf¬
strebende , um genügenden Lebensraum ringende
nationalsozialistische Deutschland , daß selbst der
deutsch -russische Nichtangriffs - und Wirtschafts¬
pakt , der alle ihre Einkreisungs - und Aushunge¬
rungspläne nun auch offenkundig zum Scheitern
brachte , sie nicht an dem Wahnsinn dieser
Kriegsentfesselung hindern konnte . Und selbst
als Polen binnen wenigen Wochen nieder¬
geworfen , als Deutschland im Einvernehmen
mit Sowjetrußland die polnische Frage in sinn
gemäßer und gerechter Weise für immer gelöst
hatte , als nun der Führer , gestützt auf seine
siegreiche , unüberwindliche Wehrmacht , England
und seinem Bundesgenossen wider Willen ,

Frankreich , ein großzügiges und ehrenvolles
Friedensangebot ohne Sieger und Besiegte
machte , als die ganze Welt gespannt auf Groß¬
britanniens Antwort wartete , auch da zerbrach
England mit brutalem Kriegswillen die sich
leise regenden Friedenshoffnungen .

der polnische Feldzug
Nun haben die Briten den Krieg , den sie ge¬

wollt haben , nun spüren sie seit vier Monaten
in ständig steigendem Maße Deutschlands Faust
im Nacken , nun wissen sie , was es heißt , mit
dem Reich Adolf Hitlers und seiner Wehrmacht
in freventlicher Weise anzubinden . Alle ihre
törichten Hoffnungen auf Uneinigkeit in
Deutschland sind zusammengebrochen, mit furcht
baren Schlägen wird ihnen eingehämmert , was
zusammengeballte deutsche Kraft in der Hand
eines starken Führers mit dem unbedingten
Willen zum Siege vermag . Nun zeigt sich der
Welt der wahre Wert der autoritären Staats¬
form , die wie keine andere die wunderbaren
soldatischen Eigenschaften des deutschen Volkes
zur vollen Entfaltung bringt . An der Spike
ein Führer , der , selbst Soldat bis in das
Innerste seines Wesens und Schöpfer der natio¬
nalsozialistischen Wehrmacht , seinen fanatischen
Willen zum Siege und zur Größe seines Volkes
auf seine Soldaten vom höchsten General bis
zum legten Mann und auf das ganze Volk
überträgt . Niemals wären ohne einen solchen
obersten Führer derartige Leistungen der ge¬
ſamten Wehrmacht wie im polnischen Feldzuge
möglich gewesen , niemals hätten ein Staat von

Diesen Willen besitzt der Führer .

Mit ihm hat er die Herzen von Hundert¬
tausenden entzündet , bis er endlich zu einem
machtvollen Strom der Energien wurde , der
das ganze Volk erfaßte und mit sich riß .

Dieser Wille zum Sieg war der Träger sei¬
ner Erfolge von der Saar bis zum Rhein ,
von den Sudeten bis nach Memel . von Wien
bis nach Prag . Und diesen Willen hat der
Führer auch im polnischen Feldzug zum Einsatz
gebracht.

Sein Siegeswille hat von den Herzen der
deutschen Soldaten Befiz ergriffen . Der Wille
schneidiger Generale hat den Willen der Offi¬
ziere entflammt , er hat die Armeen , die Korps
und die Divisionen erfaßt und unsere Grena¬
diere beseelt . Dieser unbedingte Wille zum

Sieg war es , der unsere Panzerschützen un¬
aufhaltsam vorwärtstrieb , unsere Flieger zu

ihren glänzenden Taten anspornte . unsere

Kriegsmarine siegreich an den Feind führte
und unsere tapferen Musketiere und Kano¬

niere zu ihren wunderbaren Leistungen des
fähigte . Der Wille zum Sieg hat sie alle zu
einer einzigen unwiderstehlichen Einheit zu¬

sammengeschmiedet . Dieser Wille . vorwärtsge¬
tragen von dem herrlichen Geist unserer Trup¬

pen , brachte uns in Polen den Siea .
Er wird ihn immer bringen !
Denn der Wille ist der Vater aller Erfolge .

Wer diese Macht des Willens erkennt und in
Bewegung zu setzen weiß , der wird zu allen
Zeiten die Straßen des Sieges beschreiten !

In der Ebene des Willensmäßigen und der

seelischen Energien liegen Kraftströme , deren
Bedeutung vielfach noch nicht flar in unser
Bewußtsein getreten ist . Nationale und völ¬
tische Energieströmungen waren schon immer
außenpolitische Realitäten . Aber wie niemals
zuvor ist heute die Beseelung der Massen und
der konzentrierte Einsatz ihrer Willensfräfte
an den Punkten der Entscheiduna das Geheim¬
nis des Erfolges .

Wir leben in einer Zeit , in der das welt¬

politische Geschehen nicht mehr vom Zufall
oder der Willtür , nicht mehr von der Laune
von Souveränen und dem Spiel der Diplo =

maten , sondern Don dem geballten

Willen der Nationen bestimmt wird .

Heute treten neben die militärischen Macht¬
mittel des Staates die seelischen Waffen der

Nation . Die Widerstandskraft und die Selbst
behauptung der Völker wird nicht mehr allein

mit den Waffen aus Erz und Stahl . sondern

Stärke der Herzen verfochten . Vor und
mit der Kraft der Seelen und der

35 Millionen Einwohnern , ein Heer von
mindestens 50 Divisionen , eine Luftwaffe von
immerhin 1600 Flugzeugen in wenigen Wochen
so restlos vernichtet werden können, wenn nicht
ein Gebot , ein Wille die gesamte Krieg
führung durchdrungen hätte .

Stolz und Bewunderung

Mit gerechtem Stolz und höchster Bewun
derung blicken wir an der Jahreswende auf
die Heldentaten zurück , die nun seit vier Mo¬
naten unsere tapferen Soldaten zu Lande , in
der Luft und zur See vollbracht haben . Wir
grüßen unsere tapferen Männer im feldgrauen
Kleid , die im polnischen Feldzug eine Ver¬
nichtungsschlacht schlugen , wie sie die Welt noch
nicht sah , und die heute die Heimat am West¬
wall mit ihren Leibern schüßen . Wir grüßen
unsere blauen Jungs , mögen sie wie Kapitäne
leutnant Prien mit seiner tapferen U -Boot¬
Besagung gegen Engeland fahren und der stol¬

Das allgemeine Gesek von der Erhaltung
der Energie gilt auch im Leben und Willens

politische Kräfte durch Erschlaffung und zer¬
Splitterung verlorengehen , so können sie auf der

anderen Seite durch Konzentration und Wil
lensstärke gewonnen werden .

kungen , die heute durch eine fortschreitende
Es sind die seelischen Kraft - und Fernwir

Verkehrsentwicklung im Leben der Völker zu

unschätzbarer Bedeutung gelangt sind . Die
moderne Technik hat das Wunder des moder

Herzen und zur Seele der Menschen des ganzen
nen Nachrichtennezes und damit den Weg zum

Erdballes freigelegt . Das ist das Gebiet , auf
dem die entscheidenden Schlachten unseres
Jahrhunderts politisch wie militärisch geschla¬
gen werden .

Es ist die Kraft der seelischen Votentiale ,
die heute das Leben der Völker beherrscht .

Ihr bestimmendes Element ist der Wille .

Aber nicht nur der Wille des Ganzen , sone
dern der Wille jedes einzelnen !

Auf ihn kommt es an !
In dem mächtigen Strom , in den die Eners

und Willenswirkungengieausstrahlungen
eines Volkes münden , ist das Denken und

Empfinden jedes einzelnen von uns , das Wol
len und das Energiemaß auch des lekten unse
rer Volksgenossen mitentscheidend für den Er

folg des Ganzen . Die Summe dieser Willens
wirkungen bestimmt das Maß der Kraft , das
Deutschland in die Waagschale dieses schicksals .
entscheidenden Völkerringens zu werfen hat .

Wer die Willenskräfte eines ganzen Voifes
aus der Isolierung zu erwecken und zu sam
meln versteht , wem es gelingt , sie zu einem
einigen Block zusammenzuschmieden und zu sich
emporzureißen , der trägt das Schicksal in seis
nen Händen .

Wer sich heute die Frage nach dem Endsieg
stellt , dem können nur nüchterne Tatsachen und
flare Erkenntnisse Antwort aeben . Deutsch
land , das die geballte Kraft seines Achizig
Millionen -Volkes auf eine einzige Front tons
zentriert , ist heute so start wie nie zu
vor . Alle Voraussetzungen militärischer ,
wirtschaftlicher und politischer Art für den
Sieg sind gegeben .

Der Garant des Sieges ist nur unser eigener
Wille !

Und dieser Sieg wird so groß sein wie der
Wille , der ihn trägt .

Der Wille zum Sieg ist heute eine Ver

pflichtung gegenüber der Nation !
Wenn jeder einzelne von uns diesen Willen

zum Siege besitzt , wenn er jeden Zweifel daran
aus seinem Herzen verbannt . mit seinem
Glauben nur noch die Zuversicht der anderen
stärkt , dann wird der Sieg uns gehören .

Denn dann ist er in unsere Hände gegeben !

zen britischen Flotte unheilbare Wunden schla
gen oder mögen sie anderwärts dem Briten

seine angemaßte Herrschaft über die Meere
streitig machen . Wir grüßen unseren jüngsten
Wehrmachtteil , die Luftwaffe , die bei allen biss
herigen Luftkämpfen sich den feindlichen Flie
gern weit überlegen gezeigt hat , die über ganz
England und Frankreich troy feindlicher Gegen
wehr aufklärt und über weiteste Seeräume hin

weg in unvergleichlichem Schneid britische in
ihren Häfen versteckte Schlachtschiffe oder auf

hoher See Kreuzer und Zerstörer angreift und
vernichtend schlägt .

Und wie kämpft England ? Mit Lüge ,
Mord und Gift ; und wenn es einmal sich
zum ehrlichen Kampfe stellt , ist es zur See
wie in der Luft noch immer geschlagen wor
den . Mit der Gewißheit auch des Endsieges ,
wenn der Führer einmal seine heldenhafte
Wehrmacht zur letzten Entscheidung ruft ,
grüßen wir das Jahr 1940 .

Major a . D. von Keiser .

Geschüt Ulm Westwall stehen die Bontonwagen der Pioniere gut qededt in einem Walbe
. Welle -Bi -Rentrale . ) .
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Das Jahr der jungen Völker
Außenpolitischer Ueberblick über zwölf ereignisreiche Monate

1939 ! Eine Zahl ist vergangen und mit
thr eine Zeitspanne , die Geschichte geworden ist.
Geschichte nicht in dem Sinne eines Zeit
ablaufs im Alltagswert der Völker , sondern
Geschichte im großen Sinn des Wortes . Ein
Jahr liegt hinter uns , das in den Annalen
seinen Klang haben wird und tiefe Spuren in
das Bewußtsein seiner Zeitgenossen eingegraben
hat . Eine Jahreszahl , deren Klang späteren
Generationen gleichbedeutend sein wird mit der
Erinnerung an gewaltige Veränderun
gen , wie etwa bei uns die Zahlen der Jahre
1648, 1789, 1813, 1848, 1914 oder 1933. EtJahr , das einem anderen folgte, dessen Inhalt
nicht minder wichtige Kapitel in das Buch der
Geschichte eingeschrieben hat .

Waren schon in den entscheidenden Monaten
des Jahres 1938 jene beiden Pole sichtbar ge =
worden , deren Wechselwirkungen die Politik
dieser Zeit ausgemacht hatten , so sollte es 1939
in der sich verschärfenden Form ihres Gegen¬
sazes klar werden , daß es die jungen Völker
waren , deren lebensfräftige Dynamit , deren
Schwung und Wille , Kraft und Selbstvertrauen
die Welt veränderten und Zuständen ihr Le
bensrecht bestritten , die jahrelang als unan¬
tastbar gegolten hatten .

Von 1938 schwangen noch die Erschütterungen
nach , die die Sprengung des territorialen status
quo verursacht hatten , es schwelten noch Herde
der Unruhe , die bewiesen , daß manche Probleme
dem neuen Jahr als Erbschaft hinterlassen
waren . Hatte das Jahr 1938 das Eis gebrochen ,
das seit Versailles die Oberfläche des politischen
Europas in jener toten Starre gehalten hatte .
die den Nuznießern der alten Welt ihre satte
Ruhe verbürgte , so brachte 1939 die Fragen in
Fluß , die als Teile des Systems noch am Rande
des Stromes stehengeblieben waren .

Triumph in Spanien

Die Auflehnung gegen die Hegemonie des
imperialistischen Westens ließ ihre Kraftströme
um den ganzen Erdball ſprühen , ließ latente
Spannungen wachsen und gab Bewegungen
Auftrieb , die nach mühsamen Jahren des harten
Wartens ihre Stunde kommen wären und ihre

Zwei Kriege hatte das infende Jahr
1938 dem nachfolgenden übergeben, Kriege, die
es selbst nicht hatte entstehen sehen , sondern
deren Lärm schon seit Jahr und Tag die Welt
erfüllte , den Krieg in China und den Kampf
um Spanien . Als das Jahr 1939 über die

Schwelle trat , waren bereits dreißig bewegte
Monate verstrichen, seitdem das junge Spanien
sich in der Nacht vom 17. auf den 18. Juli 1936
gegen das veraltete System der Republit , das
immer mehr zur Diktatur radikaler und gesetz¬
loser Organisationen geworden war , erhoben
hatte , und auch das erste Vierteljahr des neuen
Jahres sollte noch im Zeichen der Waffen stehen ,
bis nach dem Fall von Barcelona und nach der
großen Schlußoffensive am 28. März die Haupt¬
tadt die Waffen streckte . Spanien war

frei , ein neuer Staat trat in die Reihen der
europäischen Völker , ein Element der Ordnung ,
das seinen Anspruch in der Welt gemeldet hat ,
einen Anspruch , der sich nicht zuletzt gegen die
Mächte richtet , die als starre Verfechter des
status quo ihr möglichstes getan hatten , Spa¬
nien am Aufbruch zu hindern .

Reibungen in Fernost
War Spanien und der Ausgang der Kämpfe

um den Besitz dieses Landes schon in erster
Linie eine Niederlage des Westens
gewesen , so entwickelte sich auch die Lage im
Fernen Osten im Laufe des Jahres 1939 zum
Aufmarsch der angelsächsischen und französischen
Interessen . Diese Tendenz des fernöstlichen
Konfliktes fand in mancherlei Zwischenfällen
ihren finnfälligen Ausdruck , von denen die
Maßnahmen gegen die Niederlassungen von

Tientsin und Kulangsu die wichtigsten
waren . Währenddessen zog sich die Arbeit an
der politischen Neugestaltung des festländischen
Raumes durch das ganze Jahr . Heute verbinden
sich mit dem Namen Wang Tsching Wei
die Pläne , das eroberte Gebiet zu einem Staat
zusammenfassen und eine Zentralgewalt an
die Stelle der Teifregierungen zu sehen . Es
mag ein Zeichen für die Verflochtenheit der
außenpolitischen Schwierigkeiten mit der ge¬
planten Neuordnung sein , daß die Verwirk¬
lichung dieser Bemühungen noch nicht begonnen
worden ist .

Während England gegen Ende des Jahres
begann , seine Truppen aus China zurück¬
zuziehen , zeigten die Vereinigten Staa
ten nach wie vor jene unnachgiebige Haltung ,
die vor allem in der Auffündigung des seit
Jahrzehnten gültige Handelsvertrages zum
Ausdruck kam . Tatsächlich hat sich die Regie¬

rung Abe -Nomura eine Verbesserung der Bes
ziehungen zu den USA . zum Ziel gesetzt , und
die letzten Schritte Japans lassen erkennen , daß
der Zukunft hi va " Möglichkeiten offen
stehen .

Friede am Amur
Im Gegensatz dazu sind an einer anderen

Front der japanischen Außenpolitik die Dinge
zu einem gewissen Abschluß gekommen , der in
sich einen neuen Anfang birgt . Die Gefechte
und Grenzstreitigkeiten am Amur , die , im Mai
das Ausmaß regelrechter Schlachten angenom¬
men hatten , hielten fast das ganze Jahr hin¬
durch an , bis jene Konferenz von
Tschita zusammentrat , um friedlichen Aus¬

|

Während Rußland im Fernen Osten jene
Politik des Ausschaltens der Gegen
läge betrieb , hat das Sowjetreich in Europa
wieder die Politik angenommen , die an die
Traditionen der Vortriegszeit anknüpft und
von dem Streben nach gesicherten Ausgängen
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gleich an die Stelle des täglichen Grenzkrieges | brachten . Während hier eine flare Realpolitik | und der Türkei , das dann später ebenss
zu sehen . Die Bereinigung dieser Fragen ist Möglichkeiten und Notwendigkeiten von geo- wie die Polengarantie zu einem regelrechtenzugleich die Voraussetzung einer besseren Zu politischer Zwangsläufigkeit erkannte , gingen Bündnis ausgeweitet wurde . All diese
sammenarbeit auf den beiden Gebieten , die für die finnischen Unterhändler einen anderen diplomatischen Aktionen waren begleitet vonJapan und Rußland Gegenstand gemeinsamer Weg . Daß diese Haltung dahin geführt hat , einem Schwarm von Erscheinungen , die dem
Interessen sind : die Fischereirechte in den ferns wohin sie führen mußte , begründete den Vers gleichen Zweck dienten : Austausch von Militär¬
östlichen Gewässern und die Konzessionen auf dacht , daß hier die westlichen Demokratien Eins missionen , offizielle Besuche mit entsprechenden
Sachalin . flüsse wirksam werden ließen , die den russischen Kriegsreden , Fernflüge der britischen Luftwaffe

Absichten entgegenarbeiteten . Was jedoch die über Frankreich, Flottenbesuche in türkischenHä
Bereinigten Staaten und die Westmächte er- fen. Doch noch fehlte das Kernstück der Einereichten , war der Krieg . freisung , der Faktor , dem der blutige Teil der

Arbeit zugedacht war , es fehlten in dem Plan
des Westens die Regimenter und Fliegerdivis
hatte Mr. William Strang in Moskau ver
sionen der Sowjetunion . Seit dem 8. Junt

handelt , Vorschläge folgten auf Vorschläge , bis
schließlich militärische Delegationen seine Mis
fion am 25 . August weiterführten . Aber in
Moskau sollte der Zeitpunkt erreicht werden ,
da die konstruktiven Bemühungen der deutschen
Außenpolitik mit den Einkreisungsbestrebungen
des Westens zusammenstießen .

union blieb dem Krieg um Deutschland fern , die
monatelangen Verhandlungen waren vergeblich
gewesen .

zu dem warmen Meere diktiert war .

Batterien im Baltikum
In diesem Sinne galt die russische Aufmert

samkeit den baltischen Staaten , deren Aus¬
gliederung aus dem russischen Reichstörper einst
dem großen Binnenland die eisfreien Ostsee¬
häfen genommen und die seine baltische Küste
auf einen turzen Streifen zurückgeschnitten
hatte . Die Quintessenz der Verhandlungen , die
die autorisierten Vertreter der Randstaaten
nacheinander in Moskau geführt hatten , waren
iene Beistandsverträge , die dann Rußland die
militärische Beherrschung der Ostseeküste ein

Während die baltischen Beauftragten noch in
der russischen Sauptstadt weilten, begannen
die zunächst ohne ein Ergebnis geblieben find.
auch die russisch - türkischen Gespräche ,

In ihrem Gefolge hatten sich die Nachrichten
agenturen der Westmächte wieder einmal in der
üblichen Weise verhalten . Der Einmarsch in
Bessarabien gehörte ebenso zu dem Vorrat ihrer
periodisch wiederkehrenden Alarmmeldungen
wie die Truppenzusammenziehungen in Sowjet¬
armenien und auf der türkischen Seite der Kau¬
tasusgrenze .

Satte schon die Einschaltung der Türkei in
die Politit des Westens die Mittelmeerfragen
in ihrer ganzen Problematik aufgezeigt , so sollte
ein Ereignis des Jahres 1939 hier eine wesents
liche Veränderung schaffen . die in dem Plan
der Westmächte in keiner Weise vorgesehen war .

Der Sprung nach dem Balkan
Albanien ! Italien griff über die Adria | besonders aktiv seit den Ereignissen im März

hinüber und faßte auf dem Baltan Fuß , in 1939 .
einem Lande , in das seit dem Ende des Welt¬
krieges ein breiter Strom italienischen Kapitals
und italienischer Arbeit geflossen war . Mit der
Besetzung des Königreiches Albanien hatte sich
die Stellung der Mittelmeergroßmacht in zwei¬
facher Weise zu ihren Gunsten geändert : Das
Adriatische Meer ist durch die Gewinnung der
Gegenküste an der Straße von Otranto militä
risch gesehen ein Binnenmeer geworden,
das im Ernstfall schnell und mit geringen Mit
teln gegen feindliche Streikräfte abzusperren ist.
Ebenso wichtig wie diese Wirkung ist die Tat
lache, daß Italien durch die neugeschaffene Per¬
ſonalunion mit Albanien territorial zur Ba1¬
fanmacht geworden ist und damit ein tradi¬
tionelles Einflußgebiet der Westmächte ton¬
trolliert .

So wie Spanien und Italien , Japan und
die Sowjetunion überall dort , wo sie an die
Sicherstellung lebenswichtiger Bedürfnisse gin¬
gen , auf die zähe und stets verneinende Resi¬
stenz der Westmächte stießen , so ist es in noch
stärkerem Maße dem Deutschen Reich geschehen,
seit sich die nationalsozialistische Politik nach der
Bewältigung des inneren Neuaufbaues und
seiner sozialpolitischen Aufgaben der äußeren
Sicherung des Reiches zuwandte . Schon als das
Jahr 1939 über die Schwelle trat , wurde es
sichtbar , daß die Münchener Zusicherungen des
Westens ausgehöhlt wurden , und daß die Taten
der britischen Politit , die anwachsende Heze und
das Tempo der Rüstungen tein anderes Ziel
haben konnten , als die Demütigung des
Reiches so her so . Diese Tendenzen wurden

Waffen der Friedenspolitik

Die Sowjet

Die Friedensbemühungen des Deutschen Rei
ches waren in den letzten Jahren immer wieder
in flarer Weise erkennbar geworden . Besonders
die Zusicherungen an die französi
sche Adresse waren ein ständiger Bestandteil
der Aeußerungen deutscher Politiker gewesen .
Im Jahre 1939 hatte diese Haltung des Reiches
in zahlreichen diplomatischen Aktionen und

Nach der Heimkehr des Sudetenlandes hatte Verträgen ihren Niederschlag gefunden . Hier
die Tschecho-Slowakei troz aller Erfahrungen hin gehört das Angebot von Nichtangriffspatten ,

innerlich lebensfähigen das Deutschland an die von Roosevelt in seinernicht den Weg zu eine
Staat finden tönnen . Hatte schon der Winter
Krisenanzeichen in diesem , jetzt in seine Bestand - skandinavischen Länder gerichtet hatte und das

seltsamen Botschaft als bedroht bezeichneten

teile Tschechet, Slowakei und Karpaten -Ukraine im Mai zu dem Patt mit Dänemark führte .zerlegten Staat gezeigt , so näherte sich in den (19. 5. ) Ihm folgten bald darauf die Verträge
ersten Märztagen die Krise bereits ihrem Höhe mit Lettland und Estland (7. 6. ) . Mehr
punkt. In den Tagen seit dem 10. März nahmen noch als diese Nichtangriffspattewaren die Bedann die Ereignisse jenes atemraubende Tempo sprechungen mit dem befreundeten Italienan, das am 14. März mit der Loslösung geeignet , die Stellung des Reiches zu stärken.Der Slowakei , der Reise des Präsidenten Ribbentrops Besprechungen in Mailand (6. und
Sacha nach Berlin , dem Einmarsch deut - 7. 5. ) bereiteten damals den politischen und
cher Truppen in das bisherige tschechische militärischen Baft vor, der bann am 22. Mat

Staatsgebiet , dem ungarischen Einmarsch in die
vom Grafen Ciano bei seinem Besuch in der

Karpaten -Ukraine Weltgeschichte machte . Die
Versailler Tschecho-Slowakei war auseinander =
gebrochen , Frankreich hatte 32 Divisionen ver¬
loren , das Flugzeugmutterschiff der Westmächte
war genommen, und die Panzer der deutschen
Wehrmacht standen in den Höfen der Skoda¬
werke , die einst die Waffen gegen Deutschland
geschmiedet hatten .

Bald darauf hatte auch die Stunde Me¬

mels geschlagen . Der Westen protestierte , die
Botschafter reisten in ihre Hauptstädte , man
hatte eine Schlacht verloren , und das gerade zu
der Zeit , da man den Kampf gegen das Reich
bereits vorbereitete . Eine Flut von Lügen war
die einzige Antwort Londons , die Intensivie¬
rung der Kriegsvorbereitungen der einzige Ge¬
danke ! Wieder hatte der Westen , vor allem
England , sein wahres Gesicht gezeigt , das
Gesicht , das es in München unter der Maske
der Heuchelei verborgen hatte .

Parole : Einfreifung

Kranke Zähne

beeinträchtigen die Arbeitskraft .

Tägliche , gewissenhafte Zahnpflege

erhält die Zähne gefund !

CHLORODONT

Reichshauptstadt unterzeichnet wurde . Die Salz
burger Besprechungen im August lagen auf der
gleichen Linie einer gemeinsamen Haltung .

Die Aktivität der deutschen Außenpolitik , die
in diesen Vertragswerken ihren Niederschlag
fand , war eine wirksame Abwehr gegen die von
England erstrebte Isolierung des Reiches . Von
überragender Bedeutung war in diesem Sinne

des Verhält .NeugestaltungDie dadurch geschaffene Lage teilte die Er - | als Chamberlain am 17. März die Einkreisung die

eignisse bis zum Kriegsausbruch in zwei Wil - auch öffentlich proklamierte . Ihre Hauptergebnisses zwischen der Sowjetunion
lensströme , den Willen zum Angriff , der die nisse , die die Höhepunkte planvoller Kleinarbeit und Deutschland . Die neue Zusammen .

Politik des Westens beherrschte , und die Ent - waren , sind bekannt : Die britische Garantie arbeit , die sich vom Kreditabkommen zum Nicht¬

schlossenheit , sich gegen jede Einkreisung zur für Polen , die am 31. März offiziell wurde , angriffspakt und vom Nichtangriffspaft zu einer
Wehr zu setzen , auf deutscher Seite . Die Auf nachdem schon wochenlang zuvor von ihr ge - flaren Abgrenzung der Interessengebiete und

rüstung um jeden Preis , die Chamberlain drei sprochen worden war , wenige Tage später die zum Freundschafts - und Konsulta .
Tage nach der Münchener Zusammenkunft be- Garantieerklärung an Griechenland und bionspaft steigerte , ist ein Ereignis von

gonnen hatte , und die stimmungsmäßige Vor - Rumänien , nach weiterer Frist am 12. Mai weltweiter Bedeutung . In den klar umsteckten

bereitung des Krieges waren längst im Gange , ein vorläufiges Abkommen zwischen England Räumen ihrer Interessen lassen sich die Partner
dieses dem Frieden dienenden Vertragswerkes
freie Hand und stehen einig in dem Willen ,

jeden Versuch , sich für die Profite des Westens
gegeneinander hezen zu lassen , im Reime zu er

sticken . Da die gemeinsame britisch -polnische
Politik , deren aggressiven Charakter die Presse

vor allem in Polen kaum zu tarnen vermochte ,

die Grundlagen zu den Verträgen , die - Dos
fumente deutschen Friedenswillens einft auf
deutsche Initiative mit London und Warschau

geschlossen worden waren , zerstört hatte
die Hinfälligkeitserklärung dieser Abmachungen

eine neue marnende Antwort an die Feinde des
Reiches . Vergebens !

Kriegswacht an der Oberrhein - Front

( PK . Harren , Presse - Soffmann . )

Die Saat ging auf

-

mar

So trieben die Dinge immer mehr der zu .
spigung entgegen , zumal London in der Lage
in Polen den geeigneten 3 ündstoff gefunden
hatte , um die lange vorbereiteten Feindselig ,
feiten zum Ausbruch zu bringen . Welche Be
mühungen die deutsche Führung gemacht hat ,
um mit Polen zu einer friedlichen Regelung der
Streitfragen und zu einer vernünftigen Gestal
tung der deutschen Ostgrenze zu gelangen , ist be
fannt . In frischer Erinnerung sind auch jene
sich von Stunde zu Stunde unter dem Einfluß
des polnischen Chauvinismus verschlimmernden
Zustände im Innern Bolens , Zustände , die täg
lich deutsche Menschen Leib und Leben kosteten
und schließlich mit den Uebergriffen auf deut
sches Gebiet das Maß zum Ueberlaufen brachten .
Mit einer Engelsgeduld hatte die Reimsregie
rung auf das Erscheinen des polnischen Bevoll
mächtigten gewartet . Es war umsonst ! Eng
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Vier Monate Kriegswirtschaft in Ostfriesland
Borbildliche Pflichterfüllung auf allen Gebieten Rückblick zum Jahresschluß

Den Jahreswechsel haben wir zum Anlaß | Grundlage den Gemeinden durchweg gelungen | tigen Bauten auch der Hausbau nicht vergessen
genommen , den höchsten Beamten Ostfrieslands ,
Regierrngspräsident Eidhoff ,
um eine Unterredung zu bitten and uns mit ihm
über die Verwaltungsmaßnahmen in Ostfriesland
während der jeg viermonatigen Kriegszeit zu
unterhalten . Regierungspräsident Eickhoff Par
zu dieser Unterhaltung gern bereit , da es auch
ihm vom Wert erschien , die Bevölkerung Ost¬
frieslands über Die in vielen Verwaltungs¬
zweigen erforderlich gewesene Umstellung zu un¬
terrichten .

Der Kriegsbeginn , 10 erklärte der Regie :
rungspräsident , stellte die Verwaltung vor

große und wichtige Aufgaben , die allerdings
vorher bekannt waren , die aber doch natur¬

gemäß im Augenblid ihres Einlages eine
große Mehrarbeit mit sich brachten . Sinzu
kam noch die Umstellung auf die notwendige .

personelle Besetzung , die durch die Einberufung
einer erheblichen Zahl von Beamten . Ange¬
stellten und Arbeitern hervorgerufen wurde .
Im allgemeinen Gesamtaufbau der Verwal¬
tung erfolgte die straffe Zusammenfassung
dur die Einführung der Reichsverteidigungs¬
kommissare , die für Ostfriesland insofern eine
Neuerung mit sich brachte , als nun der Reichs¬
verteidigungsfommissar für den Wehrkreis X

feine Zuständigkeit auch auf Ostfriesland aus =

dehnte . Die zunächst entstandenen Schwierig¬

keiten bei der Neuanbahnung dieses im Frie
den nicht vorgesehenen Verwaltungsweges ha =

ben sich rasch beseitigen lassen . Gauleiter

Kauffmann als Reichsverteidigungskommissar
hat alsbald einen Teil seiner Zuständigkeit in

wichtigen und in Eilfällen auf Gauleiter
Carl Röver übertragen , eine Maßnahme ,

die nachher vom Reichsverteidigungsrat bestä =

tigt wurde .

Als neue friegswirtschaftlichen
Behörden sind die Wirtschafts - und Ernäh¬

rungsämter zu nennen , die bezirklich im Be¬

zirkswirtschaftsamt Hambura und im Landes¬

ernährungsamt Oldenburg und in den Kreisen
bei den Landräten bzw . den Oberbürger¬
rer als Leiter der Ernährungsämter A ihnen
unterstellt . Auch das Kreiswirtschaftsamt un¬

tersteht dem Landrat . So hat er die gesamte

Kriegswirtschaft seines Bezirkes . den er ja

ohnehin genau fennt , straff in der Hand . Es
liegt also die umfassendste und verantwor¬
tungsvollste Arbeit auf diesem Gebiet in der

Hand der Landräte und des Oberbürger¬
meisters .

Die Bewältigung dieser Arbeit ist teilweise
nur durch Neueinberufung von Hilfskräfter
möglich gewesen , vielfach hat man auch auf
Ruhestandsbeamte zurückgreifen müssen . Dies
alles war um so mehr erforderlich . weil auch

laufend der Bedarf der neu hinzugekommenen
Gebiete im Osten Deutschlands aedeckt werden

meistern eingerichtet worden sind Eine enge
Zusammenarbeit aller dieser Stellen ist da =

durch gesichert , daß der Reichsverteidigungs¬
tommissar allmonatlich den Reichsverteidi¬
gungsausschuß in erweiterter Form einberuft ,
bei dem alle Behörden von der Mittelinstanz
aufwärts durch ihre Leiter vertreten sind .

Auch in diesem Kriegsbehördenaufbau ist

Ostfriesland gleichgestellt den Ländern Olden¬
burg und Bremen sowie den übrigen Teilen

Preußens , die zum Verwaltungsbezirk des
Reichsverteidigungskommissars gehören .

Durch die gleichmäßige Einteilung der
Kriegswirtschaft im ganzen Deutschen Reich ist
verhindert worden , daß Gebiete Deutschlands ,
die durch ihre Lage oder Struktur vor anderen

bevorzugt sind, daraus übermäßigen Vorteil
auf Kosten anderer ziehen können . Aufgabe
der Verwaltuna ist es daher wesentlich , daß
die zugeteilten Mengen vorhanden sind und
herangeschafft werden .

Der Schwerpunkt der Kriegswirt¬
fchaft liegt jekt vornehmlich bei den Land¬
räten und in Emden bei dem Oberbürger =

meister , daher sind auch die Kreisbauernfüh¬
mußte . Sowohl von der Regierung Aurich wie
auch von den Landratsämtern sind höhere und

mittlere Beamte abgegeben worden .

Gemeindeverwaltung im Kriege

Ueber die Finanzlage der Gemeinden ist zu
sagen, daß es dank der Friedenszeit mit ihrem
erfreulichen Aufstieg in der Wirtschaft und der

dadurch gewonnenen gesicherten finanziellen
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Anpassung des Verkehrsist , den ausgeglichenen Haushalt aufrechtzu werden soll .

erhalten . Die Gemeinden werden daher trog

der starken Anspannung durch die Kriegs¬
besteuerung ohne eine erhöhte Schuldenlast in
das neue Jahr gehen können .

Auf den Bürgermeistern ruht zur Zeit
eine schwere Verantwortung . Viele von

ihnen sind ehrenamtlich tätig , und sie tragen
trea und unermüdlich neben ihrer Berufs¬
arbeit noch die große Last der Gemeindever
waltung . In diesen schwierigen Reiten soll es

deshalb dankbar anerkannt werden . daß sie
ihre Gemeinden und damit die wichtigsten
Bellen des nationalsozialistischen Staatsappa
rates in Ordnung halten .

Wie ist die Lage der Landwirtschaft ?

Es ist in Ostfriesland . so antwortete der Re¬
gierungspräsident , gelungen , mit Hilfe von
zufäklichen freiwilligen Arbeitskräften und

Die Verkehrsverhältnisse mußten sich eben¬
falls den vordringlichen Belangen der Wehr¬
macht angleichen . Aus diesem Grunde mußten
auch die sehr einschneidenden Maßnahmen ge
troffen werden , die mit der Einführung und
Zulassung der rotbewinkelten Kraftfahrzeuge
ergriffen wurden . Selbstverständlich hat jeder
Bolksgenosse eingesehen, daß arökte Sparsam¬
feit notwendig ist und fügt sich diesen Maß¬
nahmen. Die in die Hand der Landräte ge¬
legte erste Entscheidung will auch hier die be =
rechtigten Wünsche der Zivilbevölkerung auf
Zulassung ihrer Kraftfahrzeuge nach Möglich
feit erfüllen .

Das Schulwesen in Ostfriesland

Die bei Kriegsausbruch angeordnete Schlie¬

kung aller oftfriesischen Schulen konnte , sobald

Wir werden siegen !
Der Gauleiter zum neuen Jahr

Zum neuen Jahr 1940 richtet Gauleiter Carl Röver an alle Volfsgenossen des

Gaues Weser -Ems , die draußen im Felde stehen oder in der Heimatfront ihre Pflicht

für Führer und Volt erfüllen , folgenden Aufruf :

, ,Ein Jahr ereignisreicher Entscheidungen ist zu Ende gegangen . Die Friedens¬

bemühungen des Führers find von unseren Feinden mit Krieg beantwor

tet worden . Das junge , aufstrebende nationalsozialistische Deutschland war den West¬

mächten von jeher ein Dorn im Auge . Der vorbildlichen Betreuung des gesamten deut¬

schen Volkes durch eine starke Führung und den großen sozialen Leitungen . mie sie

einmalig in der Welt dastehen , hatten die Gegner nichts Gleichwertiges entgegenzu¬

setzen . Darum erklärten sie diesem Deutschland den Krieg , und wir nahmen den

Fehdehandschuh auf .
was

Der Polenfeldzug der achtzehn Tage hat der Welt bereits bewiesen ,

deutsche Waffen und deutsche Soldaten zu leisten vermögen . Das Jahr 1940 wird

unseren Gegnern eine nicht weniger deutliche Belehrung bringen . Es ist selbst¬

verständlich , daß in einem solchen Kampf Entbehrungen und Opfer von jedem einzelnen

ohne Ausnahme gefordert werden . Je enger wir aber zusammenstehen , desto leichter

werden sie zu tragen sein .

An der Schwelle des neuen Jahres legen wir darum gemeinsam das Gelöbnis

ab , daß wir uns nur noch enger um den Führer scharen wollen , sowohl als

Soldat mit der Waffe in der Hand als auch als Kämpfer der inneren Front . In diesem

Sinne grüße ich meine Kameraden an der Front und in der Heimat . Der Kampf

geht weiter ! Ran an den Feind !

Siegreich war das vergangene Jahr , Sieg wird uns das kommende bringen !

Heil Hitler !

carlover

durch den Einiak von Schülern und der Sit
ler - Jugend die Ernte des Jahres 1939 ut

Auch die Herbstbestellunghereinzubringen .
fonnte im allgemeinen ohne größere Schwie

Es sci
rigkeiten zu Ende geführt werden .

besondere Anerkennung und Dank zum Aus¬
hier an dieser Stelle allen freiwilligen Helfern

druck gebracht . So konnte das erfreuliche Er¬

gebn festgestellt werden , daß die Ernäh
rungslage in Ostfriesland nirgendwo als ge =

fährdet angesehen zu werden brauchte.

In fleinem Umfange sind nach Ostfriesland
Kriegsgefangene für die Land :

arbeit zur Verfügung gestellt worden . Sie
fonnten auch , nachdem die Landarbeiten aus

flimatischen Gründen eingestellt werden muß
ten , bei den Meliorationsarbeiten eingesetzt
werden. Auch hier gilt die Sorae. die Arbeits¬
kräfte zu erhöhen , und es besteht die Hoffnung,
daß in größerem Umfange Kriegsgefangene
bereitgestellt werden können .

ber
Saben wir genügend Spinnstoffe ?

Durch die rechtzeitige Einführung
Reichskleiderkarte, die bei den einzelnen Aem¬
tern viel Arbeit mit sich brachte . ist eine ge¬
nerelle für arm und reich gleichmäßig gültige

Lösung getroffen . Ich glaube , so saate Partei¬

genosse Eickhoff , dak ieder Volksgenosse auch in

Ostfriesland die Ueberzeugung gewonnen hat ,

daß hier eine gerechte Regelung gefunden wor

den ist und der Bedarf voll aedeckt werden

fann . Man wird in derselben Weise überzeugt
sein können , daß auch bei einer längeren
Kriegsdauer die Versorgungslage auf diesem
Sektor gesichert erscheint

Gauleiter .

dies luftschußmäßig zu verantworten war , wie¬
der aufgehoben werden . Fast alle Schulen
Ostfrieslands find wieder geöffnet . denn es soll

weiter die wichtigste Aufaabe bleiben , daß

unsere Schuljugend den Unterricht und die

Ausbildung erhält , um einen wirklich brauch
baren Nachwuchs auf allen Gebieten . insbeson
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Dr . Goebbels spricht zum Jahresschluß

Zum Jahresabschlug spricht Reichsminister

Dr . Goebbels am Silvesterabend von 19. 30 bis

19 . 50 Uhr über den deutschen Rundfunk zum

deutschen Volte . Seine Ansprache wird auf alle

deutschen Sender übertragen .

dere aber für die Wehrmacht sicherzustellen . In
diesem Zusammenhange ist auch die Freistellung
der älteren Lehrer , die sich zur Zeit in der

Durchführung befindet . gefördert worden.
Die sachliche Förderung des Schulwesens

Auch hier war zunächst zurückhaltung ges

boten, da erklärlicherweise alle verfügbaren
Mittel zu anderen Zweden zur Verfügung ste

hen mußten . Trotzdem. so betonte der Regies
rungspräsident , lege ich erheblichen Wert bars

auf , daß die Ausgestaltung der Schulräume

und die Versorgung mit Lehrmitteln geför =

dert wird und die Lehrerwohnungen tunlichst

verbessert werden . Vuf all diesen Gebieten

konnte inzwischen mancher Fortschritt verzeich
net werden . Der im Laufe des Jahres fich

günstig entwickelnde Neubau von Schulen hat

allerdings mit dem Krieg eingestellt werden

müssen . Alles , was auf baulichem Gebiet ge =

ichah , diente vornehmlich den Forderungen des

Luftschutes .

Die fulturelle Betreuung

Das Kulturleben in Ostfriesland hat , nach¬

dem in den letzten Friedensjahren ein erfreu

licher Ansak zur Fortentwickluna festgestellt
werden konnte , naturgemäß einen Stillstand
erfahren . Der Krieg ist nun einmal der

Feind aller Kultur , aber auch der Vater einer

neuen Kultur . Dennoch ist es gelungen , mit

Hilfe der Partei Theatervorstellungen in den

verschiedensten Städten zu geben und Varietés

Veranstaltungen auch in kleineren Orten abzus

halten . Es wird versucht , die noch bestehenden

Schwierigkeiten zu überbrücken . Da überall

der Wille vorhanden ist , die fulturellen Bes

lange weiter und dringlich zu behandeln , wird

der Erfolg nicht ausbleiben

Die innere Haltung der Ostfriesen

Auf die Frage , wie die innere Haltung der
Ostfriesen zu beurteilen ist antwortete der

Regierungspräsident : 3ur großen Freude fann

ich versichern , daß nach meinen Erfahrungen
die Ostfriesen still , rubig und zuversichtlich ,

ohne einen strohfeuerartigen Hurrapatriotismus
alle Maßnahmen , die der Krieg erforderlich

machte , angenommen haben . Der aufrechte
Charakter der Ostfriesen prägt sich auch darin

aus , . daß sie ihre tritische Einstellung in bes

rechtigten Dingen an verantwortlichen Stel *

len zum Ausdruck bringen . Man kann sagen ,

daß die ostfriesische Bevölkerung den Ernst der

Lage voll erkannt hat . Die Ditfriesen ind

als Küstenbewohner am schnellsten von der

Notwendigkeit des Eristenzkampfes und der

Auseinandersetzung mit England überzeugt gez

weien . Die langjährige Aufklärungsarbeit
der Partei hat hier die Brücke geschlagen , die

zum Verständnis nötig war , wie auch alle

Verwaltungsstellen stets im engsten und besten
Einvernehmen mit der Partei bestrebt sind . die

innere Front zu stärken und dem Wohie des

Volksganzen zu dienen . Damit ist ein fester

Untergrund gegeben für etwa noch fommende

schwere Zeiten , denen man mit unbeirrbarem

Vertrauen zum Führer entgegensieht .

Das neue Jahr dessen bin ich sicher . wird

Ostfriesland stolz und siegessicher finden . Die
Ostfriesen werden bereit sein in dem von Engs

land uns aufgezwungenen Kampf auf Tod und

Leben , getreu der Ueberlieferung ihrer Ahnen ,

Opfer zu bringen und ihre Pflicht zu erfüllen .
H K.

Carl Röver beim Jagdgeschwader Schumacher
KdF . Abend für unsere siegreichen JägerKdF . -Abend

Der große Luftsieg der deutschen Jäger über | durch Freude " die Veranstaltung und bittet

die modernen englischen Bomber in der Nord- den Gauleiter , zu den Männern zu sprechen.

lee hat mit einem Schlage den Namen „Jagd
geschwader Schumacher " berühmt ge¬
macht . Nicht nur in Deutschland, sondern über¬
all in der Welt horchte man auf , las die Be¬
richte und mußte - manchmal vielleicht gar
nicht allzu gern diese fühne Tat bewundern .

Wir Deutschen jedoch sind stolz auf unsere

Jäger , und besonders wir hier oben im Nord¬

danken haben !
westen des Reiches wissen , was wir ihnen zu

-

Nicht jeder kann den Männern des Ge¬

schwaders Schumacher selbst die Hand schütteln ,

darum sollte ihnen eine nachweihnachtliche
Ueberraschung zuteil werden , die Ausdruck

dieses unseres Dantes fein sollte : Die Bewe¬

gung bescherte das Geschwader mit einem

großen Bunten Abend , der durch die

S. - Gemeinschaft Kraft durch Freude " gestal¬
tet wurde . Kräfte des Oldenburgischen Staats :
theaters waren gewonnen , um frohe Stunden

der Entspannung und des Lachens den sieg
reichen Fliegern zu schenken. Unser Gauleiter
überbrachte dieses Weihnachtsgeschenk persönlich .

Carl Rövers Worte sind ein herzlicher und
stolzer Dank für den heldenhaften Einsatz der

tapferen Flieger , den er nicht nur namens der
Bewegung , sondern auch namens des ganzen
Voltes , vornehmlich der Menschen aus dem Gau

Weser - Ems , hier abitattet . So solle auch dieser

Abend , den die Bewegung als frohe Ueber¬

raschung dem Geschwader durch die NS . -Ge¬

meinschaft Kraft durch Freude " vermittle , ein

Zeichen der unzer izbaren Verbundenheit der

Partei mit der Wehrmacht , der inneren mit

der äußeren Fron darstellen . Dann teilt sich

der Vorhang auf ein Wort des Gauleiters und

auf der Bühne steht hochbeladen ein Tisch mit

Spielen und Musikinstrumenten , den Kdf den

Männern des Jagdaeschwaders für die dienst¬

freien Stunden gedeckt hatte .

Ein buntes Programm rollt drei Stunden

lang ab ; Tanz , Gelang und Humor unterhalten
und erfreuen die Männer die mit ihrem Bei =

fall den Künstlern des Oldenburgischen Staats¬
theaters danken und immer wieder Zugaben
eramingen

Wohl felten sah dieser Theateriaal eine so

begeisterte Hörerschaft und vielleicht auch

Brogramm
selten ein ebenso genußreiches, hervorragendes

Können Bauvorhaben ausgeführt werden ?

Sie können sich denken . so antwortete der
Regierungspräsident daß sich mit dem Aus¬
bruch des Kriegs die Notwendigkeit ergab .

alle nicht vordringlichen und nicht wehrwirt
schaftlich wichtigen Bauten erst einmal zurüd

zustellen. Doch auch hier war es inzwischen
möglich . hin und wieder eine leichte Lockerung
durchzuführen und insbesondere die Bauten

die kurz vor ihrer Vollendung standen . fertig
zustellen . Es kann in diesem Zusammenhang
auch erwähnt werden , dak trok der selbst - Nach einem einleitenden Musikstüd eröffnet

verständlichen Vord. . ngl ' hkeit der wehrwich der Gauwart der NS .- Gemeinschaft Kraft fiche Wunsch : Kommt hals weerl

Zwei mächtige Tannenbäume flankieren die

Bühne , vor der die Männer Plak genommen
haben . Viele unter ihnen tragen das Eiserne
Kreuz auf der Brust : in der ersten Reihe sitzt

der Gauleiter . neben im der Kommodore .

Oherstleutnant Schumacher . der foehen

fethit die Rahl der Akichüsse seines Geschwaders
auf 47 erhöht hat .
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Die NS . - Gemeinschaft Kraft durch Freude "

fand mit dem Weihnachtsgeschenkder Bewegung
an das siegreiche Geschwader volle Anerkennung
und mit dem Dank der Fliegersoldaten verband

bn .



Schwacher Spielbetrieb in Ostfriesland
Fast völlige Ruhe in Emden / Zweimal Germania - Sportfr . Papenburg

Da die Pflichtspiele erst am 7. Januar | Papenburg austragen . Man darf gespannt
ihre Fortsetzung finden und keine Abschlüsse mit sein , welche Mannschaft im Gesamtergebnis sieg¬
auswärtigen Mannschaften erfolgt sind , ist das reich bleiben wird .
Fußballprogramm an der Jahreswende als recht
mager zu bezeichnen . In Em den findet ledig¬
lich am Sonntagvormittag , 11 Uhr , auf dem
Bronsplaz ein Freundschaftsspiel der HI .

Standortelf und der HI . -Mannschaft von
Larrelt statt , sonst herrscht völlige Spielruhe .

In Norden gibt es ein Freundschafts¬
treffen. Am Sonntag empfangen die Turner
die Mannschaft einer Scheinwerfer - Bat¬

-

terie .

=

Im Unterkreis Leer treffen sich der
VfL . Germania und die Papenburger
Sportfreunde am Sonntag in Leer und
am Neujahrstage in Papenburg . Weitere
Freundschaftstreffen wurden nicht abgeschlossen .

Germania - Sportfreunde Rapenburg
Auf dem Sportplay an der Logaer

Alle e sollte es am letzten Tag im alten Jahr
zu einer interessanten Begegnung kommen. Nach
dem die Papenburger Sportkameraden in den
ersten Spielen um die Ostfriesische Kriegsmeister¬
schaft glatte Niederlagen einsteden mußten ,
erlangte die Elf mit zunehmender Spielzeit be¬

achtliche Stärke . Dem ersten Sieg in Aurich
folgte ein Unentschieden gegen Germania Leer ,

und die Emder Spiel und Sportler mußten
kämpfen , um auf eigenem Plak knapp siegreich
zu bleiben . Am lezten Sonntag wurde der Orts :
rivale „ TuS . " hoch 8 : 0 geschlagen . Die neu

eingestellten Kräfte haben sich bewährt , und
nunmehr hofft die Papenburger Vereinsleitung ,
den ersten Sieg aus Leer holen zu können . Ob
das Vorhaben gelingt , soll das um 2. 30 Uhr
beginnende Spiel zeigen . Boelmann - Heis¬
felde ist die Leitung übertragen worden .

Bereits am Neujahrstag wollen die bei¬

den befreundeten Vereine das Rückspiel in

tere Pflichtspiele finden in dieser Staffel nicht
statt . Erst am 7. Januar werden diese fort¬

gesezt .

Osnabrüder Bezirksklasse

SV . Hagen Tu S . 97-

--

Der Sport an der Jahreswende

Ein erfolgreiches Sportjahr geht nunmehr
zu Ende ; auch der Krieg hat bisher erfreulichers

weise taum Rückschläge gebracht , so daß am

Wochenende das neue Jahr gleichzeitig hoff

nungsvoll gestartet werden kann . Die Jahres¬

wende wird mit einem Doppelfeiertag began

gen , so daß die Sportler wieder ausgiebig Ges
legenheit zur Betätigung und zum Wettkampf¬

SC . Haste Spielverein 16

SV . Hellern LSV . Quakenbrüd

Mit diesen drei Spielen dürfte die Ent¬

scheidung bereits so weit gefördert werden , daß
die Frage nach dem Meister dieser Staffel un - betrieb haben .

durchweg
schwer beantwortet werden kann. Wir erwarten
97, SC . Haste und Luftwaffe als Sieger . Den
Endkampf sollten dann Haste und Tus . 97 unter
sich ausmachen, wobei zu beachten ist, daß Haste
bisher ohne Punktverlust dasteht.

Germania demnächst in Weener

Der Sportverein Union Weener , der bekannt¬
lich über eine gute Mannschaft
Nachwuchsspieler verfügt , hat die erste Mann¬
schaft des VfL . Germania Leer zu einem Werbe¬
spiel nach Weener eingeladen . Wie wir hören,
hat Germania die Einladung angenommen.
Wahrscheinlich wird das Spiel noch im Monat
Januar ausgetragen .

Meisterschaft der zweiten Klasse
Der erste Durchgang um die Meister¬

Schaft der zweiten Spielflasse ist bekanntlich be¬
endet . Der Beginn der zweiten Serie ist

für den 15. Januar vorgesehen. Da jedoch der
Sportverein TuS . Papenburg nach seiner
Eingliederung in die Spielklasse des Unter¬
freises Leer an den Meisterschaftsspielen teil¬
nimmt , wird dieser Verein bereits am 7. Ja¬
nuar das erste Spiel der Herbstferie nachholen .

Fünf Gauliga -Punktkämpfe

Der letzte Tag des Jahres , der 31. Dezember ,
ist ein Sonntag und wird dazu dienen , in der
Gauliga Niedersachsens weitere Klärung
zu schaffen . Dieser Jahresabschluß soll noch ein¬

mal großen Fußballsport bringen, und so ent¬
hält das Tagesprogramm mit fünf Begegnungen
auch zwei Schlager : in Bremen die Begeg¬
nung zwischen dem SV . Werder und dem
VfL Osnabrüd ; in Sannover das
Lokaltreffen zwischen Hannover 96 und
Arminia ! Dazu gibt es noch drei Spiele in

Aus dem Emsland Hildesheim , Wilhelmshaven und Osnabrück¬
Schinkel , die sämtlich nicht viel weniger An¬

Sportfreunde Papenburg - Germania Leer ziehungskraft ausüben sollten , als die beiden

Silvester treten die Sportfreunde Papenburg erstgenannten Begegnungen . Wilhelmsha =

in Leer an, während die Germanen am Neu- ven 05 empfängt den Bremer Sport :
fahrstage in Papenburg das Rückspiel aus¬ verein zum ersten Heimspiel in der Jade¬

tragen wollen . Diese Freundschaftsspiele zeugen stadt, wobei die Marineelf vor eigenem Publi¬
von einem wachsenden guten Einvernehmen der kum sicherlich eine Glanzleistung bieten wird ; in
beiden Vereine . Man sieht dem erneuten Zu- Hildesheim ist Eintracht Braun
sammentreffen besonders in Papenburg geschweig zu Gast, und da wollen die Hildes
spannt entgegen . heimer nach ihrem Erfolg über Arminia und

VfB . Peine nach weiteren Punkten streben ; in
Schinkel erwartet man den ASV . Blu¬

menthal , der mit ganz vorzüglichen Sturm¬
leistungen aufwarten muß , wenn er bei der
starken Deckung der Schinkeler zählbare Erfolge

1. Kreisklasse Emsland
WKG . Rawe VfL . Nordhorn

Es handelt sich hier um ein rückständiges
Spiel , das der VfL . sicher gewinnen sollte . Wei¬

Stellen - Angebote

Gesucht möglichst zu sofort ein

Kontorist ( in )
Schriftliche Angebote mit Gehaltsansprüchen an die

Molkereigenossenschaft Apen in Oldenburg

Wer will sich beruflich umstellen

OB

Gesucht ein

oder nebenberufl . dazu verdienen ?

Wir suchen in Emden , Norden und Bezirk haupt¬
und nebenberufliche Mitarbeiter (Ver rauensleute )

Ein Beispiel aus unseren Tariten :
5000 . - RM .

kosten bei uns monatl .einschl . Vers .- Steuern ,
wenn der Betrag bei Tod sofort , spätestens
im Alter von 65 Jahren fällig sein soll

Für einen 20jährigen 6. 50 RM
11 21 30

40
" 9. 10 RM

14 . 40 RM99
Der gesetzl . einmalige Kriegszuschlag hierzu

ist in 6 Monatsraten zu entrichten .

Deutsche Beamten - Versicherung

Verwaltungsstelle Hannover , Sophienstr . 1 II

Deutschlands älteste u . größte öffentl . - rechtl .
Lebensvers . Anstalt .

älteres Mädchen
für Kantine und Privathaus¬
halt . Angebote mit Zeugnis¬
abschriften und Bild unter

2694 an die OTZ . , Emden .

Suche zum 1. Februar eine
erfahrene

Hausgehilfin
für Privathaushalt ( 2 Per¬
sonen ) , möglichst in Dauer¬
stellung .

Frau Bertha Mingers ,
Wildeshausen i . D. ,
Fernruf 302 .

Suche zum 1. Januar 1940

Gesucht auf sof . od . 1. 2. für
frauenl . landw . Betrieb ein

Fräulein
Schriftliche Angebote unter

2690 an die OTZ . , Emden .

Suche arbeitsfreudiges

älteres Mädchen

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Durch Beschluß des Amtsgerichts Emden vom 21. November
1939 ist festgestellt , daß der Schiffskoch Wilhelm . Beek vom Logger

,,Ravensberg " , geboren am 1. September 1900 in Niedernwöhren ,
am 11. Oktober 1935 in der Nordsee ( Doggerbant ) den Tod durch
Ertrinken gefunden hat .

Amtsgericht Emden .

Tiermarkt

Wir kaufen laufend 21/2 bis 12 jährige

Pferde
bei wöchentlicher Abnahme .

Krüger , Efens
Fernrut 336 .

Angebote nimmt auch R . Bruns , Berum , entgegen .

Schlachtpferde
Fohlen und Noischlachtungen .

Zahle außergewöhnl . hohe Preise

Roßschlachterei

Krahe / Emden
Fernr . 2882 , Große Burgstr . 8

Gesucht 1/2 bis 16jährige

Pferde
schwere , bis 1. Jan . kalbende

oder alleinstehende Frau zur Kühe und Rinder
selbständig . Führung meines und
Geschäfts Haushalts , welche=

bürgerlich kochen kann (Saus - fahre Kühe
mädchen vorhanden ) .

Frau Martin Drees ,
Nordseebad Wangerooge ,
Postfach 75 .

Suche baldmöglichst einen

wegen Erkrankung der jezi- jungen Manngen eine tüchtige

Hausgehilfin
2. Hausgehilfin vorhanden .

Angebote an :

Frau Jonas ,
Leer , Adolf -Hitler -Straße 27 .

Wegen Heirat der jetzigen

bei Fam . -Anschluß u . Gehalt .

Desgleichen zum 1. Mai .

Arnold Arjes ,
Honnewarf über Norden .

Gesucht werden für meine ]
Bäckerei und Konditorei eins

tüchtiger

zum 1. Februar nette , zuver - Bäder - und Konditor¬
lässige

Hausgehilfin
Gehilfe

ein sauberer , ehrlicher

in gute Dauerstellung gesucht. Fahrer
Angebote mit Zeugnisabschr .
unter 1081 an die OT3 . ,

Leer , erbeten .

Suche für meine Gaststätte
für Küche und Haushalt eine

Hausgehilfin
die selbständiges , afturates
Arbeiten gewohnt ist . Gute
Behandlung .

Schriftliche Angebote unter

E 2692 an die OTZ ., Emden .

für mein 1 - To . -Opel -Liefer¬

wagen , sowie ein

jugendlicher Arbeiter
für meinen Haushalt eine
tüchtige , saubere

Sausgehilfin
mit Kochkenntnissen . Bewer¬
bungen an :

Eilangebote erbeten .
Sugo Janssen , Kl .- Waddewarden ,

Fernruf Jever 431 .

Anmeldungen nehmen entgegen :
Gossel , Ogenbargen ,
Deffentliche Fernsprechstelle ,

Leerhoff , Friedeburg ,
Fernruf 24 ,

Kleemann , Westerholt ,
Fernruf 19 ,

Ippen , „ Erholung " ,
Fernruf Esens 339 .

Flugzeug¬

Kaufe

D. D.

sämtliches Wild

und Wildaeflügel
Eggo Samling . Leer ,
Fernruf 2027 .

Geldmarkt

Wer leiht

2500 NM .
bei monatlicher Rückzahlung ,

entsprechender Sicherheit und

guter Verzinsung . Angebote
sind zu richten unter A 762

an die OTZ . , Aurich .

Was haben

QTZ . -Anzeigen
voraus

?
Niedrige Preise im Verhältnis

zur weiten Verbreitung und die
Gewähr , vielen Zehntausenden

zu Gesicht zu kommen !

Automobilbau Ingenieur - Schule Lage
Die moderne höhere Lehranstalt für alle technisch

veranlagten Söhne.
Maschinenbau ,Elektrotechn . Hoch -u. Tiefbau

Eigene Lehrwerkstätten . Kostenicse Beratung .

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung
ERDIRKS
EMDEN

M41000

Lippe

BädermeisterHeinrich Siemens, JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDENWilhelmshaven ,
Fortifikationsstraße 325 . Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

Der Wintersport ist nach wie vor

Trumpf . In fast allen Gebirgen sind Sti
Springen oder Abfahrtsrennen angesetzt. Sil
vester überragen die Sprungläufe in Innsbrud ,

Berchtesgaden und im schlesischen Gebiet , am

Neujahrstag in Johanngeorgenstadt und Bay¬
risch - Zell . Ueber zwei Tage erstreckt sich der

Abfahrts - und Torlauf in Seefeld um
„ Goldenen Ring in Seefeld " .

Die Eissportler beginnen in Düsseldorf

ihre Meisterschaft mit der Begegnung Düsseldorf
gegen Krefeld . In Mannheim sind die Wiener
EG . und zahlreiche Wiener Kunstläufer zu
Gast , und der LTC . Prag setzt seine Deutschland¬
reise nach Klagenfurt fort .

Der Fußball weist in der Hauptsache wies

der Freundschaftskämpfe auf , nur zum Teil wird
die Kriegsmeisterschaft fortgesetzt . Die Meisters
elf des Protektorats , Sparta Prag , weilt in

Sachsen und kommt ihren letzten Spielverpflich¬
tungen in Chemnitz und Planit nach.

Im Handball sind Silvester verschiedent¬

lich Pflichtspiele angesetzt . In Leipzig steigt der
große Vierstädtekampf , an dem Leipzig , Magde
burg , Halle und Dessau beteiligt sind.

buchen will . Sogar der Gaumeister VfL . Dsnas
brück hatte Mühe , auf eigenem Plaz mit 2 :1

gegen Schnikel zu gewinnen !

Speiseröhre

Purgiere mit

Purginol

Magen

Zwölffingerdarm

Dünndarm

m
Blinddarm

Dickdary
Mastda

Purgieren heißt reinigen . Das neue Stuhlregulierungsmittel rel
nigt den Darm von schädlichen Schlacken . Ganz vorzüglich bel
Stuhlträgheit und chronischer Verstopfung .

So verdaut der Mensch ! Was heißt Purgieren ? Welche Folgen

kann eine Verstopfung nach sich ziehen ? So wirkt Purginoll

Diese Fragen beantwortet ein kleiner , aber ausführlicher Pro

spekt , der außerdem einen neuartigen , leicht verständlichen Plan

über die Verdauungsvorgänge enthält , der Sie sicher interessieren
wird . Wir stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unver

bindlich zur Verfügung .

Purginol normal und Purginol verstärkt . 20 Longetten RM - 74 .

40 Longetten RM 1. 12 , 150 Longetten RM 3 . ¬

An Abteilung Purginol Promonta G. m. b . H. , Hamburg 26

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Purginol

Prospekt mit dem neuartigen Plan .

Name :

Straße und Nr . :

Stadt :

Kauft Lole

1838

der Kriegs - WHW¬
Lotterie .

In der Reichsseefahrtsschule Leer beginnt am 9. Januar
1940 ein

Lehrgang zum Steuermann auf Kleiner Fahrt
und am 25 . Januar 1940 ein

Lehrgang zum Steuermann auf Großer Fahrt
Meldungen werden noch zu den Anfangsterminen
der betr . Lehrgänge entgegengenommen .
Der Direktor .

23 ch

Gebührenfrei

ist der Versand von Zei

tungen an unsere Soldaten .

Sie brauchen uns also nur den

reinen Abonnementsbetrag zu

vergüten , wenn Sie einen

Bekannten oder Verwandten

im Wehrmachtsdienst mit einer

Heimatzeitung täglich erfreuen
wollen .

Bestellschein für gebührenfreie Feldpost - 3ustellung !

Ich bestelle ab .

Name :. . . .

Dienstgrad : -

für die Ostfriesische Tageszeitung
zum Dauerbezuo . Den Bezugs¬
preis bezahle ich .

Name :. .

Drt :

Feldpostnummer : Straße :



Aus der Heimat
Folge 306

Hohe Heiratshäufigkeit
Wie das Statistische Reichsamt mil

jeilt , war die Heiratshäufigkeit im Oftober 1939
bei noch weiterer Zunahme gegenüber dem ersten
Kriegsmonat wieder außerordentlich hoch.
In 56 Großstädten des alten Reichsgebietes mur
den 10 983 oder 43,1 vom Hundert Chen mehr ge¬
schlossen, als im Otteber 1938. Auf 1000 Ein
wohner tamen diesmal sogar 18,4 Eheschließungen ,

also noch 1,6 je 100 mehr als im ersten Strics
monat ( 18,8) . Anch) in den Großstädten der Ost
mark stien die Hetratshäufigkeit im Oktober noch
meiter .

gen .

Gonnabend , den 30 . Dezember

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit Beerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "
für Leer , Reiberland und Papenburg

Das Krugwesen im alten Amte Stidhausen

Im Durchschnitt der Städte Wien , Gras und
Linz wurden auf je 1000 Einwohner 25. 1 Che¬
schließungen gezählt gegenüber 24,8 im Septem Nach Friedrich Arends befand sich im Amte Stid¬
ber 1939. Auch die Geburtenzunahme hat weiterhausen ehemals auch ein sogenannter Conreb
hin angehalten. Im Oftober 1939 wurden in den bers weg , von dem, er noch Spuren entdeckt ha
Großstädten bes alten Reichsgebietes wieder ben will . Dieser Weg wurde volkstümlich ber
1595 oder 5,5 vom Hundert Kinder ortsansässiger " nechtweg" genannt . Eine alte Ueberlieferung
Mütter mehr geboren als im gleichen Monat bes will alle Conrebberswege als „König -Rabbobswege "
Vorjahres . Damit ergibt sich für die ersten zehn deuten . Doch neuerdings ist man der Ansicht, daß
Weonate dieses Jahres allein für die Großstädte ber Name eigentlich einen Artbegriff bezeichnet, und
bereits eine um 20128 höhere Lebendgeborenen swar für Wege durch schilfbestandene Niederungen .
zahl , als in den entsprechenden Monaten von 1938 Leider befizen wir im Staatsarchiv zu Aurich
festgestellt wurde . Auch in der Ostmark sette sich nur spärliche Nachrichten über bas Krugwefen im
Die feit der Heimkehr beobachtete starke Zunahme Amte Stidhausen . Am dürftigsten fließen die
ber Geburten weiter fort. Im Gebiet des ehe Quellen aus der frühesten Zeit. Der Müller und
maligen Desterreich wurden im Oktober 1939 wie Landwirt Eilert Gerdes (Müller) bei der Mühle zu
ber 3334 oder 45,8 vom Hundert Kinder mehr ge- Bühren erbat 1841 die Schanktonzession , die ihm

genehmigt wurde , weil nach einer Bemerkung des
Amtmanns in dem Hause bereits über 50 Jahre
Gastwirtschaft betrieben wurde . Die Müller , ins¬
besondere die Herrenmüller (Bächter herrschaftlicher
Mühlen ) waren an vielen Orten Ostfrieslands mit

der Krügerei begnabigt . Die zahlten gewöhnlich
nur bas halbe Kruggelb .

boren als im Oktober 1938 .

Wenn diese erfreuliche Entwidlung
der großdeutschen Geburtenziffer anhalten wirde ,
bann hätten wir Aussicht , endlich einmal aus dem
Geburtendefisit herauszutommen .

Hundert Jahre Druderei Zopfs

Remels .

Jahrgang 1939

Umschau in Uplengen

otz . Für die Ausführung von Drescharbeis
ten ist das augenblidlich herrschende Wetter be

sonders günstig . Es ermöglicht auch die Einbrin
gung oder den Abbrusch der noch draußen steberte
den Getreibediemen .

Der trinkfreudigste Ort war früher Großoldendorf

otz . Das Amt Stidhausen hat schon früh ein | Dorfe ansässig waren , so hat bas seinen Grund wohl

ziemliches Verkehrswesen entwickeln müssen , wenn darin gehabt , daß der Ort an einer wichtigen Ver¬
In den Moorbezirken wird etbe gemabt ,

bie obwaltenden Bodenverhältnisse den Verkehr auch fehrsstraße gelegen war , also vielfach von Reisen

nur nach vier Hauptrichtungen hin zuließen, näm den aufgesucht wurde, wie vor allem das kirchdorf um rechtzeitig dadurch weniger geerntete Etrobe
bestände erseßen zu können . Jungfrische Stubheide

lich nach Aurich , ins Oldenburgerland und ins Auch in Großolbendorf hatte das Struge wird von Rindern und Pferden gern gefressen . Das
Oberlebingerland, sowie über Leer und Leerort ins wesen schon früh Bedeutung erlangt. Um 1797 wird Grünfutter konnte bislang für die Stallfütterung
Reiberland und weiter nach Holland oder ins Bis - ier der Krüger Foltert Franzen genannt . Is sich gut ausgenußt werden . Wo es noch nicht geschehen ,

tum Münster. Naturgemäß hat sich das Krug - 1798 Bernhard Hayken ebenfalls als Kriger in bietet sich nun noch Zeit und Gelegenheit, bie
wesen gerade an diesen wichtigen Verkehrstinien Großoldendorf niederlassen wollte , beschwerte sich landwirtschaftlichen Maschinen und Geräte
zuerst zu einer ziemlichen Bedeutung aufgeschwun Foltert Franzen darüber beim Amt - Stidhaufen . zu reinigen , einzufetten und unter Dach zu bring

Aus seiner Beschwerde verdient hervorgehoben su gen . Notwendig gewordene Reparaturen werben
werden : Großoldendorf ist ein fleines Dorschen, am besten jest gleich von ben Handwertern ausge
wodurch ein Bostweg geht, es hat an einer Krü führt , damit in der Bestell - und Erntezeit keine
gerei übermäßig genug , und diese befand sich feit unliebfamen Unterbrechungen deswegen hitteten .
vielen Jahren im Besiz der Famille Franzen . Die verschiedentlich in der Ausführung be

Der Krämer Bernhard Haven richtete dennoch griffenen Bauarbeiten an Neubauten mußten
einen zweiten Krug ein . Er hing ein Schild aus vorübergehend eingestellt werden ; die hartgefrore
mit dem Wappen der Stadt Aurich und sog viele nen Sandwege werden jedoch zur Herbeischaffung
Reisende an sich. Er gab die Krügeret später wieder von Baustoffen nach den Baupläßen fleißig aus¬
auf , schenkte aber Branntwein in Gläsern aus und genußt .
hielt bei Tag und Nacht Passagiere . Das Aus
hängeschild ließ er hängen . Weiter flagte Franzen ,
daß auch die beiden Geneverbrenner Branntwein otz . Papenburg . Seesteuermann auf

in Gläsern ausschenkten, und zwar an Einwohner großer Fahrt . Die bei der Handels .
und an Fremde. Der Oberamtmann nahm zu die marine in Dienst stehenden bisherigen See
fer Beschwerde Stellung. Er mußte zugeben , daß fahrtsschüler Franz Herbers und Heinrich
die beiden Dörfer Groß - und Kleinoldendorf im Sürten , die an der Seefahrtschule
Kirchspiel Lengen (Semels ) dicht beieinander lägen in Leer ihr Eramen machten , erhielten vom
und 32 und 14 Häuser hätten . Doch wäre die Regierungspräsidenten in Aurich das Zeugnis
Schenke in Kleinoldendorf eingegangen. Der Ober- über die Befähigung zum Seesteuermann auf
amtmann fährt dann fort : In den beiden Dörfern
mit plus minus 50 Häufern , wobutch (gemeint find großer Fahrt . Nachtschwärmer ge .
bie beiden Dörfer ) eine Baffage gehet, und in denen faßt . Gestern gelang es unserer Polizei ,

ber Hang zum Genebertrinten seit etlichen Jahren einige Halbstarke festzustellen , die sich in der

außerordentlich stark geworden ist, sind ein halber voraufgegangenen Nacht damit vergnügt hai
Krug und zwei Schenken nicht zu viel (!)." ten , einige Fahnenstangen abzubrechen . Eine

eremplarische Strafe dürfte ben lichtscheuen
Burschen sicher sein . Sach bezüge . Der
Landrat Aschendorf-Hümmling teilt mit : Der
Wert der Sachbezüge der Ehefrauen solcher
Arbeitnehmer , die für ihre gesamten Fami
lienangehörigen freie Station erhalten , ohne
daß diese zu eigener Arbeitsleistung verpflich
tet sind oder werden , wird auf 0,75 RM . feft
gefekt .

In Jübberde merden gegen den Ausgang bes

18. Jahrhunderts zwei Krüger erwähnt: Franz
Theißen (1797) und Heere Heeren (1798). Der
nachweislich früheste Krüger zu Jübberde, Thöde
Weyers , war bereits 1780 verstorben . Zu Anfang
des 19. Jahrhunderts werden noch als strüger zu
Jibberde aufgeführt: Christopher Onnen (1803)
und Ube Weyers (1805). In Jübberde war vor
dieser Zeit einige Jahre lang ein ganzer Strug (der
Serug zahlte das volle Krügergeld ) gewesen ,

well aber das Dorf eigentlich nur aus zehn Häu¬
fern (außer den wenigen Kolonistenwohnungen ) be
steht, Remels und Selverde , so zunächst daran lie
gen , auch einige Krüge und Schenken haben , so ist
die Nahrung des Krügers nur gering gewefen."
Wenn troßbem nach 1800 zeitweilig givet Struger im

den . Wer verbotswidrig Salz streut , hat mit Be .
ftrafung zu rechnen .

Weiter erfahren wir noch aus den Aften , daß der
Franzen , ein bemittelter Mann , zugleich Brauer
war. Auch die Namen der beiden Geneverbrenner
finden sich verzeichnet : Harm Eilers und RendeRenden .

Großoldendorf konnte sich also ehemals rühmen ,
eine Brauerei , zwei Brennereien , einen vollen
Krug und zwei Schenken zu haben . Das war für
ble fleine Gemeinde gewiß des Guten zu viel , wenn
der Herr Oberamtmann auch anderer Meinung
war . Doch ist zu bedenken , daß Tee und Kaffee da
mals noch nicht in dem Maße zu ben täglichen Ge¬
tränten gehörten wie heute.

otz . Loga . Tonfilmvorführung .

Der Gaufilmwagen bringt den Filmfreunden
am Neujahrstag den interessanten Film „ Das
indische Grabmal ".

10 Leerer Filmbühnen
Zentral -Lichtfpiele : Eva

otz . Einen großen Kassenerfolg hat van Mart

mit dem Film "Eva " , der zivar alt ist, aber den
man sich gern zum zweiten Male ansehen tann .
Er wurde hier vor drei Jahren schon einmal gege

etz . Am 1. Januar 1940 besteht die
Druckerei der Familie 8opfs hundert
Jahre . Am 21. Dezember 1839 erhielt
Dettmer H. 8opfs aus Aurich von der
Königlich Hannoverschen Landdrostei „die er
betene Conzession zur Anlegung einer Buch¬
bruckerei in der Stadt Leer ertheilt " . Am
1. Januar 1840 wurde der Betrieb auf dem
Ramp eröffnet . Das Haus , in dem sich
bie Druckerei befand , war nur flein . Durch
Fleiß und fachmännisches Können entwickelte
sich aber der Betrieb verhältnismäßig schnell .
Der Sohn des Inhabers , Eggo Gerhard
Bopfs , baute bas Unternehmen weiter aus .
Der Betrieb wurde immer größer , so daß furz
nach der Jahrhundertwende anstelle bes alten
Haufes der Neubau entstand , in dem sich das

Unternehmen heute befindet . Auch die dritte otz. Vom Reichstuftschußbund . Mit Wir¬
Generation fonnte die Aufwärtsentwid - fung vom 29. Dezember wurde der NS . -Füh¬ ben . Das Drehbuch wurde nach der Operette

lung des Betriebes fortsegen . Mit Stolz tön rer Corradi als Adjutant der Ortskreis otz . Groß -Oldendorf . Eine hochbe - Eva , das Fabrikmäbchen " von Franz Lehár ges

nen die heutigen Inhaber auf das , was ihre gruppe des Luftschutzbundes nach Leer zurüd tagte Einwohnerin . Am heutigen schrieben. Ein Mädel verliebt sich in ihren Mits

Familie im Laufe eines Jahrhunderts geschaf versezt . Corradi war seit Kriegsbeginn für Sonnabend tann die Ehefrau des Kolonisten arbeiter in der Fabrik und weiß nicht, daß es the
neuer Chef , der Entel der Inhaberin , ist . Die

fen hat , zurückblicken. Heute ist die Druckerei den als Leutnant zur Luftwaffe einberufenen Christoffer Broers , Lisetta , geb. Düring , Handlung ist reizend und keineswegs fentimental
Bopfs ein beachtlicher Faltor im Ortsfreisgruppenführer Freese -Emden als in seltener förperlicher Rüftigkeit und geisti bertrieben , wie es först wohl leicht bet der Be
Wirtschaftsleben der Stadt Leer . Stellvertreter eingefeßt . Die Wahrnehmung ger Frische ihren 82. Geburtstag feiern . Sie handlung solcher Themen der Fall ist. Durch die

otz. Bürgersteige reinigen! Es iſt dringend Emden-Norden wurde nunmehr dem Adjutan . Jahre 1882 trat sie mit Jans Weers in den Lieder und Klänge Lehärscher Muftt.otz. Bürgersteige reinigen ! Es ist bringend der Geschäfte als Dristreisgruppenführer für wurde 1857 in Klein-Remels geboren . Im Handlung hindurch erklingent immer wieder die

notwendig , bie Bürgersteige früh am Tage zu
Musik.

notwendig, die Bürgersteige früh am Tage zuten Rudolf Hofmann - Emben übertragen. Chestand. Im Jahre 1890 starb der Mann .
reinigen , damit die Voltsgenossen , die im

otz . Schlecht abgedunkelt . Einwohner der
Dunkeln schon zur Arbeit müssen , einen nicht
allzu schwer begehbaren Weg vorfinden . Wieringastraße haben in den letzten

Tagen so schlecht abgedunkelt , daß man die
Salzstreuen zum Freimachen der Gehwege wäh

rend des Krieges verboten . Bisher burften die hellerleuchteten Fenster schon in der Auguften
Gehwege des nachts zur leichteren Beseitigung von straße sehen konnte .
Eis und Schnee mit Salz bestreut werden . Da
Salz aber das Leder der Schuhe start angreift ,

otz . Prüfung bestanden . Der Elektro -Mon¬

muß während des Krieges im Interesse der Erhalteur Albert Schlenkermann bestand vor
tung des Schulzeuges auf die Verwendung von der Prüfungskommission in Hannover die
Salz zum Reinigen der Gehwege verzichtet wer - Lichtspielvorführerprüfung .

Emaillierter

Stubenofen
zu verkaufen
Leer , Annenstraße 41

Zu verkaufen ein weiß emaillierter

Küchenberd

und ein Stubenofen
Loga , Horstweg 16.

Junge , fahre Kub
gegen Zeitmilchezu vertauschen
oder zu verkaufen .

Mohlmann , Steenfelde .

Zu verkaufen

3 belte Läuferschweine
H . Sinning ,

Kinderlaufgitter
zu kaufen gesucht .

Gesucht auf fofort für ein Bürol

in angenehme Dauerstellung

Angebote unter £ 1082 an dietüchtige
O18 . Leer .

Kaufe
Mitarbeiterin

(flotte Rechnerin ).

Sühner, Enten, Gänse geb teunter £ 1083 an die
zu den höchsten Tagespreisen
Abnahme am 2 .

1895 heiratete sie zum zweiten Mal . Sie lebt

jetzt mit ihrem Chemann in der kinderreichen
als Goldat in Polen steht.' Frau Broers hatFamilie ihres Stiefsohnes, der gegenwärtig

ein arbeitsreiches Leben hinter sich. Ohne Ar¬
beit kann sie auch jetzt noch nicht sein . Sie
macht sich noch nüßlich , wo sie nur kann . Den

amganzen Winter über fiebt fie noch fleißig
Spinnrad . Der alljeits beliebten Alten wird
es heute an Glückwünschen gewiß nicht fehlen .

Vermischtes

Mein junger
Staatlich gekörter

Bulle
decktfür Mindeſtſat.
Leift . d . M . : 4870 kg M. ,

178 kg J . 3 . 66 %

babaneau anar1940Reinmachefrau s.von 9 - 11 bei Hermann

Oltmanns in Groß - Oldendorf für drei Nachmittage der Woche

Heinrich Schweers , Tofort gesucht .

Loerts, Lovabicum.
Diejenige Person , die mir am 26

12 . 1939 bei Schäler mein JahrradEier und Gefl. Großhandlung. D. 5. Zopfs & Sohn, GmbH., Leer. marke „Maas vertauscht bat,
Bockhorn .

Stellen -Angebote

Sauberes kinderliebes

Leer, Tjackleger Jährweg 11. junges Mädel

Zu kaufen gesucht
Guterhaltenes , modernes

Klavier
( magl . Nusbaum ) oder gutes

Harmoutum sn kaufen gesucht

Angebote unter

Org . Leer .

1080 an die

evtl. Bflichtjahrmädchen, mögl
bald gesucht . Zu erfrageu in
der Geschäftsst . der O13 " Leer .

Verloren

Berloren

wird gebeten , es nach dort wieder

zurückzubringen .
Helene Remmers ,
Völlenerkönigsfehn .

Empfehle mich zum

E3 - spielen mit Heinz Rühmann , Magba
Schneider , Ferdinand Meyerhofer , beleSchneider , Ferdinand Meyerhofer , Abele
Sandrock , Hans Söhufer , Hans Mofet

Fritz Brockhoff .und andere.

weigneschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
Leer Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (au
für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Relber
land Fris Brockhoff . verantwortlicher Ana
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands

Bruno Zachgo, beide in Leer . Für alle Ausgaben
Roofs & Cobn G. m. 6. S. Leer .

Der bei mir ftationierte

Angelds - und Prämien - Bulle

deckt vorläufig für 15 ck .

Patrizier
C. Janken , Schatteburg .

NSDAP . , Ortsgruppe Loga
Am Montag , dem 1. Januar 1940 ,

8 Uhr abends , im Upstals boom

Filmvorführung :

, , Das indische Grabmal "

Vorverkauf : Poppens Buchhandlung

Leer

in den Weihnachtstagen eine Stricken und Stopfen Tivoli
Schwarze

Belztrawatte (Harakul ).
Abzugeben gegen Belohnung
Brunnenstraße 18 , unten .

Wir stellen zu Ostern 1940

einen Lehrling ( männl . )

mit mittlerer Reife ein . Schriftliche Bewerbungen
erbeten .

Oldenburgische Landesbank A. - G.
Filiale Leer .

von Wollsachen .

Leer , Brummelburgstraße 16 .

Klein - Anzeigen
gehören in die OTZ .

Trauerhalber

bleibt das Geschäft am
Dienstag , 2. Januar 1940 ,

Tanzschule Heuer-Bleimuth.
Ein neuer

für Damen
Tanzkürtüs und Herren
beginnt am Dienstag , dem 2 . Januar 1940 ,

abends 8 Uhr , im Tivoli " .

Anmeldungen zu Beginn .

Kirchliche Nachrichten

ab 11 Uhr , geschlossen . Reform . Kirche Leer . Der für 15. 30 Uhr angesetzte Silvester
Gottesdienst muß wegen Grippeerkrankung des Redneve

Agnes Nebel , Leer . ausfallen .



Voigt ' s Gaststätten (gegenüberdem Silvester
Amtsgericht ) und Neujahr

Allen Gästen und Bekannten ein kräftiges Prosit Neujahr ! G. Voigt und Frau .

Uns wurde am 1. Weihnachtstag ein

kräftiger Stammhalter geboren .

In dankbarer Freude

Paul Gottschald Heeresdienst und Frau(zzt . im

Angela , geb . Lange . .

Leer ( Ostir .)
(zzt . Kreiskrankenhaus )

Die Verlobung unserer

Tochter Helene mit Herrn Verlobte :

Ludwig Brauer geben wir

Selene Rollawhiermit bekannt .

Hinrich Köller u . Srau Lüduoig Braune
Gretchen , geb . Ullers

Leer , Annenstraße 37
Leer

Neujahr 1940

Heisfelde

Ihre Verlobung geben bekannt :

Milda Brunken

did a Friz Hemken
Loga , Januar 1940 .

Als Verlobte grüßen :

Engeline Ferdinand

Johannes Dreyer
Neu - Firrel , zzt . Leer Loga , zzt . im Heeresdienst

Neujahr 1940 .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Anna Neelen

Gerhard Niemeier
BootsmaatMeine Verlobung mit

Fräulein
Heisfeldo b . Leer Neustadt 1. Holst .

Silvester 1939

Die Verlobung meiner

Tochter Johanna mit Herrn

Paul Foest gebe ich hiermit

bekannt .

Jan Ploeger
Schlachtermeister ,

Heisfelde .

Johanna Ploeger

beehre ich mich anzuzeigen .

Leer

30 . Dezember 1939 .

Paul Foest Staff Karton !

Bootsmannsmaat

TANZ

Leer , den 29 . Dezember 1939 .

Heute morgen entschlief unsere liebe Mutter
und Großmutter

Ww. Adelheid Traumann
geb . Jüchter

im 69 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Karl Traumann und Frau

Richard Traumann

Otto Traumann und Frau

Anita Traumann

Lisa Kler , geb . Traumann
und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Montag , dem 1. Januar 1940 ,
nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause in Leer , Bremer¬
straße 22 , aus statt . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher . .

Wir haben uns verlobt :

Gerda Ackermann

Jakob Jambor

Loer i . Ostfries !.

Zollschiffer

Lübbecke i , Westf ,

1 . Zt . Bremen , Schönebeckerstr . 86

Neujahr 1940

Annelies Wesemann
Bennet Dammann

geben im Namen beider Eltern ihre Verlobung bekannt

Papenburg / Ems

Ihre am 2 . Weihnachtsfeiertage in Völlen .

vollzogene Vermählung zeigen an :

Silvester 1939

Johann Neemann ss .-Unterscharführer
Henriette Neemann geb. Frey

Völlen , zzt . Oranienburg .

Ihre Verlobung geben bekannt :

Alma Meyer

Heinrich Brunken

Ihre am 23 . Dezember in Leer voll

zogene Vermählung geben bekannt :

Oltmannsfehn Stapel

Hilko Willms

Käte Willms
geb . Basse

Remels Leer

Leer , den 29 . Dezember 1939 .

Statt Karten .

Heute abend 22 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach langem Leiden mein lieber Mann ,

unser guter Vater , Schwiegervater und Groß¬
vater , der

Kaufmann

Alfred Nebel
im 81 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

im Namen der Hinterbliebenen

Agnes Nebel , geb. Kurth ..

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 2. Januar 1940 ,

nachmittags 3 Uhr , vom Trauerhause , Brunnenstraße 8 ,
aus statt . Trauerleier eine halbe Stunde vorher .

Silvester 1939

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekann :

Hinricke Taute

Johann Scharrel
Potshauserleihe Leer , z . Zt . Wilhelmshaven

Silvester 1939

Ihre Verlobung geben bekannt :

Stikelkamp

Hermine Bruns

Hero Flügge

Neujahr 1940
Iheringsfehn Il

Ihre Verlobung geben bekannt :

Dini Graalmann

Folmhusen

Karl Bruser

Breinermoor

Silvester 1939 .

Wir geben unsere Verlobung bekannt :

Netti Rademacher

Hermann Merkens
Bollinghausen
b . Leer

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten .

Ihre Vermählung zeigen an

Regierungsassessor

Dr . jur . Otto Heinemeier
Maria Heinemeier
geb . Höbel

Celle , 30 . Dezember 1939
Grabenseestraße 18

Durch einen plötzlichen , uns allen unerwarteten Tod wurde unfer

Blockwart Herr Anton de Witt
aus unfern Reihen gerissen . In ihm verlieren wir nicht nur
einen gewillenhaften und treuen Heffer , sondern auch einen
lieben , alle Zeit hilfsbereiten Kameraden .

Sein Andenken werden wir in Ehren balten .
Reichsluftschutzbund ( RLB . ) Untergruppe Thrhove .

Ihrhove , den 28 , Dezember 1939 .

Heute nachmittag entschlief infolge eines

Herzschlages mein lieber Mann , unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder ,

Schwager und Onkel , der

Eisenbahn -Oberrollenmeister I. R.

Anton de Witt
im 73 . Lebensjahre .

Meppen a . /E .
zzt , b . d . Luftwaffe In tiefer Trauer

Dezember 1939

Ihre Verlobung geben bekannt

Herta Wesselmann

Gerhard Meyer , cand, theol.

Hannover
Heidornstraße Neujahr 1940

Detern

im Namen der Hinterbliebenen

Teetje de Witt ,
geb . Mühring .

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , dem 2 .

Januar 1940 , nachmittags 2 Uhr . Trauerfeier eine
halbe Stunde vorher .

Sollte jemand aus Versehen keine Nachricht erhalten

haben , so möge diese Anzeige als solche dienen .

Bingum u . Loga , den 30. Dezember 1939 .

Gestern abend entschlief sanft und ruhig

unser lieber Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wirtje Scharrel
im 72 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Lümkea Scharrel

Gerhard Scharrel und Frau

geb . Stukenbröker

Anton Heyenga und Frau
geb . Scharrel .

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 3. Januar ,
nachmittags 2 Uhr .

Warsingsfehn , den 27 . Dezember 1939 .

Heute abend entschlief plötzlich und un¬
erwartet , im festen Glauben an seinen Erlöser ,

unser guter , treuer Vater , Schwiegervater ,

Großvater , Bruder , Schwager und Onkel , der

Kapitän I . R.

Jürgen Eilert Voß
im vollendeten 79 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Eilert J . Vof

Johann Wilken und Frau

Margarete , geb . Voß
nebst Enkelkindern und Anverwandten .

Ev . Johannes 11 , 25 , 26 .

Beerdigung am Dienstag , dem 2. Januar 1940 , nach¬
mittags 2 Uhr ,



Hotel Oranien
Wir empfehlenBeachten Sie bitte die bekannte Silvester -Feier + Festmenus .

Allen unsern verehrten Gästen

und Bekannten wünschen ein

brfrohes und gesundes neues Jahr
Otto Becker und Frau

Unsern verehrten Gästen ,

Freunden und Bekannten

ein gesegnetes neues Jahr

Gustav Buller und Frau , Leer

Dünkel die Stadt
aber die Stimmung geht hoch auf der

Affen unseren verehrten Säften , Freunden

und Bekannten wünschen wir ein

Silvesterfeier frohes neues Jahr 1940
im

Hotel - Frisia
Kommen Sie zeitig und gehen Sie auch
diesmal mit heiterer Laune ins neue Jahr

Gasthof Zur Burg ", Stidhausen Gleichzeitig entbiete ich zum Jahreswechsel

AmMenjahrstage Tanz
Hierzu ladet ein H. Boekhoff .

Silvester und Neujahr Tanz
bei

ab 17 Uhr

Ww . Schäfer , Steenfelderkloster .

Lindenhof , Nortmoor . Silvester

Am Neujahrstage TANZ
Tanz Anlang7 Uhr

FuntBoben

Es ladet freundl . ein

H. Töpfer .

beiE. Schäfer, Collinghorst.
In jedes Haus die OTZ !

Reichsnäbeſtand
Kreisbauernschaft Leer

Bauern , Landwirte , Gärtner !
Der Bedarf an zufäglichen Arbeitskräften für das Jahr 1940 muß

Beantragt werden . Wer zu den untengenannten Terminen seines
Bezirtes nicht erscheint , fann mit einer Zuweisung nicht rechnen .
Beitere Auskünfte über die Meldepflicht erteilen die Ortsbauern
führer .

Ortsbauernschaft :

Widdelswehr , Bettum Donnerstag , den 4. Januar 1940 ,
9 - 10 Uhr , Gastwirtschaft Elies in Betfum ;

Gandersum , Oldersum , Tergast , Rorichum Donnerstag , den 4 .
Januar 1940 , 10 . 15 - 11 . 15 Uhr Gastwirtschaft Jakobs in Ol
dersum :

Terborg , Neermoor , Warsingssehn , Veenhusen Donnerstag , den
4 . Januar 1940 , 11 . 30 - 12 . 30 1hr , Gastwirtschaft van Lengen
In Neermoor ; 754
Nüttermoor , Hohegaste Donnerstag , den 4. Januar 1940 ,
13 - 14 Uhr , Gastwirtschaft Focken in Nüttermoor ;

Loga , Logabirum Donnerstag , den 4. Januar 1940 , 14 . 30 - 15 . 30
Uhr , Gastwirtschaft Schütte in Loga ;

Brinkum , Holtlard , Hesel , Stiefeltamperfehn , Schwerinsdorf
Donnerstag , den 4. Januar 1940 , 16 - 17 1hr , Gastwirtschaft
Brent in Holtland ;

Heisfelde , Leer , Leerort , Nettelburg , Driever , Esclum Mittwoch ,
den 3. Januar 1940 , 8 - 12 Uhr , Kreisbauernschaft Leer .

Beichendbefand

BitungBoben

Der Kreisbauernführer .

Reichsnähestand
Kreisbauernschaft Leer

Bauern , Landwirte , Gärtner !
Der Bedarf an zusätzlichen Arbeitskräften für das Jahr 1340

muß beantragt werden . Wer zu den untengenannten Terminen
feines Bezirkes nicht erscheint , fann mit einer Zuweisung nicht rech
men . Weitere Auskünfte über die Meldepflicht erteilen die Orts¬
bauernführer .

Drisbanernschaft :
- Weener , Stapelmoor , Dicle , Holthufen , Bellage , Kichborgum

2 . Januar 1940 , 9 - 10 . 30 Uhr , Gastwirtschaft Alffen in
Weener :

Bunde , Bunderneuland , Charlottenpolder , Boen , Wymecr ,
Weenermoor , Bunderhee 2. Januar 1940 , 11 - 13 Uhr , Cast¬
wirtschaft zur Blinke in Bunde ;
DiBumerverlaat , Bunderhammrich , Landschaftspolder , Selniy¬
polder 2. Januar 1940 , 13 . 30 - 15 Uhr , Gastwirtschaft Bontow ,
Dizumer - Verlaat ;

Dißum , Dißumerhammrich , Bogum , Hazum , Oldendorp , Nen
borp 2. Januar 1940 , 15 . 30 - 17 Uhr , Gastwirtschaft Mertens in
Dizum ;

allen Gästen und Freunden des Hauses meine

besten Glückwünsche .

TIVOLI Täglich

Michels

Inhaber : Wilhelm Jonas Unterhaltungs - Konzert

Allen unsern Gästen und Bekannten wünschen wir

ein frohes neues Jahr !

Wilhelm Jonas und Frau , Leer
Silvester TANZ

im großen Saal

ZENTRAL- LICHT
Unser lustiges Neujahrs - Programm

Das außergewöhnliche Sonder -Programm !
Sonnabend 8 . 30 Uhr

Sonntag u . Montag (Neujahr ) 4 . 30 u . 8 . 30 Uhr
Franz Lehar ' s weltberühmte Operette

Goa - - dab Sabrilmädel !
als Film

H . SOHNKER

H . RUHMANN

Achtung , Jugend !

M. SCHNEIDER

Sonntag , 31. Dez . , und Montag , 1, Januar (Neujahr ) 2 Uhr
Die große Jugend -Sonderveranstaltung

„ frov dab Sabuilmädel

Sonderprogramm : Lloyd - Film J . Eberhardt , Hamburg 36

Jemgum , Crisum , Midlum, Boltgafte, Bingum, St. Georgi Am Neujahrstage TANZ
wold , Marichenchor , Böhmerwold 2. Januar 1940 , 17 . 15 - 18 . 15
Uhr , Gastwirtschaft von Loh in Jemgum .

Der Kreisbauernführer .

Lichtspiele Remels 1. Januar

Eggo Tamling , Leer .

abends 8 Uhr

Gerhard Müller und Frau , Leer
Haus Hindenburg

Freys Kaffeehaus Leer
die gemütliche Familien - Gaststätte

Allen unsern Gästen , Freunden und Bekannten

ein recht glückliches neues Jahr !
Ernst Frey und Frau

Allen unsern verehrten Gästen und Freunden

wünschen wir nin recht frohes Jahr 1940 !

Joh . Harms u . Frau , Leer Bahnhofs-Hotel

Gasthof Stadt Leer "
Allen Gästen und Bekannten ein

recht glücklicheb neues Jahr !
Wübbe Schaa und Frau

Wilhelmslust , Loga
Allen unseren ein fröhliches Neujahr !nobre Gästen

Offo Jöckel und Frau

Loga , Gasthof Frisia

Allen Bekannten uud Gästen unsere

herzlichsten Neujahrsgrüße
H . Schütte und Frau .

Affen unsern Kunden und Bekannten

ein glückliches neues Jahr !
B . Bleeker , Strickerei
Leer und Weener

Allen lieben Kunden , Freunden

und Bekannten wünscht ein

glückliches neues Jahr !
Autovermietung Gerh . Höschel
Remels . Ferneuf 60 .

Meiner werten Kundschaft ,

Freunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

G. Battermann , Leer
Schubbaus - Bremerstr .

„Stimme aus dem Aether

Wünschen allen Freunden ,

Bekannten und Gönnern

ein glüdliches neues Jahr !

H. Boekhoff ,

Stidhausen .

Aether®Nove
Großes Beiprogramm

Neue Wochenschau



Allen Freunden und Bekannten

züm Jahreswechsel herzliche
zum JafschaffetfoxglifeGlückwürfe Autovermietung JacobusFischer, Leer

Der Jahreswechsel

ist uns ein willkommener Anlaß , allen

unseren Kunden und Freunden die

besten Wünsche für das kommende

Jahr auszusprechen Wir werden

weiter bemüht sein , Sie bei Ihren Ein¬

H

käufen zufriedenzustellen

KAUFHAUS

Gerhard
rottrup
vorm . Gerhd . deWall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder

str . 14 - 16

Wir
15100 wünschen

Glückfür' sneueJahr
und schließen diesem Glück
wunsch den Dank an unsere

Kunden für die im alten
Jahre gezeigte Treue an ,
Wir werden alles tun , um
diese Treue auch für die
Zukunft zu verdienen ,

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF - HITLER - STR . 2

9 Tel , 2410

Ein glückliches neues Jahr
wünschen wir

allen unsern Kunden !

Backhaus son
Inhaber : B. Kloppenborg

Frohes neues Jahr !

Leer

wünsche ich allen meinen Kunden , Freunden und Bekannten

Fotografenmeister , Leer ,Fritz Drees , indenburgstr. 65 / Tel. 2890

Wünsche allen Freunden und Fahrgästen

ein frohes , glückliches neues Jahr !
Hermann Löning , Autovermietung , Leer .

Wir wünschen unsern Kunden , Freunden und Bekannten

ein glückliches nenes Jahr !
Gerhard Ley und Frau ,
Leer , Kirchstraße 1 .

Ich wünsche meinen werten Kunden

ein glückliches 1940

Bernh . Bohlsen , Leer .
Das Haus Ihres Vertrauens .

Ein frohes
Neujahr!Das wünschen wir uns allezum Jahresende! Auch Lükenschließt sich diesen Wünschenan . Er hofft , daß Ihnen vielGutes im kommenden Jahr ,das morgen seine Tore öffnet ,widerfährt . Und er bittet Siezugleich , ihm auch im neuenJahr die Treue zu bewahren,die

Einkaufstreue, die sichschon bisher so gut bewährte!

liken
Tel . 2867

LEER
Hindenburgstr . 60

Allen meinen Kunden , Freunden und Bekanntenein glückliches neues Jahr !Johann Sobing , LeerDas Fachgeschäftfür Eisenwaren, Oefen , Herde

Allen unsern Kunden

ein recht frohes neues Jahr

Hans Braf & Co . , Leer

Affen meinen verehrten Kunden ein

gesundes und glückliches 1940 !

T. Harders , Leer
Hindenburgstraße 43

Ein frohes 1940
wünscht allen Freunden

und Bekannten

Zigarrenhaus Ernst Schmidt , Leer
Adolf Hitler - Straße 11 , am Kriegerdenkmal

Allen unsern verehrten

Kunden

ein recht frohes neues Jahr!
Seifenhaus , , Hansa " Leer

Allen Kunden , Freunden und Bekannten wünsche ich

ein recht frohes neues Jahr !

Fr . Willems , Leer , Heisfelderstraße 10 .

Allen

Polsterer Möbel Dekoration

unsern Kunden , Geschäftsfreunden und Bekannten

ein frohes neues Jahr !

K. D. Niekamp , Leer .
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